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Mit der erstmaligen Herausgabe eines "Statistischen Taschenbuches 1967" for 
die Freie und Hansestadt Harnburg entspricht das Statistische Landesamt einem in 

den letzten Jahren immer haufiger geaußerten Wunsch nach einer Informationsquelle 

mit den wichtigsten statistischen Daten in handlicher Form. ln seiner inhaltlichen 

Gliederung ist das Buch weitgehend dem Statistischen Jahrbuch angeglichen. Wegen 
des beschränkten Raumes war jedoch eine tabellarisch möglichst knappe Darstellung 

der Ergebnisse geboten.. ln die Übersichten für die regionale Gliederung des Stadt­
gebietes -noch Stadtteilen und Verwaltungsgebieten - konnten deshalb auch nur die 
besonders markanten und am häufigsten benötigten Daten aufgenommen werden, 

Um großräumige Vergleiche zu erleichtern und ihre Aussagekraft zu erhöhen, wur· 

den in den Regionaltobellen neben den Daten für die Bundesländer, soweit möglich, 
auch Vergleichsdaten für olle Großstädte mit 400000 und mehr Einwohnern sowie für 
die Nochborstädte Homburgs im schleswigaholsteinischen Raum nachgewiesen. Mit 
eir1bezogen wurden auch die gleichen Daten für die Randkreise um Hamburg, um hier­
durch die immer bedeutsamer werdende Gesamtschau im Agglomerationsraum zu er· 
möglichen. 

Der Zeitpunkt für das Erscheinen des Tosehenbuches wurde so gewahlt, daß in 
viele Übersichten bereits die endgültigen Daten des Vorjahres aufgenommen werden 
konnten, wodurch ein Höchstmaß an Aktual itöt erreicht wurde. 

Das Taschenbuch ist aus Kostengründen im Rotaprintdruck im Statistischen Lan­
desamt hergestellt worden. Oie photographischen Arbeiten hat das Vermessungsamt 
der Baubehörde ausgeführt. 

Allen, die bei der Bearbeitung des Zahlenmaterials und der Zusammenstellung 
des Taschenbuchs mitgewirkt haben, sei bei dieser Gelegenheit für ihre Mitarbeit 
gedankt. 

Das Statistische Landesamt hofft, daß das Tosehenbuch ollen Interessenten, die 
sich über die wichtigsten sozialen, kulturellen und wirtschoftiichen Verhältnisse 
Homburgs informieren wollen, ein wertvolles Hilfsmittel sein wird. 

Homburg, im Juni 1967 

Dr. Baustadt 
Direktor des Stoti sti sehen Landesamtes 



Erläuterungen 

Alle Angaben beziehen sich, sofern nichts anderes vermerkt, auf daa Gebiet der 
Froion und Hansestadt Ba:uburg. Beim Auf- und Abrunden ist im allaemeinen so ver­
fahren worden, daß das Gesamtergebnis gleich der Summe der Einzelpositionen ist. 
Nur in 11enigen Fällen mußten bei der Summenbildung geringe Differenzen in Kauf 
genommen werden, worauf jeweils in einer Fu.ßnote hingewiesen ist. 

Wenn eine Summe vollständig aufgegliedert lfllrde, iet dies durch das Wort ,.davon" 
kenntlich gemacht. Beim Vorliegen einer nur teilweisen Auegliederung von Bestand­
teilen einer Summe •urde das Wort "darunter" verwendet. Bei Zeit- oder Zahlenin­
tervallen bedeutet das Wort ,.bis" oder der Bindestrich (-) einschließlich des go­
no.nnten Jahres oder Wertee; anderenfalle ist der Vermerk ,.unter" beigefUgt. Die 
Jahreezahlen gelten im allgemeinen filr dae Kalenderjahr; in Ausnahmefällen für 
das Rechnungejahr. Dieu Fälle eind in den Tabellen besonders gekennzeichnot. 

Zeichenerklärungen 

~ • Zahlenwert genau llull (nichts) . 
• • Zahl kann noch nicht angegeben 110rden oder wurdo nicht fest­

gestellt • 
•• • Angabe einer Zahl iet unzweckmäßig oder die tata!ichliche Vor­

aussetzung für die Fragestellung trifft nicht zu. 
0 • Zahl iet vorhanden, aber kleiner als die in der betreffenden 

Tabelle gewählte kleinste Einheit. 

Abkürzungen - Maßeinhai ten 

ha • Hektar 
a • Ar 

cbm • Kubikmeter 

m • Meter 
Ncbm • Normkubikceter 

ccm .. Kubikzentimeter 
cm • Zentimeter 
mm • Millimeter 
km .. Kilometer 

lfd.m • laufender Meter 
qm • Quadratmeter 

t • Tonne • 1000 kg 
kg • Kilogramm 
da • Doppelzentner 
hl • Haktoll ter 
PS • Pferdestärke 

Sonstige Abkürzungen 

AG. • Aktiengesellschaft 
ausschl. • ausschl1e81ich 

Bev. • Bevölkerung 
BGBl • Bandesgesetzblatt 
bzw. • beziehungsweise 
dar. • darunter 
dav. • davon 

oinschl. • einschließlich 
Einw. • Einwohner 

gem. • gemäß 
gesch. • geschieden 

HGB • Handelsgesetzbuch 
insges ... insgeeam t 

JD .. Jahresdurchechnitt 
JGG • Jugendgerichtegesetz 

vom 14.8.1953 
Ldkre. • Iandkreis 

Lkw. • Lastkraftwagen 

mlinn!: ~ • aännlich 

!.ID • Wonatsdurchschnitt 
NE • Nichteisen (-!!etall­

indus trie usw.) 
OA ... Ortsamt 

Bfftl. • öffentlich 
p • vorläufig 
r • berichtigt 

Rj ... Rechnungsjahr 

BRT • Bruttoregietertonne 
NRT • Nettorogiotertonne 

DM • Deutsche &!ark 
RM • Reichsmark 
Pf .. Pfennig 

Mio • Million 
St. • StUck 
k'Rh • Kilowattstunde 

s • schätzungsweise 
s ... siehe 
s. • Seite 

SS • Sommersemester 
SHG • Soforthilfegesetz 

Std.krs. • Stadtkreis 
StGB • Strafgesetzbuch 
StVO • Stra.ßenverkehre­

ordnung 
StVZO • Straßenverkehrs­

zulassungsordnung 
Tab. • Tabelle 
Tbc • Tuberkulose 

u.dergl. • und dergleichen 
vergl. • vergleiche 
verh. • verheiratet 
verw. • verwitwet 
V erz. • Verzeichnis 

Vj, • Vierteljahr 
VZ • Volkssählung 

weib;: ~ • weiblich 

WS • Wintersemester 
WZ • Wohnungszählung 

z.B, • ZU!:I Beispiel 
z.T, • ZUI:l Teil 

• zusammen 
z.z. • zur Zeit 
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Gebiet 

Allgemei 

1. Staatsgebiet - Grenzen - Geographieehe Lage 

Gesamtfläche ( Katasterfläche) 
davon Landfläche 

Wasserfläche 

Grenzen 
Gesamtlänge der Landesgrenze 

davon gegen Niedersachsen 
gegen Sohleewig-Holstein 

Gr6ßte Durchmesser des Staategebiets 
Nordost Südwest 

(Wohldorf-Ohlstsdt) (Eißendorf) 
SUdost Nordwes 

(Altengamme) (Rissen) 

Ausdehnung des Staatsgebiets 

rd. 
rd. 
rd. 

74 731 ha 
68 441 ha 

6 290 ha 

206 km 
79 km 

127 km 

• 39,9 km 

• 40,9 km 

von 53° 23' 45" bis 53° 44' 30" nördl. Breite (rd. 38 km) 
von 9° 44' 00" bis 10° 19' 30" östl. Länge von Greenw. (rd. 39 km) 

Geographische Lage 
der Sternwarte Bergedorf 

(Meridiankreis) 53° 28' 47" 
des Michaelisturms 

n.B.f 10° 14' 26" ö.L. 

(Nullpunkt dsr althamb. 
53° 90 Vermessung) 32. 56" n.B.J 58. 42" ö.L. 

2. Gebietseinteilung - Verwaltungsgliederung 

Gebietseinteilung 

Die Gebietseinteilung der Freien und Hansestadt Hamburg in 
7 Bezirke 

104 Stadtteile und 
179 Ortsteile 

v. Greenw. 

v. Greenw. 

bildet zugleich die Grundlage für die regionale Verwaltungsgliederung. 

Verwaltungsgliederung 

Die Verwaltung wird vom Senat geführt. Die Verwal tungsaufgaben, die der 
Senat nicht selbst wahrnimmt (Senatskommissionen, Senatsämter), werden 
- soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist - von den Fachbehörden 
und den Bezirksämtern selbständig erledigt. 

Faohbeh6rden eind 1 

1. die Justizbehörde 
2. die Schulbehörde 
3. die Kulturbehörde 
4. die Arbeits- und 

Sozialbehörde 
5. die Jugendbehörde 
6. die Gesundheitsbehörde 

7. die Baubehörde 
8. die Behörde für Wirtschaft 

und Verkehr 
9. die Behörde für Ernährung 

und Landwirtschaft 
10. die Beh6rde für Inneres 
11. die Finanzbehörde 
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Die 7 Bezirke, nämlich 

1. Hamburg-14i tte 
2. Al tona 
}. Eimsbüttel 
4• Hamburg-Nord 
5· Wandsbek 
6. Bergedorf 
1. Barburg 

werden von jeweils 1 Bezirksamt verwaltet. In Teilen des Gebiets, in 
denen es im Interoase der Bevölkerung zweckmäßig ist, nehmen die Bezirke­
ämter Verwaltungsautgaben durch folgende 15 Orteämter wahr (sog. Orte­
amtagebiete) 1 

Hamburg-141 tte 1 Orteamt Billeted t 
Veddel-Rothenburgeort 
Finkenwerder 

Altona1 Ortsamt Blankenase 

Eimebüttel• Orteamt Lokatedt 
S.tellingen 

Hamburg-Nordr Orteamt FuhlebUttel 
Barmbek-Uhlenhorst 

Wandsbek• Orteamt Bramfeld 
Alstortal 
Walddörfer 
Rahletedt 

Bergedorf• Ortsamt Vie~- und Marschlands 

Harburg1 Ortsamt Wilhelmsburg 
" Süderelbe. 

Die verbleibenden Kerngebiete der Bezirke werden von den Bezirkeämtern 
unmittelbar verwaltet. 

3. Umfang des Hafens 

darunter 

Be ze iohnung Einheit Insgesamt im 
Freihafen-

~ebiet 

Gebiet des Hamburger Hafens ba 507,1 1 599.5 
davon Landfläche 078,0 811,6 

Wasserfläche 429,1 787,9 

Wasserfläche mit Seeschifftiefe ha , 817' 1 601.5 

Wasserfläche mit P'lußschifftiefe ha 1 612,0 186,4 

Seeschiffhäfen Anzahl }7 2} 

Flußschiffhäfen Anzahl 2} 11 

Gesamtlänge der Uferstrecken km 269 89,4 
davon fUr Seeschiffe 114 5},4 

Flußschiffe 155 }6,0 

16 



4. Sonstige Gebietsangaben 

Höhenunterscbiede 
Höchster Punkt Hamburge + 116,1 m über NN 
(im Ortsteil 718, Lago1 Rarburger Berge) 

Niedrigster Punkt Hamburgs 0,6 m unter NN 
(im Ortsteil 716, Lager Untenburger Querweg) 

Größe 
der Außenalater 

Binnenalater 

des Friedhofe Ohledorf 
Stadtparke 

Höhe 

164 ha 
18 ha 

406 ha 
180 ha 

der Michaeliskirche insgesamt 
- Plattform -

des Bismarckdenk.mals insgesamt 
- Standbild -

des Fernmeldeturms Hamburg bis 
Antennenspitze 
Restaurant 

Länge 
des Elbtunnels, einechl. Einfahrt 

(eröffnet 1911) 

des Hamburger Straßennetzes 

Benannte Straßen, Plätze usw. 
Straßenbrücken 

132,1 m 
82,5 m 

~4.~ m 
14,8 m 

271,5 m 
127,0 m 

450 

~ 695 km 

7 067 
440 

5. Meteorologische Beobachtungen des Deutschen Wetterdienstes 
- Seewetteramt Hamburg -

Art der Angaben 1966 1965 1964 

Mittlerer Luftdruck in mm, 
berechnet auf 

0° C, Normalschwere und Meeresspiegel 759,6 759.7 76~. 1 
Mittlere Lufttemperatur 

in Celsiusgraden 9.~ 8,6 9,0 
Höhe in mm 868,0 981 ,o 658,0 

Niederschläge 
Zahl der Tage~O, 1 mm 217 212 205 

Mittlere Windstärke nach Beaufort ~. 5 ~. 1 ~.o 

Sturmtage 1 5 -
Mittlere relative Luftfeuchtigkeit in% 79.1 78,7 77.4 
Mittlere Bewölkung 7 .~ 6,9 6,8 

Sonnenschein in Stunden 1 ~54 1 471 1 519 
% der höchstmöglichen Sonnenscheindauer ~0,2 ~2,8 ~~.8 

Tage ohne Sonnenachein 112 90 107 
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761 '7 

10,0 

795,0 

194 

2.9 
1 

76,6 

6,8 

1 ~99 

~1 ,2 
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Bevölkerungsstand, Bevölkerungsbewegung 

1. Die Bevölkerung in der Stadt Hamburg 
und im Staat Hamburg in den Jahren von 1667 bis 1966 

Bevölkerung in der jeweiligen 
Gebietsabgrenzung 

Jahre 1) der Stadt des Staates 
Hambur,:r Hamburg 

Personen 

1867 159 465 306 507 
1871 197 942 338 974 
1875 348 447 388 618 
1660 410 127 453 869 
1085 471 427 518 620 
1890 569 260 622 530 
1895 625 552 681 632 
1900 705 738 768 349 
1905 802 793 874 878 
1910 931 035 1 014 664 
1919 905 784 1 050 380 
1925 1 054 021 1 128 788 
1933 ,2) 1 129 307 1 218 447 
1939 1 711 877 3) 1 711 877 3) 
1950 1 605 606 1 605 606 
1956 1 751 289 1 751 289 
1961 1 832 346 1 832 346 
1966 1 850 083 1 850 08l 

1) Zählungsergabnisse mit Ausnahme des Jahres 1966; 
1966 Fortschreibung zum 1.12. 

2) Bis 1925 ortsanwesende Bevölktlrung, ab 
1 9}} Wohnbevl:ilkerung 

3) EinsohL Militär und Arbeitsdienst. 

Zu- und fortgezogene Personen 
sowie Nanderungsaewinn und -verlust 

von 1958 bis 1966 

~ 
Wanderungsgewinn -wand...ungsverlust 
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2. Die Altersgliederung der Hamburger Bevölkerung 

Von 100 der Bevölkerung ent.fallen dagegen 

Alteregruppen Bevölkerung au! nebenstehende Altersgruppen 
am 1. Januar 1966 von ... bis 

1961 1) 1950 1) 19j9 1) unter ••• Jahren 

männlich weiblich zusammen männ- weih- zu- männ- weib- zU- männ- weib- zu-
lieh lieh samman lieh lieh samman lieh lieh samman 

0 bis 6 absolut 75 981 72 8j5 148 816 
'{. 8,8 7 ,j 8,0 7,6 6,2 6,8 7 ,j 6,1 6,6 9,j 8,0 8,6 

6 bis 15 absolut 85 7jj 81 628 167 j61 

" 10,0 8,2 9,0 10,4 8,4 9,j 14,1 11,9 1j,O 10,9 9,5 10,1 

15 bis 45 
absolut j80 064 j85 446 765 510 

" 44,1 38,6 41,j 41,8 j9,4 40,5 j9,8 40,9 40,4 46,1 47.5 46,9 

45 bis 65 absolut 211 801 276 j97 488 198 
'{. 24,6 27.9 26,j 26,1 jO,j 29,j 28,4 29,7 29,1 25,j 25,9 25,6 

65 und älter absolut 107 716 176 760 284 476 

" 12,5 17,8 15,4 12,1 15,7 14,1 10,4 11,4 10,9 8,4 9,1 8,8 

zusammen absolut 861 295 99j 066 1 854 j61 
'{. 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Errechnet mit den Ergebnissen der Volkszählungen. 



N 
0 

}. Die Bevölkerungsentwic:tlung in den Ländern des Bundesgebietes, den Großstädten über 400 000 Einwohner 
und in den Randkreisen Hamburgs 19}9, 1950, 1961 und 1965 

(absolute Zablen in 1000) 

Veränderung Einwohner 
Bevölkerungsstand s.m •••• 1965 gegen 1961 auf 1 qkm 

Gebiete 
absolut I 

der Gebiets-
17. llai 113. Sept. I 6. Juni I }1.Dezem.ber " ~;~~:~,;;~ 1939 1950 1) 1961 1965 

Länder 

Schleswig-Holstein 1 589,0 579,9 2 317.4 2 438,8 + 121,4 + 5,2 156 
Hamburg 1 711,9 568,5 1 832.3 1 854.4 22,1 + 1. 2 482 
Niedersachsen 4 539.7 750,2 6 640,9 6 921,0 280,1 + 4. 2 146 
Bremen 562,9 546,6 706,4 742,5 + }6, 1 + 5,1 1 839 
Nordrhein-Westfalen 11 935,3 12 986,0 15 901,7 16 735.7 + 834,0 + 5,2 492 
Hessen 3 479,1 4 257 ,o 4 814,4 5 170,4 + 356,0 + 7.4 245 
Rhoinland-Pfalz 2 960,0 2 946,7 3 417,1 3 582,0 164,9 + 4,8 181 
Baden-Würt temberg 5 476,4 6 328,8 7 759,2 8 426,2 667,0 + 8,6 236 
Bayern 7 084,1 9 118,5 9 515,5 10 100,9 + 585,4 + 6,2 143 
Saarland 909,6 955,4 1 072,6 1 127.4 + 54,8 + 5,1 439 
Berlin (West) 2 750,5 147,0 2 197.4 2 197.3 0,1 - o,o 4 585 

Bundesgebiet 42 998,5 50 184,7 56 174,8 59 296,6 + 3 121,8 + 5,6 239 

Großstädte über 400 000 Einwohner (ohne Berlin (West) und Hamburg) 

München 840,2 830,8 1 085,0 1 214,6 + 129,6 + 11,9 3 916 
Köln 772,2 594,9 809,2 857.4 48,2 + 6,0 3 411 
Essen 666,7 605,4 726,6 724.5 2,1 - 0,3 3 843 
Düsseldorf 541,4 500,5 702,6 698,4 4,2 - o,6 4 412 
Frankfurt a.M. 553.5 532,0 68},1 68},1 3 509 
Dortmund 542,4 507 ·' 641,5 657,0 15,5 + 2.4 2 421 
Stuttgart 496,5 497.7 637.5 629,4 8,1 1,3 3 037 
Bremen 450,1 444,5 564,5 596,1 + 31,6 + 5,6 1 839 
Hannover 471,0 444,3 572,9 552,8 20,1 - 3, 5 4 109 
Duisburg 434,6 410,8 503,0 486,9 16,1 - 3,2 3 391 
Rürnberg 423,4 364,7 454.5 472,3 + 17,8 + 3,9 3 631 
Wuppertal 401,7 363,2 420,7 422,3 1,6 + 0,4 2 837 

Anmerkungen siehe am Schluß der Tabelle 



Fortsetzung 

Veränderung Einwohner 
Bevölkerunges tand. am •••• 1965 gegen 1961 au.f 1 qkm 

Gebiete 

I 
der Gebiete-

17. Jl!ai I 1 }, Sept. I 6, Juni I '1 .Dezember absolut ." fläche am 
19}9 1950 1) 1961 1965 }1.12.1965 

Hamburger Randkreise und kreisfreie Städte 

Kreisfreie Städte: 

Kiel 275.4 257.5 27},} 270,2 },1 - 1,1 } }}2 

Lübeck 154,8 2)8,} 2}5,2 240,2 5,0 + 2,1 1 187 

Neumünster 54,1 7},5 75,0 74.5 o, 5 - 0,7 107 

Lünebuxg 42,0 58,1 59,6 60,} + 0,7 1,2 1 4}9 
~ 

Landkre iae : 

Pinneberg 111,4 199.9 214,6 246,5 }1 .9 + 14,9 }55 

Sogeberg 5}, 7 111 ,, 94,2 105,4 11 ,2 + 11,9 81 

Stormarn 67,9 146,4 14}, 7 162,5 18,8 + 13,1 205 

Hzgt. Lauenburg 72,8 150.,2 1)0,5 138,1 7,6 + 5,8 109 

Stade 88,5 146,0 128,2 1}2 ,9 4. 7 + ), 7 105 

Rarburg 65,} 120,} 116,1 1)2,4 16,} + 14,0 98 

Lüneburg }6,9 65,4 57.4 60,0 + 2,6 + 4.5 60 

1) Rückgeschriebene Zahlen der Wohnungsstatistik 1956. Saarland Stand 14.11.1951. Für GroBstädte und Kreise 
ursprüngliches Ergebnis der Volkszählung. 
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J.l tersgruppen 
von ••• bis 

unter ••• Jahren 

0 bis 15 

15 " 20 

20 " 25 

25 u 30 

30 " 40 

40 " 50 

)0 " 60 

60 " 65 

65 und mehr 

Ohne Angabe 

Zusammen 

4. Die Wohnbevölkerung nach Alter und Familienstand am 6.6.1961 

(Ergebnisse der Volkszählung 1961) 

männlich weiblich 

Wohn-
darunter darunter 

bevölkerung ins- ver- ins-
insgesamt gesamt ver- wi twet, gesamt ver-

ledig heiratet gs- ledig heiratet 
schieden 

296 394 151 963 151 963 - - 144 431 144 431 -
124 629 63 093 62 913 154 2 61 536 58 995 2 432 

156 938 78 957 63 565 14 980 303 77 981 46 858 30 043 

122 830 61 143 23 241 36 594 1 238 61 687 15 117 44 253 

238 459 107 903 12 627 91 570 3 625 130 556 17 424 103 206 

224 788 96 142 5 446 85 432 5 190 128 646 11 450 92 117 

288 188 130469 6 812 113 514 10 050 157 719 13 810 102 554 

121 977 52 008 2 360 44 443 5 163 69 969 7 204 38 148 

257 110 102 407 3 899 74 989 23 398 154 703 14 388 50 266 

1 033 247 97 82 48 786 134 335 

1 832 346 844 332 332 923 461 758 49 017 988 014 329 811 463 354 

ver-
wi twet, 
ge-

schieden 

-
61 

985 

2 270 

9 865 

24 987 

41 217 

24 536 

89 794 

305 

194 020 



5. Die Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit am 6.6.1961 

(Ergebnisse der Volkszählung 1961) 

Religionszugehörigkai t 
Hamburg Bundesgebiet }) 

absolut % absolut % 
Angehörige der 

Evangeli sehen Kirche 1) 1 40} 927 76,6 28 725 615 51 ,2 

Römisch-Kath. Kirche 1 }5 609 7.4 24 786 10} 44t 1 

sonstigen Kirchen 21 86} 1,2 620 037 1,1 

Freireligiöse und Gemein-
schaftslose 2) 270 947 14,8 2 043 071 3,6 

Zusammen 1 832 346 100 56 174 826 100 

2
1) Einschl. evangelischer Freikirchen. 

) Einschl. Angehörige von Wel tanschauungsgemeinechaften und ohne 
Angabe der Roligionazugchörigkei t. 

3) Einschl. Berlin (West) 

6. Die Wohnbevölkerung nach dem überwiegenden Lebensunterhalt a.m 6.6.1961 

Wohnbevölkerung davon 
V herwiegender insgesamt männlich weiblich Le bensun terhal t durch . .• 

absolut % absolut " absolut 

Erwerbs tä tigkei t 
( einschl. Ar bei tslosengeld/-hilfe) 825 580 45,1 529 048 62,6 296 532 
Rente und dgl. 298 565 16,} 115 193 1~,6 183 372 
Angehörige 708 201 38,6 200 091 2~,8 508 110 
darunter 

von Ernährern mit überwiegendem 
Lebensunterhel t du:t·ch Erwerbs-
tä tigkei t 612 690 33.4 180 441 21,4 432 249 

Zusammen 1 832 346 100 844 332 100 988 014 

1. Die Privathaushalte nach der Größe 

(Ergebnisse der Volkszählungen 1950 und 1961) 

Hauehai tagräße 6.6.1961 13.9.1950 
(Personen) Haue- Personen Haue- Personen halte halte 

1 220 068 220 068 183 401 183 401 
2 233 327 466 654 199 523 399 046 
3 156 717 470 151 134 554 403 662 
4 92 997 371 988 79 281 317 124 

5 und mehr 48 060 263 101 48 691 272 799 

Zusammen 751 169 1 791 962 645 450 1 576 032 

2} 

% 

30,0 

18,6 

51 .4 

43,7 

100 



8. Die Ausländer 1) in Hamburg am 31,12,1966 

Staats- Per- % noch& Staats- Per- % angehörigkeit aonen angehörigkei t sonen 

Afghanistan 138 0,19 Marokko 111 0,15 

Algerien 209 0,29 Mexiko 106 0,15 
Argentinion 379 0,52 Niederlande 2 432 3,32 
AustraUen 263 0,36 Nigeria 373 0,51 
Belgien 429 0,59 Norwegen 875 1,19 
Brasilien 306 0,42 Österreich 5 021 6,85 
Chile 386 0,53 Pakistan 150 0,20 

China 518 0,71 Peru 155 0,21 
Dänemark 1 798 2,45 Polen 2 398 3,27 
Estland 104 0,14 Portugal 3 042 4,15 
Finnland 780 1,07 Rumänien 137 0,19 
Frankreich 1 402 1,91 Schweden 860 1,17 

Ghana 204 0,28 Schweiz 1 776 2,42 

Griechenland 5 684 7,76 Sowjetunion 331 0,45 
Großbritannien 2 966 4,05 Spanien 6 100 8,32 

Indien 403 0,55 SUdafrika 174 0,24 
Indenasien 469 0,64 Syrien 196 0,27 
Irak 167 0,23 Thailand 115 0,16 

Iran 1 878 2,56 Tschechoslowakei 651 0,89 
Israel 406 0,56 Türkei 7 520 10,26 

Italien 7 842 10,70 Ungarn 845 1 '15 
Japan 900 1,23 VAR (Ägypten) 304 0,41 

Jordenien 407 0,56 Venezuela 172 0,23 
Jugoslawien 3 935 5,37 USA 2 395 3,27 
Kanada 274 0,37 Staatenlose 1 987 2, 71 
Kolumbien 229 0,31 llbrige Staaten 1 530 2,09 
Lettl nnd 791 1,08 

Libanon 117 0,16 Z u s a m m e n 73 270 100 
Litauen 130 0,18 

1) Nach den Angaben der Polizei Hamburg, 
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9· Familien mit Kindern in Hamburg am 6.6.1961 

(10%- Stichprobe aus der Volkszählung 1961) 

davon 

Familien Familien voll- UllTOll-
ständig 2) insgesamt ständig 

1) absolut % 

Familien mit 
1 Kind 185 750 136 180 49 570 70,2 
2 Kindorn 98 350 82 750 15 600 22,1 
3 . 30 020 25 820 4 200 5,9 
4 " 8 020 7 100 920 1, 3 
5 und mehr Kindern 3 500 3 170 330 0,5 

Familien.mit Kindern 
zusammen 325 640 255 020 70 620 100 

außerdem 
Ehepaare ohne Kinder 191 880 .. .. .. 

! ) Eltern- oder GroSelternpaar (F2 + F3) 
,\ Eltern- oder GroSelternteil (F5, F6 + F8) 

10. Alterespezifische Fruchtbarkai tssiffern 

Auf 1 000 Frauen der Al toragruppe 
kamen ... Geburten 1) 

Altersgruppen dagegen 
1965 

1960 1950 1939 

unter 20 Jahren 28,9 19,0 18,6 19,3 
20 bia . 25 . 109,2 100,8 102,5 114,6 

25 . . 30 " 132,7 132,3 97,1 135.3 

30 " " 35 " 84,2 76,1 64,6 96,1 

35 . . 40 " 32,6 32.3 27,8 47.4 
40 Jahre und lllter 8,9 11,2 9,8 13,7 

Inageaamt 69,5 63,0 51,2 10,0 

1) Lebend- und Totgeboren•. 
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11. Bevölkerungsvorgänge in Ha.mburg 1950bis 1966 

Natürliche Wanderung 
Bevölkerungsbewegung über 

Bevölkerung (endgültige Ergebnisse) die Landesgrenzen Bevölke- Bevölkerung 

Jahre am Anfang rungszu-{ +} am Ende 
des oder des 

Zeitraumes 
Ge-

-abnahms(-) Zeitraumes 
Lebend- storbene Saldo Zu- Fort- Saldo 

geborene 1) gezogene gezogene 

1950 bis 1961 1 521 }00 241 011 245 926 - 4 915 + }24 1}0 + }19 215 2}1 840 515 

1962 1 840 515 25 942 24 1 }2 + 1 810 74 281 69 126 + 5 155 + 6 965 })1 847 495 

196} 1 847 495 27 5}7 24 814 + 2 72} 74 600 70 190 + 4 410 + 7 1}} })1 854 6}7 

1964 1 854 6}7 27 7}8 2} 859 + } 879 71 868 72 97} - 1 105 + 2 774 }), 857 4}1 

1965 1 857 4}1 26 814 25 }4} + 1 471 74 092 78 6}7 - 4 545 - } 074 })1 854 }61 

1966 1 854 }61 4) 27 422 4) 26 11} + 1 }09 74 1}6 82 470 - 8 }}4 - 7 025 })1 847 267 

2
1l Ohne Totgeborene. 

Durch Rückschreibung nach dem Ergebnis der WZ 1956 und durch Fortschreibung mit dem Ergebnis der VZ 1961 
ermittelter Bevölkerungsstand. 

3) Nicht berichtigter Bevölkerungsstand nach der Fortachreibung mit den vorläufigen Ergebnissen 
der natürlichen Bevölkerungsbewegung. 

4) Nach dem vorläufigen Ergebnis der natürlichen Bevölkerungsbewegung. 



12. Bevölkerungsvorgänge in Hamburg 

Jahre 

Art der Angaben 

1965 1960 1955 1950 1939 

Zuzüge 74 092 79 220 82 035 91 931 
darunter Ausländer 17 564 11 344 4 781 6 142 

Fortzüge 78 637 66 708 50 851 26 083 
darunter Ausländer 8 371 4 540 2 757 672 

Wanderungsgewinn ( +) 
1 )+ 15 -verluot (-) - 4 545 + 12 512 + 31 184 + 65 848 531 

darunter Ausländer + 9 193 + 6 804 + 2 024 + 5 470 

Umzüge 176 750 178 949 195 568 231 012 

Le bandgeborene 26 814 24 276 18 560 17 380 29 134 
auf 1000 der Bevölkerung 14,4 13,2 10,5 10,9 17' 1 

Totgeborene 306 326 283 327 543 
auf 1000 der Ilevölkerung 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 

Gestorbene 25 343 23 388 20 371 16 667 21 77} 
auf 1000 der Bevölkerung 13,6 12,7 11,5 10,5 12,8 

Geburtenüberschuß ( +) 
bzw. Sterbeüberschuß (-) + 1 471 + 888 - 1 811 + 713 + 7 361 
auf 1000 der Bevölkerung + 0,8 + o, 5 - 1 ,o + 0,4 + 4,3 

Säuglingssterbeziffer 2) 

auf 1000 Lebendgeborene 17,2 25,6 33,1 43,5 51.3 

Eheschließungen 18 115 18 419 15 530 16 965 22 861 

auf 1000 der Bevölkerung 9,8 10,0 8,8 10,7 13,4 

Ehescheidungen 3 994 3 395 3 436 5 208 4 177 
auf 1000 der Bevölkerung 2,2 1.9 2,0 3, 3 2,5 

2
1) Errechneter Wanderungsgewinn. 

) Berechnet unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung. 

27 



13. Bevölkerungsvorgänge in Ländern, Kreisen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Lebendgeborene Gestorbene 
Geburten-

bzw. 
Gebiete auf auf üb~;=~~~ä (-) absolut 1000 absolut 1000 

in 
der 

in der 1965 1 1964 
1000 1000 

Bev. Bev. abs.in 1000 

Län-

Schleswig-Hol s tein 44.7 18,5 29,9 12,4 14,8 17,1 
Hamburg 26,8 14,4 25,3 13,6 1,5 3,9 
Niedersachsen 126,7 16,7 79.4 11,5 49,2 54,4 
Bremen 12,6 17,1 6,6 11,7 4,0 4,2 

Nordrhoin-Wes tfalen 294,6 17.7 184,8 11,1 109,7 125,1 
Hessen 86,8 16,9 57,9 11,3 26,9 33,1 
Rhoinland-Pfalz 64,5 18,1 40,1 11,3 24,3 28,8 
Baden-Württemberg 158,7 19,0 65,9 10,3 72,8 79,4 

Bayern 180,7 18,0 114,4 11,4 66,4 76,5 
Saarland 20,1 17,9 11.5 10,2 6,6 9,6 
Berlin (West) 26,1 11 ,a 39,6 18,0 - 13,5 - 11,0 

Bundesgebiet 1 044,3 17.7 677,6 11 r5 366,7 421,3 

GroBstädte über 400 000 Einwohner 

München 16,9 14,0 12,6 10,4 4.3 ;, 1 
Köln 13,9 16,3 9,6 11,5 4,1 4,6 
Essen 11,1 15,3 6, 7 12,0 2,4 3,1 
Düsseldorf 10,6 15,1 6,1 11,6 2,5 3,4 

Frankfurt a .M. 9,4 13,6 6,2 11,8 1,2 1,6 
Dortmund 10,6 16,1 7,6 11 ,a 2,6 3,1 
Stuttgart 9,1 14,3 6,4 10,1 2, 7 3,3 
Bremen 10,1 17,1 6,6 11.5 3.3 3,4 

Hannover 7,2 13,0 7 ,o 12,6 0,2 o, 7 
Duiaburg 7.4 15,1 5, 7 11,7 1, 7 2,2 
Nürnberg 6,5 13,8 5,6 11 ,9 0,9 1,0 
Wuppertal 6,3 14,9 5,6 13,7 0,5 0,9 

Hnmburger Randkreise 

Kiel ~kreisfr. Stadtl 4,2 15,5 3,5 12,9 o, 7 o, 7 
Lübeck " " 4,1 n,o 3,1 13,1 0,9 1,3 
Neumünster 

~ 
1,3 17.7 1,0 13,0 0,3 0,5 

Lüneburg 1,0 16,3 o,6 13,7 0,2 0,2 

La!ldkreise: 
Pinneberg 4, 7 19,5 2,6 10,8 2,1 2,2 
Sogeberg 2,1 20,2 1, 3 12,5 o,6 0,9 
Stormarn 3,1 19,4 1,9 11.9 1,2 1,3 
Hzgt. La.uen·ourg 2,4 17,8 1,6 12,0 o,6 0,9 
Stade 2,5 11,6 1,5 11,6 1,0 1,0 
Barburg 2,5 11,9 1,6 11,9 0,9 1,1 
Lüneburg 1,21 11,4 o, 7 11,4 0,5 0,5 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden von Zahlen. 
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und Städten des :Sundesgebietee 1965 

Wanderungen 

Zuzüge FortzUge Wanderungs- Bevölke-
gewinn rung 

auf auf -ve~~:;t j_-l_ 
am Ende Gebiete 

absolut 1000 absolut 1000 des Jahres 
in 

der in der 1965 1 1964 1965 
1000 

Bev. 1000 Bcv. 
o.bo.in 1000 

der 

92,} ~B, 1 n,8 30,5 18,5 12,7 2 4}8,8 Sohle ewig-Holetein 
74,1 }9,9 78,6 42,3 - 4,5 - 1,1 1 854,4 Ha.mburg 

194,1 28,2 176,8 25,7 17.} 1},6 6 921,0 Niedereachsen 
}4,9 47 ,} 29,1 }9,4 5,8 },6 742,5 BreClen 

402,} 24,1 }30,} 19,8 72,0 67.9 16 7}5,7 Nordrhoin-Wes tfalen 
223,2 43.5 168,3 32,8 54,9 48,6 5 170,4 Hessen 
121,0 }3,9 108,9 }0,5 12,1 7,1 } 582 ,o Rheinland-Pfalz 
402,6 48,2 306,6 36,7 96,0 69,7 8 426,2 Baden-Vfürttemberg 

283,8 28,2 224,3 22,3 59,6 53,0 10 100,9 Bayern 
28,5 25,4 27 ,o 24,0 1,5 1,3 1 127.4 Saarland 
82,1 37,3 71,5 32,5 10,6 25,0 2 197,3 Berlin (West) 

1 9}8,9 32,9 1 595,2 27 ,o 34},8 301,4 59 296,6 Bundesgebiet 

(ohne Berlin {West) und Hamburg 

105,1 87 ,} 87,8 72,9 17' 3 23,4 1 214,6 München 
58,1 68,1 49,8 58,4 8,} 1,4 857.4 Köln 
25,3 34,8 30,8 42,4 - 5.5 - 3,5 724,5 Essen 
45,0 64,4 52,3 74,8 - 7. 3 - 5,5 698,4 DUosoldorf 

67.9 98,6 69,6 101,1 - 1, 7 - 3. 3 683,1 Frankfurt a.M. 
22,6 34,5 21,4 32,6 1,2 - 0,5 657 ,o Dortmund 
70,9 112,4 74,8 118,6 - 3.9 - 8,8 629,4 Stuttgart 
28,4 48,0 23,6 39,9 4,8 3,6 596,1 Bremen 

33,8 60,5 43,7 78,2 - 9.9 - 4.4 552,8 Hannover 
18,4 37,6 25,5 52,1 - 7' 1 - 8,2 486,9 Duiaburg 
31,9 67,8 28,1 59.7 3,8 - o, 1 472,3 Nürnberg 
17,9 42,4 17,2 40,6 o, 7 - 3,1 422,3 Wuppertal 

und kreisfreie Städte 

16,8 62,2 17,9 66,2 - 1 ,o - 0,5 270,2 Kiel (kreisfr. Stadt) 
12,6 52,6 11,8 49.3 0,8 240,2 Lübeck " 
3.7 49.4 4, 7 62,8 - 1 ,o 74,5 Neumüns ter" 
5,1 84,2 5,9 97.4 - 0,8 - o, 1 60,3 LUneburg " 

Landkreise 1 

26,4 109,0 19,8 81,6 6,5 5.5 246,5 Pinneberg 
10,5 101 ,o 8,6 82,7 1,9 2,1 105,4 Segeberg 
16,3 102,1 11,8 73.9 4.4 3,8 162,5 Stormarn 
12,0 87.5 10,7 76,0 1 .3 0,5 136,1 Hzgt. Lauenburg 
9,3 70,5 8,3 62,9 0,9 - 0,3 132,9 Stade 

11,9 91 ,o 9.3 71 '1 2,5 2,8 132,4 Rarburg 
5,5 92,6 4. 7 79,1 o,8 0,3 60,0 Lüneburg 
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14. Gestorbene nach Altersgruppen und Geschlecht 

1966 1) 1965 1964 

Altersgruppen männl. weibl. männlich weiblich männlich weiblich 
von ... bis auf auf auf auf 

unter ••• Jahren 10 000 10 000 10 000 10 000 
~lut absolut Ein-

absolut Ein-
absolut Ein-

absolut Ein-
wohner wohner wohner wohner 

unter 1 266 223 267 196,1 196 152,2 300 217,9 227 173,2 

1 bis . 15 64 76 97 6,6 92 6,6 96 6,7 61 4,4 

15 " " 25 123 59 140 10,9 53 4.3 149 11,1 57 4.4 

25 " " 35 235 120 226 15,6 103 7,6 210 15,3 99 7,5 

35 " " 45 291 229 291 26,6 225 17,0 296 27,6 264 19,4 

45 " " 55 705 553 716 77,1 553 44,0 716 74.5 571 44.5 

55 " " 65 2 634 1 576 2 653 220,6 1 630 107,9 2 575 212,6 1 535 102,2 

65 " n 75 3 941 3 542 3 760 531.4 3 375 292,2 3 528 503,0 3 150 277,0 

75 " . 85 3 651 4 556 3 628 115,1! 4 298 845,1 3 400 109,5 3 897 798,5 

85 und älter 1 250 2 051 1 135 2 436,1 1 881 2 185,7 1 116 2 487,2 1 612 1 972,8 

Insgesamt 13 200 12 987 12 937 150,1 12 406 124,7 12 386 144,0 11 473 115,1 

1) Vorläufige Ergebnisse. 



15. Gestorbene nach Todesursachen und Geschlecht 

Nummer 1966 2) 1965 1964 
des Todesursachen 

!~~::!c~) männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich 

Gestorbene insgesamt 000-999 13 200 12 987 12 937 12 406 12 386 11 473 

darunter -
Tuberkulose aller 
Formen 000-039 166 72 177 82 182 61 

Bösartige Neubildungen 201-249 2 657 2 553 2 626 2 475 2 583 2 408 

Gefäßstörungen des 
Zentralnervensystems 371-372 1 529 2 143 1 391 1 979 1 331 1 813 

Krankbei ten des Kreis-
laufsystems 401-498 3 806 3 593 3 940 3 644 3 755 3 304 

Pneumonie der Personen 
im Alter von 4 Wochen 
und darüber 531-538 309 304 262 249 229 233 

Krankhai ten der 
Verdauungsorgane 601-691 598 614 609 530 600 479 

Unfälle insgesamt 901-969 658 616 645 600 670 518 
darunter 

Kraftfahrzeugunfälle 901 296 140 293 131 310 146 

Selbstmord 970-979 325 215 304 227 316 229 

1) Deutsches Todesursachenverzeichnis 1958.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 



16. Die Zu- un4 PortzUge sowie cler 11an4orunpgeriDD bn. -nrluot naoh Al tu·•-
1965 1964 1963 

Altersgruppen Fort- Wanderungs- Fort- Wanderungs- Fort- wand•=:r-Zuzüge gewinn ~+~ Zuzüge gewinn ~+~ Zuzüge gewinn + züge -verlust - züge 
-verlust - züge 

-verluat -~ 
0 bis unter 6 Jahren 

insgesamt 4 618 6 381 - 1 763 4 }92 5 858 - 1 466 4 292 4 900 - 608 
dar. männlich 2 383 3 295 - 912 2 325 3 074 - 749 2 185 2 534 - 349 

6 bis unter 15 Jahren 
insgesamt 3 050 4 265 - 1 215 2 901 3 699 - 798 3 198 3 575 - 371 

dar. männlich 1 655 2 265 - 610 1 536 2 044 - 508 1 731 1 946 - 215 
' 15 bis unter 45 Jahren 

insgeeam t 58 021 57 187 + 834 55 953 53 300 + 2 653 57 397 52 059 + 5 338 
dar. männlich 36 107 33 791 + 2 316 34 569 31 467 + 3 102 34 576 30 829 + 3 747 

45 bis unter 65 Jahren 
insgesamt 5 795 7 455 - 1 660 5 752 7 073 - 1 321 6 370 6 869 - 499 

dar. männlich 2 998 3 822 - 824 2 842 3 708 - 866 3 119 3 681 - 502 

65 Jahre und älter 
1 nagesamt 2 608 3 349 - 741 2 870 3 043 - 173 3 343 2 787 + 556 

dar. männlich 947 1 361 - 414 978 1 231 - 253 1 107 1 145 - 38 

Zusammen 74 092 78 637 - 4 545 71 868 72 973 - 1 105 74 600 70 190 + 4 410 
dar. männlich 44 090 44 534 - 444 42 250 41 524 + 726 42 718 40 135 + 2 643 

davon 

Deutsche insgesamt 56 528 70 266 - "738 56 818 66 405 - 9 587 60 716 62 536 - 1 820 
dar. männlich 31 367 38 441 - 7 074 31 487 36 801 - 5 314 32 908 34 386 - 1 478 

Ausländer insgesamt 17 564 e 371 + 9 193 15 050 6 568 + 8 482 13 884 7 654 + 6 230 
dar. männlich 12 723 6 093 + 6 630 10 663 4 723 + 5 940 9 870 5 749 + 4 121 



17. Zu- und Fortgezogene nach und von Harnburg 

- in 1000 -

a) Zuzüge 

Herkunftsländer 1965 1964 1963 1962 

I n s g e s a m t 74,1 71,9 74,6 74,3 

Schleswig-Holstein 18,5 18,3 18,7 18,5 
darunter 

Hamburger Randkreise 1) 10,0 9,6 9,7 9,8 

Niedersachsen 13,1 13,3 14,2 14,5 
darunter 

2) Hamburger Handkreise 4,0 3,9 4,1 4,4 

Bremen 1,4 1,5 1,5 1,6 

Nordhrein-Westfalen 7.7 7.7 8,0 8,4 
Hessen 2,9 2,8 2,8 2,8 
Rhoinland-Pfalz 1,1 1,2 1,1 1,1 
Baden-Württemberg 3,8 3,9 3,9 4,1 
Bayern 3,4 3.3 3,7 3,3 
Saarland 0,2 0,2 0,3 0,3 
Berlin (West) 3,6 2,5 3,2 3,4 

Bundesgebiet 55,7 54,8 57.4 57,9 

Sowjetische Besatzungszone, 

} '·' Sowjetsektor von Berlin und 
Ostgebiete des Deutschen 1,4 2,0 0,9 
Reiches unter fremder 
Verwaltung (Stand 31.12.1937) 

Ausland 16,2 14,6 13,6 14,2 

Unbekannt 1 ,o 1,1 1,6 1,2 

1961 

78,4 

18,7 

9,6 

14,4 

4,2 

1,7 
8,5 
2,9 
1,1 
4,2 
3,4 
0,3 
4,9 

60,1 

4,8 

12,7 

o,8 

1) Landkreise Pinneberg, Stormarn, Sageberg und Hzgt. Lauenburg. 
2) Landkreise Harburg, Stade und Lüneburg sowie der Stadtkreio 

Lüneburg. 

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. 



Noch: 
17. Zu- und Fortzüge nach und von Hamburg 

- in 1000 -

b) Fortzüge 

Zielländer 1965 1964 196} 

I n s g e s a m t 78,6 7},0 70,2 

Schleswig-Holstein 28,2 25,2 21,9 
darunter 

1) Hamburger Randkreise 19,4 17,4 14,0 

Niedersachsen 15,2 14,1 1 },8 
darunter 

Hamburger Randkreise 2) 7,0 6,8 5.7 

Bremen 1,5 1,5 1,5 

Nordrhein-Westfalen 7.5 7.5 7,1 
; 

},6 Hessen },5 3,4 

Rheinland-Pfalz 1,1 1,2 1,2 

Baden-Württemberg 4.4 4.4 4.4 

Bayern I 4,2 4,2 4,} 

Saarland 0,2 0,2 0,2 

Berlin (West) },5 },} 3,7 

Bundesgebiet 69,4 65,0 61,4 

Sowjetische BesatzungSzone, 

}'·' Sowjetsektor von Berlin und 
Ostgebiete des Deutschen 0,1 0,2 
Reiches unter fremder 
Verwaltung (Stand }1.12.1937) 

Ausland 8,8 7,5 8,2 

Unbekannt 0,3 0,3 0,5 

1962 1961 

69,1 68,7 

21,9 22,4 

1 },9 14,4 

14,2 1},6 

5, 7 5,2 

1,6 1,6 

7.3 7.7 
},5 3,9 
1,2 1,2 

4,6 4,4 

4,} },9 
0,2 O,} 

2,5 1,7 

61,} 60,7 

0,} 0,5 

7,2 7,1 

0,4 0,5 

1l Landkreise Pinneberg,Stormarn, Sageberg und Hzgt. Lauenburg. 
2 Landkreise Harburg, Stade und Lüneburg sowie der Stadtkreis 

Lüneburg 

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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18. Zu- und Fortzüge nach/von einigen ausgewählten Land- und 
Stadtkreisen in Sohleewig-Holstein und Niedersachsen 

a) Zuzüge 1) 

Zielgebiete 
(Kreise) 1965 1964 1963 1962 1961 

Schleswig-Holstein 

Landkreiset 

Hzgt. Lauenburg 9 146 9 031 6 634 6 766 1 967 
dar. aus Hamburg 2 240 2 066 1 776 1 754 1 601 

Pinneberg 21 305 20 031 16 649 17 365 17 269 
dar. aus Hamburg 6 633 7 606 6 166 6 227 5 932 

Sageberg 1 115 6 133 6 609 1 075 1 046 
dar. aus Hamburg 1 725 1 605 1 163 1 266 1 466 

Stormarn 13 513 12 436 10 936 10 656 11 633 
dar. aus Hamburg 6 636 6 106 4 693 4 647 5 230 

Steinburg 1 436 1 231 1 461 1 159 1 661 
dar. aus Hamburg 900 750 732 766 946 

Nieder.sachsen 

Stadtkreiset 

Cuxhaven 3 673 4 015 4 116 3 653 3 942 
dar. aus Ham)lurg 315 262 293 269 344 

Lüneburg 5 066 5 361 5 511 5 147 5 156 
dar. aus Hamburg 363 406 365 365 425 

Landkreiset 

Lüneburg 3 759 3 353 3 192 2 961 3 150 
dar. aus H!lmburg 315 276 275 266 245 

Harburg 6 665 6 696 6 314 6 430 6 161 
dar. aus Hamburg 4 495 4 966 3 906 3 771 3 566 

Stade 6, 036 4 994 5 995 6 639 6 066 
dar. aus Hamburg 1 605 1 171 1 133 1 304 1 001 

Hadeln 2 620 2 351 3 226 2 625 2 264 
dar. aus Hamburg 252 170 224 229 162 

1) Ohne Binnenvanderung der Kreise. 
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Noch: 
18. Zu- und Fortzüge nach/von einigen ausgewählten Land- und 

Stadtkreisen in Schleswig-Holstein und Niedersachsen 

b) Fortzüge 1) 

Herkunftsgebiete 
(Kreise) 1965 1964 1963 1962 1961 

Schleewig-Holstein 

Landkreise: 

Hzgt. Lauenburg 1 634 6 466 1 677 1 664 1 643 
dar. nach Samburg 1 616 1 666 1 569 1 716 1 600 

Pinneberg 14 765 14 510 13 924 13 551 12 592 
dar, nach Hamburg 4 021 3 750 3 765 3 616 3 472 

Sageberg 5 630 6 021 5 799 5 551 5 569 
dar. nach Samburg 919 901 964 936 951 

Stormern 9 077 8 614 6 553 6 914 6 637 
dar. nach Samburg 3 463 3 261 3 345 3 547 3 329 

Steinburg 6 966 6 966 1 091 1 696 1 992 
dar. nach Samburg 678 857 660 957 931 

Niedersachsen 

Stadtkreise: 

Cuxhaven 3 679 3 969 3 723 3 974 3 472 
dar, nach Hamburg 333 410 453 410 395 

Lüneburg 5 695 5 501 5 172 5 405 4 796 
dar. nach Samburg 460 469 460 605 535 

Landkreise: 

Lüneburg 2 991 3 081 3 102 3 066 3 270 
dar. nach Samburg 246 256 276 326 376 

Barburg 6 316 6 059 5 661 6 050 6 034 
dar. nach Samburg 2 271 2 203 2 209 2 303 2 129 

Stade 5 092 5 330 6 541 6 727 6 011 
dar. nach Samburg 992 911 1 136 1 146 1 110 

Hadeln 2 257 2 509 3 076 2 756 2 717 
dar. nach Samburg 228 299 309 344 355 

1) Ohne Binnenwanderung der Kreise, 



Gesundheitswesen 

1. Hamburger Krankenanstalten nach der Zweckbestimmung 
am 31.12,1965 

Planmäßige Stationär 
Zweckbestimmung der Betten behande 1 te Kranko 1) 

Fachkrankenhäuser bzw. 
auf Fachabteilungen in den 

Allgemeinen Krankenanstalten Zahl 10 000 Zahl Pflege-
Ein- tage 

wohner 

Chirurgie 4 268 23,0 61 247 1 236 915 

Innere Krankbei ten 4 764 25,7 59 918 1 417 827 

Infektionskrankhai ten 433 2,3 4 327 85 348 

Tuberkulose 134 0,7 1 729 43 068 

Gynäkologie 1 133 6,1 22 537 327 8}0 

Geburtshilfe 793 4. 3 31 483 221 402 

Säuglings- Wld Kindor-
krankhe 1 ten 843 4. 5 11 961 222 710 

Hals-, Nasen- Ohren-
krankbei ten 562 3,0 14 971 155 716 

Augenkrankhe 1 ten 337 1 ,8 5 635 97 799 

Hautkrankbei ten 326 1,8 4 425 95 138 

Paychiatrie (einschl. Heil-
und Pflegeanstalt) 3 314 17.9 9 675 1 140 338 

Neurologie 649 3, 5 7 715 194 372 

Röntgenologie und Strahlen-
heilk.unde 1'12 0,9 2 039 49 777 

Orthopädie 331 1,8 2 715 98 608 

Urologie 356 1,9 4 567 109 957 

Kieferchirurgie 96 0,5 2 054 33 651 

Sonstige und nicht ab-
gegrenzte Abteilungen 1 556 8,4 26 271 488 642 

Zusammen 20 067 108,2 273 269 6 019 098 

1) Einschließlioh Verlegungen. 



2. Krankenanstalten in Hamburg a.m 31 .12.1966 

Planmäßige 
Betten 

Art der Zahl der 

Krankenanstalten An-
etal ten auf 1000 

Zahl Ein· 
wohner 

Allgemeine 
Krankenanstalten 1 

Öffentlich 14 11 315 6,1 
Freigemeinnützig 25 4 549 2,5 
Privat. 23 765 0,4 

Zusammen 62 16 629 9,0 

Paychia trioehe 
Anstalten~ 

Öffentlich 1) 1 1 743 0,9 
Freigemeinnützig 1 1 296 0,7 

Zusammen 2 } 0}9 1,6 

1) Psychiatrieehe Abt. des AK Ochsenzoll 

3. Berufe des Gesundheitswesens 

}1.12.1965 

Art darunter 
der Tätigkeiten ins .. 

weib· in 
gesamt a~~~:~::~ 3) lieh 

Fa.ohärzte 1 828 250 571 

Ubrige Ärzte 2 175 522 834 

Zahnärzte 1 407 217 57 
Krankenpflege-
personal 8 404 7 }86 7 451 

Sonstige Berufe des 
Gesundbei tawesena 3 284 2 517 1 608 

Apotheker 1) 892 440 39 
Sonstiges Apotheken-
personal 1 005 877 113 

Personal der Gesund-
heitsämter 2) 728 652 .. 

~
1l Einachl. Kandidaten der Pharmazie. 

Ohno Ärzte. 
Hauptamtliche Ärzte in Krankenanstalten. 

Dagegen 
planmäßige Betten 

am 31.12.1965 

auf 1000 
Zahl Ein-

wohner 

11 721 6, 3 
4 570 2,5 

76} 0,4 

17 054 9,2 

1 743 0,9 
1 270 o, 7 

} 01} 1,6 

}1,12,1964 
darunter 

ine- in 
gesamt Kranken-

anstal ten 3) 

1 7}0 549 

1 977 761 

1 451 57 

8 429 7 325 

3 056 1 447 

858 40 

1 004 115 
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Unterricht, Bildung und Kultur 

1. Schiiler in a;~~~i!~c~,n u~~d S~~!::=~~u~!!gemeinbildenden 

(Stichtag 15. Mai) 

Art der Angaben 1966 1965 1964 

Schulen 440 4}0 427 
Klassen 6 265 607} 5 956 
Lehrer 7 751 7 5}0 7 }47 
SchUlor insgesamt 164 }75 178 019 175 897 
davon 

Volksschule 2) 1 }6 405 131 829 131 104 
Realschule 12 444 12 511 12 652 
Gymnasium 26 6}9 24 965 2} }29 
Sonderschule 6 667 6 694 B 812 

Schiller insgesamt • 100 100 100 100 
davon 

Volksschule 2) 74,0 74,1 74.5 
Realschule 6, 7 7,0 7,2 
Gymnasium 14,6 14,0 13,3 
Sonderechule 4, 7 4.9 5,0 

1) Ohne Abendmi ttelschulen, Abendgymnasien und ohne 
Hansa-Kolleg.- 2) EinsohL Sonderklaesen. 

2. Schulentlassungen 1) aua öffentlichen und privaten allgemeinbildenden Schulen 

Zahl der Schulentlassungen 

Schulentlassungen 1966 1965 1964 

Jungen Mädchen Jungen Mädchen Jungen Mädchen 

Aus der Volkeschule 2) insgesamt 5 506 5 565 6 0}} 5 944 6 5}6 6 502 
darunter 

aus Klasse 9/10 absolut 4 155 4 40} 4 644 4 626 4 9}9 5 156 
in% 75.4 79,1 71,0 61,2 75,5 79,} 

Aue der Rsalechule insgeoamt 1 46} 1 565 1 540 1 677 1 496 1 700 
darunter 

mit Abschlußzeugnie 3) absolut 1 }91 1 515 1 4}2 1 552 1 401 1 565 
in% 9},6 95,6 ~},0 92,5 93,6 92,1 

Aus dem Gymnasium insgesamt 1 265 1 042 1 291 1 076 1 556 1 183 
darunter 

mit Versetzungszeugnis nach 
der Obersekunda 3) absolut 116 200 161 294 179 }27 

in% 9,} 19,2 12,5 27,3 11,5 27,6 
aus den Klassen 11, 12 und .13 
(ohne ReifeprUfung) absolut 154 150 167 166 215 145 

in% 12,2 14,4 12,9 15,4 13,6 12,} 
mit Reif'eprUfung ( einschl. 
Externe) absolut 925 6}6 91} 566 1 119 666 

in% 7},1 61,2 70,7 54.5 71 ,e 56,} ----
1) Ohne Entlaeaungen aue Abendmi ttelachulen, Abendgyllnaeien und dem Hansa-Kolleg 

sowie ohne Obergänge auf andere allgemeinbildende Schulen und Sonderschulen. 
2) Einschl. aus Sonderkienen der Volkuchule. 
3) Ohne Entlaasungen aus genehmigten privaten Schulen, deren SchUler die 

PrUfung bei der Schulbehörde ablagen müssen, jodqoh ainoohlieBlich 
Ubergänge auf andere allgemeinbildende Schulen. 
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3. H~~f~:~!!~c~~h~~~~e~) i~0~r~~~!!;~~~~~:~d n~~!v~!:~h~!!~~7ein-
Al tersgruppen und Lehrbefähigung am 15 o Mai 1966 

Zahl der hauptamtlichen Lehrer 

Ge- dnvon im Alter von o o. bis 
Lehrbefähi~ngen schlecht ins-

unter o o. Jnhren 

gesamt unter }5 45 55 65 

}5 ~~· ~~· ~~· 
und 

ö.l ter 

Volks- und Realschul- m 2 166 5}7 564 405 642 18 
lehramt w ' 499 1 700 821 624 }27 27 

Lehramt an Gymnasien m 1 0}1 27) 284 192 274 8 
w 509 1 }9 155 101 "' 1 

Sonderschullehramt m 187 10 72 40 61 4 
w 104 7 48 29 17 ' 

Sonstiges Lehramt m 55 1' 15 13 11 3 
w 200 65 }5 }4 62 4 

m ' 4}9 83) 9}5 650 988 " Insgesamt . 4 }12 1 911 1 059 788 519 }5 
zue. 7 751 2 744 1 994 1 4}8 1 507 68 

1) Ohne Abendmi ttelschulen, Abendgymnasien und ohne Hansa-Kolleg. 

4o Deutsche und auellindische Schüler bzw. Studierende 
in berufsbildenden Schulen 

(Stichtag 15.November) 

1966 1965 

Schularten Träger 
Schul- Schüler/ Schul-
zweige Klassen Studie- zweige Klassen 

rende 

Berufsschulen öffentl. 42 2 148 50 590 41 2 266 
privat - - - - -

Berufsfachschulen öffentl. 35 285 6 175 35 256 
privat 29 139 1 516 31 138 

Fachachulan 1 ) 6ffentl. 35 226 4 147 34 212 
privat 21 61 680 21 78 

Technikerschulen 1:\ffentl. 4 25 498 4 26 
privat 1 6 194 1 10 

Insenieurechulen 6ffentl. 7 157 3 595 1 149 
privat 1 2 47 1 2 

Akademie für Wirt- 6ffentl. 1 175 1 echaft und Poli Uk .. .. 
1) Einachl. Schulen des Geaundheitaweaena. 
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Schüler/ 
Studie-
rende 

54 335 -
5 650 
1 506 

3 956 
596 

513 
259 

3 532 
52 
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5. Studieronde an den Hamburger Hochschulen 1 ) 

'lfintersernestcr 1966/67 Sommersernester 1966 

Hochschulen Zahl der Studierenden --
Fakul tö. ten ins- darunter ins- darunter 

gesamt weib- Aus- gesnmt weib- Aus-
lieh li:i.nder lieh länder 

Univeroi tät 16 697 4 783 1 0}1 17 }}2 5 010 1 058 
davon in der Fakultät 

Evangelische Theologie 270 24 }0 298 }5 26 
Medizin 2 297 61} 286 2 j6j 6jO }22 
Rechtswissenschaft 1 7l0 208 24 1 7l9 204 29 
Vlirtechafts- und Sozial-

wiesensehaften j 988 470 255 4 086 468 2}8 
Philosophie 6 060 j 169 225 6 l44 3 3}9 241 
Mathematik und Natur-

wi seenschaften 2 }52 299 211 2 502 3}4 202 

Staatliche Hochschule für 
Musik 2) 482 226 59 451 214 52 

Staatliche Hochschule für 
bildende Künste 2) }99 169 l9 401 191 30 

1) Ohne Beurlaubte, Gasthörer und Studierende im Studienkolleg. 
2) Ohne Studierende des Volke- und Realschullehramts, die an der Hoch­

schule für Musik bzw. an der Hochschule für bildende Künste im Wahl­
fach ausrrebildet werden. 

6. Die von deuteeben und ausländischen Studierenden mit Erfolg abgelegten 
Staats-, Diplom- und Magisterprüfungen sowie die Promotionen 
an der Universität Hamburg in den Semestern 1965/66 und 1966 

Wintersemester 1965/66 Sommersemester 1966 

Prüfungen Promotionen Prüfungen Promotionen 
Fachrichtung dar. dar. dar. dar. 

ins- weib· 
ins- weib- ins- weib-

ins-
weib-gesamt 

lieh 
gesamt lieh 

gesamt 
lieh 

gesamt 
lieh 

Evangelische Theologie 15 2 - - 7 - 7 -
Allgemeine Medizin 17l 54 132 l7 156 49 105 lO 

Zahnmed'izin 29 11 1j 7 29 10 8 2 

Rechtswissenschaft 97 8 5l j 138 11 j1 3 

Wirtschafts- und 
Sozial wisseneohaften 216 22 4 - 200 21 10 -
Philosophie 1 ) 345 242 28 5 j01 210 19 2 
darunter Lehramt an 

Volke- u. Mi ttehohulen 254 199 - - 247 190 - -
Sonderschulen 35 20 - - - - - -
berufsbildenden Schulen j2 8 - - 37 14 - -

Mathematik und Natur-
wiuensohaften 1) 

(einschl. Pharmazie) 98 19 j6 4 88 15 41 2 

Lehramt an H8h. Schulen 174 53 - - 217 6j - -
Insgesamt 1 147 411 266 56 1 1j6 379 221 39 

1) Ohne Lehramt an H8heren Schulen. 
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1. Die Theater in Hamburg in der Spielzeit 1965/66 

Zahl der 

Theater Plätze Vor-am stellungen Besucher 
131.12.1965 

Hamburgische Staatsoper 1 679 332 526 369 
Deutsches Schauspielhaus 1 611 3) 417 3) 549 676 
Thalia-Thsatsr 1 026 472 402 139 
Hamburger .Kammerspiele 507 361 152 327 
St,Pauli-Theater 675 420 126 583 
Richar~-Ohnsorg-Thsater 374 523 201 820 
Das Junge Theater 721 382 214 486 
Die kleine Komödie 270 254 29 860 
Theater im Zimmer 115 341 29 164 
Theater 53 1) 129 134 14 246 
Altonaer Theater 500 354 143 394 
Künstler-Theater 784 305 137 660 
Leasing-Theater 2) 322 32 9 768 
Operettenhaus 1 440 354 410 000 

I n s g e s a m t 10 353 4 681 2 949 694 

2
1

3

l Das "Theater 53" wurde am 31.12.1965 geschlossen, 
Das .. Leasing-Theater" gibt keine laufenden Vorstellungen. 
Außerdem 17 Vorstellungen und 2 677 Besucher in der 
.. studio-Bühne Unileverhaus",. 

8. Die Lichtspieltheater 1964 bis 1966 

-Zahl der 

Licht-' I Durch- Kinobesuche 

spiel- Plätze Besucher schni t tliohe pro Jahr 
Jahre im Ausnutzung jo theater 

Jahr der Plätze Einwohner 
am J ahreeende 

1964 100 53 991 12 416 033 22,3 7 
1965 97 52 635 11 360 799 20,9 6 
1966 89 48 267 9 759 885 19,1 5 
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Rechtspflege 

1 
1. Von hamburgischen Gerichten wegen Verbrechen und Vergehen Verurteilte 

nach Alter und Geschlecht 

Verurteilte 1?6s Dagegen 
Verurteilte 

Altersgruppen mä.nn- weib- zu-
lieh lieh samman 1964 1963 

von 14 bis unter 18 Jahren 4l4 }J 467 481 613 
" 18 " " 21 " 850 69 919 1 0}8 1 120 
" 21 " " 25 " 2 984 267 

I 
3 251 3 107 2 944 

" 25 " " JO " 2 931 296 3 227 3 002 2 663 
" 30 " 40 " 2 889 }56 3 245 J 073 2 726 
" 40 " " 50 " 1 }56 266 1 622 1 551 1 569 

50 " " 60 996 206 1 202 1 126 1 126 
60 Jahre und älter }82 73 I 455 436 4}1 

z u • . m m . n 12 822 1 566 '14 }88 1} 814 13 192 

2. Von hamburgischen Gerichten Verurteilte nach ausgewählten Straftaten 

Art der Para- Verurteilte 1965 

strafbaren graphen davon 
Handlungen deo mä.nn- weib- zu-

Jugend- Heran- Er-
StGB lieh lieh sammen liehe wachsende wachsene 

Verbrechen und 
Vergehen nach 
dem StGB 
insgesamt .. 9 817 1 244 11 061 436 755 9 870 
darunter 
Flucht nach 
Verkehrsunfall 142 627 58 685 8 31 646 
Fahrlässige 
Körper-
verletzung 230 735 50 785 J 29 753 
Einfacher 
Diebstahl 242 1 514 559 2 073 135 152 1 786 
Schwerer 
Diebstahl 24} 718 15 7}) 159 163 411 
Rückfall-
diebstahl 244 509 46 555 - 7 548 
Unter-
schlagung 246 339 47 386 5 16 365 
Vergehen im 315c, 
Straßenverkehr 316 1 813 45 1 858 6 96 1 756 

Verbrechen 
und Vergehen 
gegen anderes 
Bundesrecht 
insgesamt .. 3 005 }22 3 J27 J1 164 } 1 )2 
darunter 
Straßen-
verkehrsgasatz .. 1 958 169 2 127 25 106 1 996 
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Wahlen 

Wahlen 

1. Ergebnisse der Nachkriegswahlen in Hamburg 
a) VerteilUJl8 der Stimmen 

Wahlberechtigte Wahl- Von den gültigen Stimmen entf"ielen in" auf 

in in ;: der betailigung 

1000 Bevölkerung in jl: SPD CDU FDP DP NPD Sonstige 

BUrgerschaftawahl 
27. }.1966 1 }75 74,2 69,6 59,0 }0,0 6,6 - },9 0,} 
12.11.1961 1 }65 74,9 72.} 57,4 29,1 9,6 - - },9 
10.11.1957 1 }46 75.5 17,} 5},9 32,2 6,6 4,1 - 1,2 
1,11.195} 1 261 7},5 60,9 45,2 2) 50,0 - 4,6 

16.10.1949 1 152 74,2 10,5 42,8 }) }4,5 1},} - 9,4 
1 }.10.1946 966 • 66,5 19,0 4},1 26,7 

I 

18,2 - - 12,0 

Bundestagswahl 
19. 9-1965 1) 1 }9} 75,0 66,4 46,} }7,6 9.4 - 1,6 2,9 
11. 9-1961 1) 1 }66 75,1 66,6 46,9 }1,9 15,7 - - 5.5 
15. 9-1957 1l 1 }29 74,8 89,2 45,8 }7,4 

I 
9.4 4,7 - 2,7 

6. 9-195} 1 1 259 1},1 86,2 }8,0 }6,7 10,3 5,9 - 9,1 
14. 8.1949 1 141 7},9 81,2 }9,6 19,8 15,8 13,1 - 11,7 

b) Verteilung der Sitze 

Sitze davon entfielen auf 
Wahlen inagesamt SPD CDO FDP DP KPD FSU/RSF 

Bürgerschaftswahl 
27. }.1966 120 74 }8 8 - - -
12.11.1961 120 72 }6 12 - - -
10.11,1957 120 69 41 10 - - -

1.11.195} 120 58 2) 62 - -
16.10,1949 120 65 }) 40 9 5 1 
1}.10.1946 110 8} 16 1 - 4 -

Bundestagswahl 
19. 9-1965 17 9 1 1 - - -
17. 9-1961 16 9 6 } - - -
15. 9-1957 19 9 1 2 1 - -
6. 9.195} 18 1 1 2 2 - -

14. 6.1949 1} 6 } 2 1 1 -
1) Zweitstimmen.- 2) Hamburg-Block {CDU/FDP/DP).- }) Vaterstädtischer Bund Hamburg (CDU/FDP). 



2. Verteilung der Sitze in den Bezirksversammlungen 
bei der Wahl am 27. März 1966 

Sitze davon 
Bezirksversammlungswahl ins- entfielen auf 

im Bezirk gesamt SPD CDU FDP 

Hamburg-Mi tte 40 28 10 2 
Al tona 40 23 14 3 
Eimsbüttel 40 24 13 3 
Hamburg-Nord 40 24 13 3 
Wandsbek 50 29 17 4 
Bergedorf 40 23 14 3 
Rarburg 50 34 14 2 

3. Verteilung der Sitze im Deutschen Bundestag 
nach Ländern und Parteien (Stand 1.2.1967) 

Abge- davon 

Länder ordnete entfielen aut 
ins- SPD CDU/CSU FDP 

IZSS&mt 

Schleswig-Holetein 21 8 11 2 
Hamburg 17 9 7 1 
Niedersachsen 62 26 29 7 
Bremen 5 3 2 -
Nordrhein-Westfalen 153 66 74 13 
Hessen 45 21 18 6 
Rheinland-Pfalz 31 12 16 3 
Baden-Württemberg 68 23 35 10 
Bayern 86 30 49 7 
Saarland 8 4 4 -
Berlin (West) 22 15 6 1 

Bundesgebiet 518 217 251 50 

4• Verteilung der Sitze in den Länderparlamenten (Stand April 1967) 

Abge- davon entfielen auf 
Wahl ordnete 

Länder 
..", ins- FDP Son-

gesamt SPD CDU/CSU DVP NPD stige 

Schleswig-Holstein 23. 4.1967 73 30 34 4 4 1 
Hamburg 27. 3.1966 120 74 38 8 - -
Niedersachsen 19. 5.1963 149 73 62 14 - -
Bremen 29. 9.1963 100 58 30 8 - 4 
Nordrhein-Westfalen 10. 7.1966 200 99 86 15 - -
Hessen 6.11.1966 96 52 26 10 8 -
Rheinland-Pfalz 23. 4.1967 100 39 49 8 4 -
Baden-Württemberg 26. 4.1964 120 47 59 14 - -
Bayern 20.11.1966 204 79 110 - 15 -
Saarland 27. 6.1965 50 21 23 4 - 2 
Berlin (Weet) 12. 3.1967 137 81 47 9 - -
Bundesgebiet 1 349 653 564 94 31 7 
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Erwerbs 

1. Die Erwerbspersonen nach Geschlecht, Stellung 

darunter nach der 

Erwerbspersonen 
Mithelfende insgesamt Selb-

Wirtschafts- ständige Familien-
abteilungen angehörige 

ins- dar. ins- dar. ins- dar. 
gesamt Männer gesamt Männer gesamt Männer 

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung 
und Fischerei 13 041 7 963 3 7B6 3 1}5 4 4B4 997 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau 10 B52 9 424 4 4 - -
Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewer bs ) 275 272 1B7 050 12 619 10 291 3 441 304 

Baugewerbe 59 003 55 112 4 611 4 452 799 77 

Handel 16B 719 BI 795 34 9B9 26 B62 11 470 1 257 

Verkehr und Naohrioh-
tenUbermittlung 109 OB7 BB 395 4 612 4 2B6 6B4 159 

Kreditinstitute und 
Verdicherungsgewerbe 31 354 16 314 1 242 1 064 129 11 

Dienstleistungen, 
soweit nicht an 
anderer Stelle 
genannt 14B 2B7 60 171 23 1B6 16 526 5 7B5 612 

Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und 
private Haushalte 17 265 2 949 - - - -
Gebietskörperschaften 
und Sozial ver-
sicherung 51 615 31 B75 - - - -
Ohne Angabe der Wirt-
Schaftsabteilung 7 472 4 BB4 61 40 16 2 

Zusammen B91 967 551 992 B5 110 66 660 26 BOB 3 419 
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tätigkeit 

im Beruf und Wirtschaftsabteilungen am 6,6,1961 

Stellung im Beruf 

-

Beamte Angestellte Arbeiter Lehrlinge 

ins- dar. ine- dar. ins- dar. ins- der, 
gesamt Männer gesamt Männer gesamt Männer gesamt Männer 

6 6 524 353 3 967 3 285 273 186 

3 3 4 760 3 827 5 812 5 362 272 227 

18 18 73 289 43 231 165 738 116 681 20 122 16 499 

- - 6 589 4 472 42 430 41 690 4 573 4 420 

- - 79 617 30 657 28 561 17 281 14 069 5 733 

18 207 15 983 31 610 20 518 49 740 44 025 4 173 3 368 

195 190 2? 188 13 308 2 269 525 2 329 1 276 

8 734 5 121 55 076 20 121 47 536 16 278 7 947 1 500 

536 518 7 674 2 064 8 861 344 193 22 

21 303 20 215 22 840 13 466 6 870 3 815 587 366 

- - 720 269 2 713 2 154 218 108 

49 002 42 054 307 887 152 286 364 497 251 440 54 756 33 705 
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Land- und Forstwirtschaft 

1. Land- und forotwirtschaftl iche Betriebe oi t 0, 5 ha 'und mehr Betriebefläche 
nach de"" Umfang der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

Gr6Benklassen 
1965 1960 Veränderung 

nach der Landw, Landw. 1960 - 1965 
landwirtschaftlichen Bet"riebe llutz- Betriebe nutz- in " Nutzfläche fläche fläche 

Zahl ha Zahl ha Betriebe ha 

0 Ar 112 - 52 - ... , 15,4 -
0,01 bis unter 0,5 ha 328 114 402 152 - 16,4 - 25,0 
0,5 " .. 2 1 928 1 931 1 987 2 059 - 3,0 - 6,2 
2 .. .. 5 .. 449 1 367 539 1 635 - 16,7 - 16,4 
5 .. " 10 " 275 1 962 350 2 571 - 21,4 - 23,7 

10 " " 20 " 335 4 761 ;g~ I 5 006 - 2,9 - 4,9 
20 " " 50 " 258 7 552 8 912 - 14,6 - 15,3 
50 " " 100 " 27 1 773 2~ I 1 656 + e,o + 7,1 

100 ha und darüber 5 764 789 + 25,0 - 3,2 

Zusammen } 717 20 224 4 oo6 1 22 780 - 7,2 ... 11,2 

2. Betriebe mit Anbau von Gartengewächsen 1961 
nach der Art tl.er Hauptproduktionssparte 

Größenklassen 
nach der 

gärtnerischen 
Nutzfläche 

unter 0,10 ha 
0,10 bis " 0,25 11 

0,25 .. " 0,50" 
0,50 1t II 1 'I 

1 n " 2 II 

2 " " 3 " 
3 " " 5 " 
5 " " 10 " 

10 ha und darüber 

Zusammen 

davon 

Reiner Gartenbau 1) 
Gartenbau mit 
Landwirtschaft 2) 
Landwirtschaft mit 
Gartonbau } ) 
Sonstige Betriebe 4) 

Zahl der 
Betriebe 
oit Anbau 

von 
Garten­

gewächeen 
ins­

geoamt 

118 
485 
620 
967 
989 
274 
165 
1~2 
~8 

3 788 

2 356 

481 

378 
573 

davon waren Betriebe 

mit der Hauptproduktionsaparte ohne 

Obst­
bau 

22 
97 
98 

115 
113 

63 
90 

107 
29 

734 

257 

206 

114 
157 

Haupt-

Gemüse- pri!:~;n- !::i- ~~~:~-
bau bau kul turen sparte 

22 
124 
167 
286 
482 
138 

50 
5 
2 

1 276 

807 

153 

170 
146 

59 
126 
126 
202 
104 

15 
3 
1 
1 

637 

567 

8 

62 

2 
5 
7 
3 
3 
8 
2 

11 
5 

46 

38 

3 

13 
133 
222 
361 
287 

50 
20 

8 
1 

1 095 

687 

111 

93 
204 

2 50 bis unter 90 % der gesamten Verkaufserlöse aus Gartenbau. 
1l90 bis 100 % } 
' bis unter 50 % 
4 1 bis '100 % (Nebsnerwsrblicher Verkaufsanbau bei nichtlandwirtschaftlicher 

Haupterwerbsquelle des Betriebeinhabcrs). 

48 



3. Das Milchaufkommen und der Trinkmilchabsatz 
(in 1000 kg) 

davon davon 

Milch- Trink-

aufkommen 1) 
Mager- miloh- Vollmilch Mager-

Jahre Voll- und abeatz und darunter insgesamt milch Butter- insgesamt über-
F!~~~~e;)-

Butter-
milch haupt milch 

1966 168 100 , 36 832 31 268 127 177 122 035 82 602 5 142 
1965 212 448 , 68 359 44 089 124 710 120 126 77 780 4 584 
1964 202 589 , 64 367 38 222 129 334 , 23 963 74 409 5 371 
1963 208 034 170 258 37 776 , 38 694 , 31 965 81 962 6 729 
1962 208 288 171 847 36 44, , 39 676 , 33 970 80 384 5 706 
1961 208 510 172 023 36 487 142 , 54 , 35 343 71 804 6 81, 

~ 1961/66 201 328 , 63 948 37 380 133 624 127 900 78 , 57 5 '124 

1) In Hamburger Molkereien und durch Zufuhr außerhamburgischer Molkereien 
an den Milchhandel.- 2) Bzw. in sonstigen verkaufefertigen Packungen. 

Jahre 

1966 
1965 
1964 
1963 
1962 
1961 

4. Die gewerblichen Schlachtungen von Inlands­
und Auslandstieren 

Pferde Rinder Kälber Schweine Schafe 

, 818 , 64 382 30 002 585 293 31 642 
2 475 , 62 599 29 434 610 309 32 , 14 
2 474 125 991 38 321 582 550 37 595 
2 300 , 50 996 44 , 66 584 205 40 360 
2 542 117 614 34 862 620 720 41 699 
3 263 151 615 36 983 596 400 48 520 

~ 1961/66 2 479 145 533 35 628 596 580 38 655 

5· Gemüse- und Obstzufuhren zum Großmarkt Harnburg 
(in 1000 kg) 

davon 

Ziegen 

294 
326 
377 
492 
832 

, 124 

574 

Waren-
Gemüse Obst Jahre zufuhren 

insgesamt in- aus- in- aus-
ländisches ländisches ländieches lä.ndieches 

1966 429 571 81 027 75 202 49 382 223 960 
1965 409 759 77 128 73 097 43 072 216 462 
, 964 378 283 78 721 64 120 49 506 185 936 
1963 340 180 73 104 48 905 44 819 173 352 
1962 326 300 66 514 51 318 31 391 177 077 
1961 319 910 77 862 48 256 36 176 , 57 616 

~ 1961/66 367 334 75 726 60 , 50 42 391 189 067 
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0 

Unternehmen und Arbeitsstätten (ohne Landwirtschaft) 

1, Die Arbeitsstätten und Beschäftigten in Ha.mburg am 6. Juni 1961 nach Wirtschaftezweigen 

Arbeitestätten Beschäftigte 

in die in Arbeitsstätten, die 
0 Wirtschaftsabteilungen, Handwerks- in allen in die Handwerksrolle 
00 Wirtschaftsunterabteilungen insgesamt rolle Arbeitsstätten eingetragen sind 2) 

1) ein-
get~)ßen insgesamt 

darunter insgesamt 
darunter 

weiblich weiblich 

0 Land- und Forstwirtschaft, Tier-
hal tung und Fischerei 506 54 2 818 365 466 48 

1 Energiewirtschaft, Wasserversor-
gung, Bergbau 89 - 10 407 1 535 - -

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 14 474 9 395 318 136 97 259 61 864 16 638 

3 Baugewerbe 4 830 4 135 78 195 4 475 49 195 2 988 

4 Handel 42 812 1 839 198 624 99 656 16 316 6 622 

5 Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung 8 156 85 137 993 23 970 541 50 

6 Kreditinstitute und Versiehe-
rungagewerbe 2 028 - 34 580 16 000 - -

7 Dienstleistungen von Unternehmen 
und freien Berufen 26 489 3 284 118 748 65 172 19 431 12 924 

8 Organisationen ohne Erwerbs-
charnkter 1 256 - 14 196 9 655 - -

9 Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung 1 877 - 91 833 33 202 - -

00 Land- und Forstwirtschaft 65 135 53 . 
05 Fischerei u. Fischzucht, gewerbl. 

Gärtnerei u. gewerbl. Tierhaltung 441 2 683 312 
10 Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung 75 - 8 829 1 030 - -
11 Bergbau 14 - 1 578 505 - -
20 Chemische Industrie (einschl. 

Kohlenwertstoffindustrie) und 
Mineralölverarbeitung 630 30 242 10 737 

Anmerkungen siehe am Schluß der Tabelle. 



Fortsetzung 

Arbeitsstätten Beschäftigte 

in die in Arbeitsetätten, die 0 Wirtschaftsabteilungen, Handwerks- in allen in die Handwerksrolle 00 Wirtachaftsunterabteilungen insgesamt rolle Arbeitsstätten eingetragem sind 2) 1) ein-
get~)gen insgesamt darunter insgesamt darunter 

weiblich weiblich 

21 Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
verarbei tung 216 16 722 6 640 

22 Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Feinkeramik 
und Glasgewerbe 347 171 7 158 1 469 1 447 194 

23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, 
Gießerei und Stahlverformung 657 477 11 442 1 248 3 575 266 

24 Stahl-, Maschinen- u. Fahrzeugbau 1 741 1 097 97 461 9 762 15 837 1 701 
25 Elektrotechnik, Feinmechanik und 

Optik, Herstellung von EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 1 572 942 46 574 18 109 7 248 1 627 

26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe 2 175 1 345 33 163 11 323 9 033 1 640 
27 Leder-, Textil-u. Bekleidungsgewerbe 4 317 3 467 21 979 13 971 10 020 5 011 
28/29 Nahrungs- und Genußmi ttelgewerbe 2 819 1 836 53 395 24 000 13 466 5 869 
30 Bauhauptgewerbe 1 596 1 104 53 903 2 323 26 551 957 
31 Ausbau- und Bauhilfegewerbe 3 234 3 031 24 292 2 152 22 644 2 031 
40/41 Großhandel 9 988 236 82 464 33 190 4 261 1 265 
42 Handelsvermittlung 9 542 79 20 233 6 405 513 98 
43 Einzelhandel 23 282 1 524 95 927 60 061 11 542 5 259 
60 Kredit- und sonst. Finanzierungs-

insti tute 676 - 17 595 8 037 - -
61 Versicherungsgewerbe 1 352 - 16 985 7 963 - -
90 Gebietskörperschaften 1 702 - 83 992 29 764 - -
96 Sozialversicherung 175 - 7 841 3 438 - -

Bamburg insgesamt 102 517 18 792 1 005 530 351 289 147 813 39 270 

2
1) Arbeitsstätten von Heimarbeitern (ohne fremde Hilfskräfte) sind hier nicht enthalten. 

) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe. --



2. Die Arbeitsstätton und lleachäftigten in Ha.mburg am 13. September 1950 
und 6. Juni 1961 nach Wirtschafteabteilungen 

Arbeitaotätten Beschäftigte 

nm nm Verän-
am Verän-

Wirtschafte-
n.9. 6.6. deru!tg n.9. am derung 

abteilu..-,.gon 1) 
1950 1961 1961 1950 6. 6.1961 1961 

gegen gegen 

Zahl 1~95~ Zahl " 
1950 

1n1 
0 Land-u. Forstwirt-

echaft, Tierhal-
tung u. Fischerei 561 506 - 9,8 2 47} 2 818 0,3 + 14,0 

1 Energiewirtacho.ft 
U."''d Wasserversor-
gung, Bergbau 117 89 - 23,9 9 082 10 407 1,1 + 14,6 

2 Verarbeitendes 
Gewerl:e (ohne 
Baugewerbe) 2) 18 812 14 510 - 22,9 <20 336 318 575 31,6 + 44,6 

3 Baugewerbe 5 752 4 830 - 16,0 61 497 78 195 7 ,e + 27,2 

4 Handel 39 315 42 812 + 8,9 138 770 198 624 19,8 + 43,1 
5 Vorkehr und 

Nachrichtenüber-
mi ttlung 3) 6 972 8 285 + 18,8 85 171 138 501 13,8 + 62,E 

6 Kreditinstitute 
und Versiehe-
rungagewerbe 4) 1 271 1 902 + 49,6 17 740 34 283 },4 + 93,8 

7 Dienstlehtungen 
v. Unternehmen u. 
freien Berufen 5) 22 046 27 812 + 26,2 104 916 162 019 16,0 + 54,4 

6 Organisationen 
ohne Erwerbs-
charakter 6) 646 781 + 20,9 4 388 6 695 0, 7 + 54.~ 

9 Gebietskörper-
schaften und 
Sozial versiehe-
rung 7) 834 990 + 18,1 40 079 55 413 5,5 + 38,3 

Wirtschafte-
abteilungen 

insgesamt 96 326 102 517 + 6,4 684 452 1 005 5~0 100 + 46,9 

1) Nach der Systematik der Wirtschaftszweige (1961).- 2) Einschl. kommunale 
Sohlachthi:Sfe (9081) .- }) Einschl. Vermietung von Personenwagen an Selbst-
fahrer (71841).- 4) Ohne Hypothnken- und Finanzvermittlung (6094).-
5) Einschließlich Hypotheken- und Finanzvermittlung (6094), Organhationen der 

~~~!::unfßo~)~ea~~~~=l~n~u~~!!~~u~:~::' o~:::!~at~~enw:;:n:!;~~;i~~~c~==~ 
(9080), kommunale hygienische Anstalten und Einrichtungen (9082), sonstige 
kommunale Anstalten und Einrichtungen (9083), Anetalt1!n von Organisationen ohne 
Erwerbscharakter (eo.;/9), Anstalten von Gebietskörperschaften (90.5/9) und 
ohne Vermietung von Personenwagen an Solbatfahrer (71841).- 6) Ohne Organi­
sationen der Erziehung, Wissenschaft und Kultur (802), der Sport- und Jugend­
pflege (803) und Anstalten von Organisationen ohne Erwerbscharakter (80.5/9) .-
7) Ohne verschiedene konununale Anstalten und Einrichtungen (908), Anstalten 
von Gebietekörpersch&.ften ( 90.5/9). 
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}. Die Arbeitsstätten und Beschäftigten in Hamburg am 13. Sept. 1950 
und am 6. Juni 1961 in ~ der Gesamtzahlen 

nach Beschäftigtengrößenklassen 

Arbeitsstätten Beschäftigte 

Beschäftigten-
größenklassen am am 

am 1}.9.1950 am 
(Arbeitsstätten mit 13.9.1950 6.6.1961 6.6.1961 
•••• Beschäftigten) 1) 1) 

in % 

1 }8,42 32,81 5,38 },34 
2 bis 9 51,45 53,75 24,96 19,92 

10 II 19 5,24 6,42 9,71 8,76 
20 II 49 3,15 4,32 13,11 13,52 
50 II 99 0,95 1,43 9,09 9,92 

100 II 199 0,42 0,67 8,05 9,43 
200 II 999 0,33 0,54 18,62 22,31 

1 000 und mehr 0,04 o,o6 11,08 12,80; 

I n s g e s a m t 100 100 100 100 

1) Jede selbständige Behörde einschl. der räumlich getrennt liegenden Dienst-bzw. 
Außenstellen wurde als eine Arbeitsstätte gezählt, so daß diesem Vergleich nur 
95 806 Arbeitsstätten zugrunde liegen. Bei strenger Durchführung des Prinzips 
der örtlichen Einheit wurden 1950 in Hamburg 96 326 Arbeitsstätten gezählt. 



4. Die Arbeitestlitten Wld Beschäftigten der Bezirke und Orteamtegebiete am 6. Juni 1961 

Arbeitestätten Beschäftigte 

in die 
in Arbeits-

Bezirke Orte- Hand- dar-
stätten, dar-

Orteamtsgebiete (OG.) teile ins- werke- ins- unter 
die in die unter Handwerks-

gesamt rolle gesamt weib- rolle ein- weib-
singe- lieh getragen lieh 
tragen sind 

Bezirk Hamburs:-:Mi tte 101-139 30 022 3 885 443 754 143 206 37 564 11 506 
davon 

Kerngebiet 101-128 23 166 3 086 317 700 126 292 29 988 10 223 
OG. Billstadt 129-132 2 742 496 25 963 7 466 3 907 758 
OG. Veddel-Rotbenburgsort 133-137 1 565 174 60 789 7 460 3 105 357 
OG. Finkenwerder 138-139 593 129 14 562 1 828 564 168 
Schiffe - 1 956 - 24 740 160 - -

Bezirk Al tona 201-226 13 621 2 669 112 490 40 754 17 759 4 087 
davon 

Kerngebiet 201-218 9 793 1 946 95 721 33 703 14 082 3 130 
OG. Blankensee 219-226 3 828 723 16 769 7 051 3 677 957 

Bezirk Eimsbüttel 301-321 15 823 3 151 113 078 48 483 21 247 5 979 
davon 

Kerngebiet 301-316 11 529 2 173 74 532 34 098 12 387 4 128 
OG. Lokstadt 317-319 2 622 593 22 845 9 557 5 641 1 152 
OG. Stellingen 320-321 1 672 385 15 701 4 828 3 219 699 

Bezirk Hamburg-Nord 401-432 20 099 3 942 142 446 55 175 28 927 8 431 
davon 

Kerngebiet 401-413 8 883 1 720 56 156 22 918 12 040 3917 
OG. Bermbek-Uhlenhoret 414-429 8 283 1 672 58 308 22 666 13 098 3 708 
OG. FuhlebUttel 430-432 2 933 550 27 982 9 591 3 789 806 



FortsetsUDB 

Arbeitsstätten Beschäftigte 

in die 
in Arbeits-

Bezirke Orts- Hand- dar-
stätten, dar-

Ortsamtsgebiete (OG.) teile ins- werke- ins- unter 
die in die unter 
Handwerks-

gesamt rolle gesamt weib- rolle ein-
weib-

einge- lieb getragen 
lieb 

tragen sind 

Bezirk Wandsbek 501-526 12 788 2 705 85 770 }1 211 22 519 4 7}} 
davon 

Kerngebiet 501-514 6 16} 1 267 57 124 19 765 14 550 2 770 
OG. Bramfeld 515-516 1 579 n5 8 209 } 422 2 010 576 
OG. Alstortal 517-520 1 918 428 7 }84 2 688 2 067 470 
OG. Walddörfer 521-525 1 }14 291 6 060 2 4}} 1 9}9 408 
OG. Hahlstedt 526 1 814 }84 6 99} 2 90} 1 95} 509 

Bezirk Bergedorf 601-614 } 206 820 25 078 8 147 6 087 1 }40 
davon 

Kerngebiet 601-60} 2 165 548 20 181 6 925 4 840 1 140 
OG.. Vier- und Marschlande 604-614 1 041 272 4 897 1 222 1 247 200 

Bezirk Harburß 701-721 6 958 1 620 82 914 24 }1} 1} 710 } 194 
davon 

Kerngebiet 701-711 4 166 991 55 517 17 081 8 424 2 1}0 
OG. Wilhelmsburg 712-714 1 7}7 }}} 21 }90 5 557 } }10 652 
OG. Süderelbe 715-721 1 055 296 6 007 1 675 1 976 412 

Hamburg i n s g e s a m t - 102 517 18 792 1 005 5}0 }51 289 147 81} 39 270 
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5. Die Unternehmen und Beschäftigten am 6. Juni 1961 nech Wirtschaftezweigen 
und Beeohäftigtengrößenklassen 

Unternehmen 
Wirtschaftsabteilungen , 

Anzahl Beschäftigte Wirtschaftsunterabteilungen 
absolut '1- absolut '1-

Land- und li'ors twirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei 482 0,5 2 791 o,~ 
davon I 

Land- und Porstwirtschaft 6~ 
i 

0,1 128 o,o 
Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei 
und gewerbliche 'l'ierhal tung 419 0,4 2 66~ o,~ 

Energie•irtsohaft und Wasserversorgung, Bergbau 10 0,0 22 68~ 2,5 
davon : 

Energiewirtsch~ft und Wasserversorgung 5 o,o 14 11~ 1,6 
Bergbau 5 o,o 8 570 0,9 

Verarbei tendea Gewerbe (ohne Baugewerbe) 12 6~8 14,5 ~79 18~ 41,1 
davon 

Chemische Industrie {einschl. Kohlenwertetoff-
induatrie) und Mineralölverarbeitung 420 0,5 48 610 5, ~ 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung 176 0,2 17 984 1,9 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden, Feinkeramik und Glasgewerbe .. 288 o,~ 9 086 1,1 
Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und 
Stahlverformung 59~ 0,7 11 270 1,2 
Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 1 ~76 1,6 92 184 10,0 
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik, 
Herstellung von EBK-Waren, Kusikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren 1 ~08 1,5 54 497 5,9 
Bolz-, Papier- und Druckgewerbe 2 009 2,~ ~4 758 ~.7 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe 4 104 4.7 24 990 2,7 
Rahrungs- und GenuSmittelgewerbe 2 ~64 2,7 85 804 9.~ 

Baugewerbe 4 598 5.~ 75 709 8,2 
davon 

Bauhauptgewerbe 1 47} 1,7 51 662 5,6 
Ausbau- und Bauhilfegewerbe ~ 125 ~.6 24 047 2,6 



Fortsetzung 

Un ternehinan 

0 Wirtschaftsabteilungen, Anzahl Beschäftigte 
00 Wirtschaftsunterabteilungen 

absolut " absolut " 4 Hande"l 38 455 44,1 203 612 22,1 

davon 
40/41 Großhandel 9 315 10,7 90 755 9,8 
42 H'andeleverm.i ttlung 9 446 10,8 20 486 2,3 
43 Einzelhandel 19 694 22,6 92 371 10,0 

5 Verkehr und Nachrichtenüberm.i ttlung 4 916 5,6 83 016 9,0 
6 Kreditinstitute und Versieherungegewerbe 1 450 1,7 34 996 3,8 

davon 
60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute 276 0,4 11 947 1,3 
61 Versicherungsgewerbe 1 174 1. 3 23 049 2,5 
7 Dienstleistungen von Unternehmen und freien Berufen 24 704 28,3 120 191 13,0 

In 8 g e 8 a m t 87 253 100 922 181 100 

davon mit ... Beschäftigten 

1 30 567 35.7 30 567 3,3 
2 19 040 21,8 38 080 4,1 

3 bis 4 16 014 18,4 54 378 5.9 
5 " 9 11 748 13,5 75 275 8,2 

10 .. 19 4 918 5,6 65 748 7,1 
20 .. 49 2 951 3,4 88 971 9.7 
50 " 99 1 016 1,2 70 762 7.7 

100 .. 199 503 0,6 69 825 7,6 
200 .. 499 319 0,4 98 901 10,7 
500 " 999 93 0,1 63 739 6,9 

1 000 .. 1 999 42 o,o 60 288 6,5 
2 000 " 4 999 27 o,o 84 152 9,1 
5000 . 9 999 12 o,o 85 263 9,3 

10 000 und mehr 3 o,o 36 232 3,9 

Unternehmen 1 n s gesamt 87 253 100 922 181 100 



6. Die Arbeitsstätten und Beschäftigten am 6. Juni 1961 
in den Bundesländern, auegewählten Großstädten und 

Randkreisen nach zuaammengefaßten Wirtschaftsabteilungen 

Beschäftigte 

Arbeite- darunter 
Gebiete 

stätton ins- I,Produzie-1 I Handel l:erkehr u, gesamt a~::~:: 1) 2) ~!::!!e~) 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-WUrttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Länder 

100 334 747 578 
102 517 1 005 530 
2Bl 610 2 l4l 788 
l2 259 372 BOl 

6lB 246 6 768 58B 
234 970 2 Ol2 590 
169 994 1 169 232 
lBO 234 l 447 174 
490 094 l 664 l62 
4l 906 422 060 

107 970 1 Ol7 6l4 

2 584 134 2l 011 ll9 

343 679 143 957 
406 738 198 624 

1 228 803 402 606 
163 874 67 229 

4 075 998 1 Oll 823 
1 10l 081 319 794 

621 1l7 195 108 
2 159 3l1 437 512 
2 056 323 557 199 

248 654 64 757 
505 864 160 167 

12 91l 482 580 776 

Großstädte Ober 400 000 Einwohner {ohne Berlin und Hamburg) 

München 
Köln 
Essen 
Düeseldorf 
Frankfurt a.M. 
Dortmund 
Stuttgart 
Bremen 
Hannover 
Duisburg 
Nürnberg 
Wuppertal 

65 772 656 4B3 2B5 63B 116 39B 
40 241 460 627 214 559 B5 3B5 
26 391 340 467 190 707 62 9BO 
35 03B 415 927 19B 071 BO 445 
40 355 4B6 496 210 135 94 632 
21 246 290 632 164 650 51 396 
ll 106 442 66B 235 49B 71 796 
26 5B1 315 B1j 142 006 55 B02 
26 685 369 395 175 477 63 670 
17 731 251 426 147 277 39 3B7 
23 B64 305 312 162 OB7 56 661 
20 480 215 297 126 665 36 OJB 

Hamburger Randkreise und kreisfreie Städte 

Kiel rreisfr, St.l 10 26l 1l0 865 57 220 24 B99 
Lübeck " " 9 523 104 946 49 9B6 20 704 
Neumünster " 2 924 33 994 19 087 5 461 
Lüneburg " 2 597 27 894 11 71l 5 540 
Landkr. Pinneberg 547 64 133 36 162 11 27l 

Segeberg 175 2l 483 11 494 4 292 
Stormarn 5 472 J4 764 17 907 6 269 
Rzgt. Lauenburg 5 594 l5 197 1B 02J 6 16B 
Stade 6 400 J5 475 14 425 7 725 
Barburg 5 042 2l 845 10 790 4 522 
LUnaburg 2 221 10 597 6 070 1 663 

152 010 
291 321 
449 979 

98 897 
1 052 858 

l98 897 
220 681 
536 082 
677 666 

65 069 
197 015 

140 475 

175 063 
115 648 

57 JOB 
95 343 

1ll 987 
50 594 
95 749 
86 601 
89 745 
46 355 
62 513 
j6 404 

27 252 
21 143 
6 285 
5 405 

10 443 
4 664 
5 799 
6 041 
8 498 
6 181 
2 107 

1) Enthält die Wirtschaftsabteilungen 1 (Energiewirtschaft u.Wasserversorgung, 
Bergbau), 2 (Verarbeitendes Gewerbe (ohne~Bau~ewerbe)) u. 3 (Baugewerbe) ... 
2) Enthält die Wirtechaftsabteilung 4 (Handel).- 3) Enthiil t die Wirtschafta­
abteilungen 5 {Verkehr und NachrichtenUbermittlung), 6 (Kreditinstitute und 
Veraicherungagewerbe) und 1 (Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 
freien Berufen erbracht). 
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1· Der Anteil Hamburgs an den Arbeitsstätten und Beschäftigten des Bundesge .. 
bietea (ohne Berlin) am 6. Juni 1961 nach Wirtschafteabteilungen in% 

Arbeitsstätten Beechiiftigte in 1000 

1.'/irtschaftaabteil ungen Hamburg Harnburg 
Harnburg Bund in% vom Harnburg Bund in %vorr. 

Bund Bund 

0 Land-u. Forstwirtschaft, 
Tierhaltung u. Fischerei 506 24 868 2,0 2,8 B3,4 3,4 

1 Energiewirtschaft und 
\'.'e.sserversorgung, Bergbau 89 7 207 1 ,2 10,4 754,5 1,4 

2 Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 14 474 560 716 2,6 318,1 9 586,5 3,3 

3 Baugewerbe . 4 830 164 080 2,9 78,2 2 062,3 3,8 
4 Handel 42 812 835 007 5,1 198,6 3 420,6 5,8 
5 Verkehr u. Nachrichten-

übermi ttlung 8 156 132 153 6,2 138,0 1 487,2 9,3 
6 Kreditinstitute und 

Versieherungegewerbe 2 028 52 637 3,9 34,6 445,7 7,8 
7 Dienstleistungen von 

Unternehmen und freien 
Berufen 26 489 556 395 4,8 118,7 2 010,6 5,9 

B Organisationen ohne 
Erwerbscharakter 1 256 52 787 2,4 14,2 423,9 3,3 

9 Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung 1 877 90 313 2,1 91 ,a 1 694,6 5,4 

Wirtschaftsabteilungen 
insgesamt 102 517 2 476 163 4,1 1 005,5 21 969,4 4,6 

8. Die Niederlassungen (Arbeitsstätten) hamburgischer Unternehm~n in anderen 
Bundesländern und Berlin (West) a.m 13. Sept. 1950 und am 6. Juni 1961 

Ni ederlass•tnff~n Beachtiftigte 

Land am am am am 

1 ~- 9.1950 6.6.1961 13. 9.1950 6.6.1961 
absolut % absolut % absolut % nbsolut J( 

Sohle ewig-Holstein 767 :.?ß, 1 1 553 24,7 22 528 25,4 24 952 1? ,2 
Niedersachsen 496 18,2 1 173 18,6 14 678 16,5 25 572 17,7 
Bremen 134 4,9 292 4,6 4 260 4,8 7 378 5,1 
Nordrhein·Wostfalen 473 17,3 1 278 20,3 27 181 30,7 39 073 21 ,o 
Hessen 198 7,2 423 6, 7 4 851 5,5 13 754 9,5 
Rheinla.nd·Pfalz 

1) 
46 1 '7 161 2,6 399 0,4 1 790 1 ,2 

Baden-Würt temberg 208 7,6 464 7.4 6 529 7.4 12 456 8,6 
Bayern 226 8,3 584 9,3 4 756 5,4 12 652 8, 7 
Saarland - - 42 o, 7 - - 479 0,3 
Berl1n (Vleat) 182 6, 7 322 5,1 3 45l 3,9 6 855 4, 7 

Insgesamt 2 730 100 6 292 100 88 635 100 144 961 100 

1) 1950 Württemberg ... ßa.den, Baden und VIUrttemberg-Hohenzollern. 
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"' 0 

Hauptbeteiligte 
Industriegruppen 

Industrie und Handwerk 
1. Betriebe, Beschäftigte, Ucsatz, geleistete Arbeiterstunden 

und Löhne und Gehälter der Industrie 1966 
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Umsatz 
Geleistete 

Be- Beschäf- darunter Arbeiter triebe tigte insgesamt Auslands- stunden 
umsatz 

Anzahl in 1000 DM in 1000 

Bruttosumme 
der 

Löhne Gehälter 

in 1000 DM 

Industrie insgesamt 1 370 216 841 16 363 146 2 084 220 287 229 1 523 551 989 166 

darunter 

llineralölverar-
beitung 20 8 951 2 675 824 141 319 7 876 49 742 91 265 

Steine und Erden 55 3 139 164 310 5 762 32 950 8 776 

NE-Metallindustrie 12 3 575 1 166 142 552 328 5 346 36 834 13 986 
Eisengießerei 5 375 9 304 627 3 383 877 
HE-Metallgießerei 8 }26 12 339 526 2 700 1 019 
Stahlbau 59 9 082 359 006 17 899 14 360 82 175 32 214 
Jiaschinenbau 155 27 588 927 450 347 949 36 537 194 879 125 587 
Fahrzeugbau 24 5 125 207 661 34 745 7 513 38 597 15 640 
Schiffbau 30 22 501 858 813 192 750 38 197 214 815 62 557 
Elektrotechnik 89 29 676 1 722 350 275 476 32 199 158 656 167 705 
Feinmechanik und 

Optik 35 3 616 113 676 36 975 4 495 20 215 16 894 
Stahlverformung 19 600 20 609 1 044 4 042 1 382 
Eisen-, Blech- und 

Metall waren-
industrie 67 6 416 238 090 35 047 8 790 44 522 21 379 

Chemische Industrie 132 16 086 1 175 148 144 907 17 441 85 385 99 994 
Hohlglas 4 487 20 722 1 009 4 137 897 
Sägewerke und holz-

bearbeitende 
Industrie 14 780 28 215 1 266 6 101 1 793 



Fortsetzung 

Umsatz Bruttosumme 
Be- Beschäf- Geleistete 

der Hauptbeteiligte 
triebe tigte darunter Arbeiter 

Industriegruppen insgesamt Auslands- stunden 
umsatz Löhne Gehälter 

Anzahl in 1000 DM in 1000 in 1000 DM 

Holzverarbeitende 
Industrie 29 1 602 58 816 4 127 2 554 12 338 4 341 

Papierverarbeitung 48 4 177 163 209 1 224 6 079 28 542 ~3 261 
Druck und Verviel-

fäl tigung 189 13 088 512 419 11 842 19 407 118 071 41 615 

Kunststoffverar-
beitung 27 1 965 79 222 11 

Gummi und Asbest 
555 2 633 11 580 6 919 

verarbeitende 
Industrie 15 13 109 549 405 57 253 18 274 110 921 41 326 

Textilindustrie 29 2 348 98 285 11 938 3 438 13 888 6 034 
Bekleidungsindustrie 75 4 095 191 100 2 086 5 898 21 597 10 059 
Nährmi ttelinduetrie 12 718 60 302 493 991 4 538 2 066 
Brotindustrie 9 1 023 45 637 1 700 7 161 1 610 
Süßwarenindustrie 21 3 522 227 646 16 469 4 314 16 588 11 430 
Fleiachverarbei tende 

Industrie 16 1 881 176 525 3 931 1 895 8 053 11 371 
Fischverarbeitende 

Industrie 25 2 238 124 553 4 722 3 849 14 075 4 813 
Ölmühlen 4 2 406 754 709 50 328 3 411 21 374 11 021 
Margarine-Industrie 5 3 307 280 696 
K~ffee und Tee 

2 371 14 917 33 010 

verarbeitende 
Industrie 31 3 797 883 684 3 739 13 736 16 511 

Brauereien 6 3 003 229 612 7 285 4 365 25 994 14 711 
Futtermittelindustrie 12 1 060 325 726 1 437 7 271 5 269 
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2. Beschäftigte und Umsätze in ausgewäbl ten Industriezweigen 1958, 1960-1966 

(Betriebe mit 10 und mehr Beachä.ftigten} 

1960 bis 
Beschäftigte/Umsätze 1958 1964 1965 1966 

JD 

Beschäftigte nach Industrie-
gruppen insgesamt 223 519 228 208 219 470 216 841 

darunter 
Mineralölverarbeitung 7 329 8 594 8 617 8 278 
NE-Me tallindus trie 2 942 2 965 2 056 2 721 
Chemieehe Industrie 15 925 17 401 17 136 16 884 
Gummi und Asbest 12 897 13 216 12 295 12 470 
Maschinenbau 28 305 29 737 29 310 28 923 
Schiffbau 33 767 27 267 22 033 21 222 
Elektroindustrie 23 411 28 303 29 523 29 558 
Druck und Vervielfäl tigung 10 842 12 444 12 744 12 991 
Ölmühlenindustrie 2 782 2 693 2 443 2 373 
Margarineindustrie 3 046 3 118 3 294 3 223 
Kaffee und Tee 2 984 3 513 3 875 3 783 

Umsatz nach Industriegruppen 
insgesamt in 1 000 DM 10 632 455 13 539 326 15 647 412 16 363 135 

darunter 
Mineralölverarbeitung 1 618 945 2 422 349 2 575 235 2 661 646 
NE-Me tallindus trie 395 611 503 105 769 791 1 088 897 
Chemische Industrie 713 346 981 718 1 215 506 1 277 900 
Gummi und Asbest 337 940 460 139 511 328 507 933 
Maschinenbau 633 022 824 549 1 000 209 1 080 259 
Schiffbau 753 623 771 958 763 196 743 514 
Elektroindustrie 1 014 162 1 443 786 1 720 819 1 704 634 
Druck und Vervielfäl tigung 288 314 404 787 475 444 508 855 
Ölmühlenindustrie 428 612 484 960 678 005 724 747 
Margarineindustrie 291 625 273 156 292 255 270 939 
Kaffee und Tee 515 583 740 979 921 810 883 477 

Veränderung 
1966 

gegen 
1965 
in % 

- : ,2 

- 3.9 - 4,8 
- 1,5 
+ 1,4 
- 1, 3 
- 3, 7 
+ 0,1 
+ 1,9 - 2,9 
- 2,2 - 2,4 

+ 4,6 

+ 3,4 
+ 41,5 
+ 5,1 - 0,7 
+ 8,0 - 2,6 
- 0,9 
+ 7 ,o 
+ 6,9 
- 7. 3 - 4,2 



3. Betriebe und Beschäftigte der Industrie nach Beschäftigten­
größenklassen 1962 und 1966 

Art 
Betriebe mit , .• Beschäftigten 

der Angaben 

~ 
Betriebe 
Beschfi.ftigte 

~ 
Betriebe 
Beschäftigte 

1 bis 9 10 50 100 200 
bis 49 bis 99 bis 199 bis 499 

1 492 821 275 180 127 
6 358 20 11} 19 491 25 }13 40 953 

1 }04 745 246 165 122 
5 7}6 18 282 17 175 22 886 39 526 

4. Die Industrie in den Bezirken Hambur~s 
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Stand Oktober 1966 

Zahl der 
Zahl der Bezirke Betriebe 

Beschäf-
tigten 

Harnburg-Mitte 447 98 044 
Al tona 233 30 597 
Eimsbüttel 160 21 060 
Harnburg-Nord 159 21 110 
Wandsbek 197 19 399 
Bergedorf 33 6 906 
Rarburg 126 28 312 

Harnburg i nagesamt 1 }55 214 427 

500 1000 
bis 999 und mehr 

52 }8 
35 770 89 067 

45 40 
}0 381 89 876 

Umsatz im 
Oktober 

1966 
in 1000 DM 

662 644 
212 099 

63 716 
76 671 

124 170 
21 408 

296 161 

1 446 859 

5. Die öffentliche Energieversorgung 1958, 1960 bis 1966 

Verän-

1960 bis 
derung 

Öffentliche 1959 1964 1965 1966 1966 
Energieversorgung gegen 

JD 1965 
in~ 

Wasserförderung 
in 1000 cbm 114 8}0 125 676 1}1 

;::I 
1 }6 14} + 3,1 

Gase rz.eugung 
1) in 1000 11cbm (brutto) 512 639 619 }66 71} 748 802 + 4,9 

Stromerzeugung 
in 1000 kWh (brutto) } 140 9}9 4 61} 979 5 412 195. 5 7}1 609 + 5,9 

1) Geschäftsjahr 1.4.1959 bis }1.}.1959· 

6} 



6. Die Industrie in den Bundesländern, ausgewählten Großstädten 
und Hamburger Randkreisen 1964 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Gebiete 

Schleswig-Holste in 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhoinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 

Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bunde ege biet 

Zahl der 

, I Beschiif-
Betriebe tigten 

Jahreedurchschni tt 

Länder 

1 540 17~ 512 
1 4~1 219 807 
5 142 745 595 

491 97 ~75 

16 666 2 601 516 
5 .1~4 695 647 
~ 21~ ~68 250 

10 797 1 461 591 

" 410 1 282 005 
664 166 66~ 

2 760 266 976 

59 273 6 ~01 145 

Geleistete 
Arbeiter-

Löhne und 

stunden Gehälter 
in 1000 DM in 1000 

276 000 1 440 000 
~05 447 2 129 594 

1 169 000 6 590 000 
14~ 000 670 000 

~~6 000 26 541 000 
016 000 6 21~ 000 
561 000 ~ 314 000 

2 175 000 12 206 000 

1 955 000 9 816 000 
266 000 1 569 000 
~65 000 2 ~14 000 

12 609 154 73 004 260 

Großstl:i.d te Hber 400 000 Einwohner (ohne Eerlin und Hamburg) 

München 902 16} 115 60~ 647 
Köln 65~ 140 176 482 412 
Essen ~60 "0 5~6 067 447 
Düsaeldorf 559 124 415 1 295 ~71 

Frankfurt a.M. 5~~ 1 ~2 150 400 286 
Dortmund ~17 117 794 204 6~6 
Stuttgart 678 157 209 558 494 
Bremen 40~ 8~ 877 75~ 774 
Hannover 400 122 987 1 206 674 
Duisburg 250 100 ~13 1 057 171 
Nürnberg 552 112 485 914 1~6 
Wuppertal 897 90 571 826 649 

Hamburner Randkreise und kreisfrf'!ie Stiidte 

Kiel ~kreisfr. St,l 173 ~1 176 48 529 267 6121 Lübeck .. .. 16~ ~4 284 56 108 288 009 
Neumünster ~ .. 60 12 497 19 544 96 656 
LUnaburg 44 6 467 56 694 

Landkr. Pinneberg 241 21 916 ~~ 259 190 0791 
Sageberg 66 4 945 6 246 ~7 650 
Stormarn 115 10 227 15 167 69 019 
Hozgt. Lauenburg 95 6 5~~ 1 ~ 685 69. 60~ I Stade 99 4 732 
Rarburg 8~ ~ 245 

I LUnaburg ~6 2 012 
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Umsatz 
in Mio DM 

6 017,9 
14 925.~ 
~4 766,5 

5 1 ~8, 7 

122 ~66, 7 
27 556,7 
15 525,5 
56 562,4 

45 9~0. 7 
5 ~67 ,6 

10 544,2 

~46 604.~ 

9 025,9 
8 1 }5,2 
~ 461,9 
6 492,4 

6 290,0 
5 1n,2 
6 770,8 
4 660,9 

4 766,0 
5 898,8 
~ 25~.7 
~ 5~0. 7 

942,~ 
1 ~15, 7 

~6~.4 
240,0 

1 247,0 
232,} 

1 123,0 
270,4 
190,6 
160,5 
124,5 



1· Die Unternehmen der Industrie 1962- 1965 
(Ergebnisse der Jahreserhebung bei Unternehmen des ~ergbaus und der Industrie) 

1965 

Ver-
Art der Angaben 1962 196} 1964 änderung 

absolut zum 
Vorjahr 

in % 

Zahl der Unternehmen mit 10 und 
mehr ~schäftigten 1 434 1 377 1 348 1 338 - 0,7 

Zahl der ~eschäftigten im Jahres-
durchschnitt (ohne Heimarbeiter) }14 325 307 417 304 053 }04 864 + 0,3 

Umsatz in eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen (in Mio DM) 22 642 24 421 26 435 28 610 + 8,2 

Erlöse aus Nebengeschäften 
(in Mio DM) 269 287 320 309 - },4 

Umsatz in Handelsware (in Mio DM) 5 058 5 147 4 694 4 734 + 0,9 

Umsatz insgesamt (in llio DM) 27 969 29 855 31 449 33 653 + 7,0 

Umsatz insgesamt je ~eschäftigten 
(in 1000 DM) 89 97 103 110 + 6,8 



8. Die Investitionen der Unternehmen und Betriebe der Industrie 
ab 50 Beschäftigte 

Art der Angaben 

Unternehmen 

Zahl der Unternehmen mit 50 
und mehr Beschäftigten 

Zahl der Unternehmen mit 
Investitionen 

Zahl der Beschäftigten im Jahres-
durchechni tt (ohne Heimarbeiter) 294 

Umsatz insgesamt (in Mio DM) 27 

Investitionen insgesamt (in IUo Dl4) 
davon 

Maschinen und maschinelle 
Anlagen, Werkzeuge, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 

Bebaute Grundetücke und Gebäude 

Unbebaute Grundstücke 

Investitionen insgesamt je 
Beschäftigten (in DM) 

Investitionen insgesamt im Verhält-
nie zum Umsatz insgesamt (in~) 

Betriebe 

Zahl der Betriebe mit 50 und mehr 
Beschäftigten 

Zahl der Betriebe mit Investitionen 

Zahl der Beschäftigten im Jahres­
durchschnitt 

Investitionen insgesamt (in lUo DM) 
davon 

l.faachinen und maschinelle 
Anlagen, Werkzeuge, Betriebe­
und Geschäfteausstattung 

Bebaute Grundstücke und Gebäude 

Unbebaute Grundstücke 

Investitionen insgesamt je 
Beschäftigten (in DM) 

66 

643 

624 

572 

197 

116 

822 

280 

14 

789 

4,1 

608 607 - 0,2 

599 589 - 1. 7 

286 305 287 680 + o, 5 

30 672 32 827 + 7 ,o 

1 243 1 190 - 4. 3 

941 855 - 9,1 

276 318 + 15,2 

26 17 - }4,6 

340 138 - 4. 7 

4,1 3,6 - 12,2 

643 632 - 1. 7 

6}} 611 - 3, 5 

204 443 205 051 + 0,3 

465 570 + 22,6 

348 }81 + 9.5 

106 183 + 72,6 

11 - 45,5 

277 781 + 22,1 



1 
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6 

7 
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9· Betriebe, Beschäftigte 1956 und 196} und Umsatz 1962 im Hamburger Handwerk 

Betriebe Beschäftigte 
(einschl. Nebenbetriebe) (ohne Heimarbeiter) 

Handwerkegruppen Verän- Vsrän-
1956 196, d~~ 1956 196, d~:~ 

Bau- und Ausbauhandwerke 2 905 2 699 - 7.1 '7 1,0 '6 '85 - 2,0 
Metallverarbeitende Handwerke 4 205 ' 946 - 6,2 '0 975 '5 928 + 16,0 
Holzverarbeitende Handwerke 1 449 1 141 - 21 ,} 8 88, 7 466 - 16,0 
Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 4 407 ' 217 - 21,0 12 292 9 161 - 25,5 
Nahrungami ttelhandwerke 1 884 1 712 - 9.1 " 70, " 572 - 1,0 
Handwerke für Gesundbei to- und Körperpflege 
sowie chemieehe und Reinigungshandwerke 2 600 2 648 + 1,8 1' 12j 16 512 + 25,8 
Glas-, Papier- und kera.miache Handwerke 895 852 - 4,8 j 881 4 809 + 2},9 

Handwerk insgesamt 18 l45 I 16 215 - 11,6 119 987 1 2j Sjj + j,2 

10. Betriebe und Beschäftigte im Ha.mburger Handwerk 1956 und 196} 
nach Beschäftigtengr5Benklassen 

Betriebe Beschäftigte 
Beschäftigten-

1956 196j 1956 196j 
größenk:lassen 1) 

Zahl " Zahl j(, Zahl % Zahl 

1 5 446 29,7 4 186 25,8 5 446 4,5 4 jj6 
2 j 084 16,8 2 656 16,4 6 168 5,2 5 54l 

} bia 4 'n6 20,4 ' 400 21,0 12 850 10,7 12 02j 
5 .. 9 ' 557 19,4 j 408 21 ,o 22 967 19,1 22 520 

10 .. 19 1 510 8,2 1 484 9.1 19 957 16,6 19 686 
20 .. 49 707 j,9 749 4,6 2o an 17.4 21 807 
50 .. 99 209 1,1 204 

1 ·' 
14 128 11,8 1j 822 

100 und mehr 96 0,5 128 0,8 17 598 14,7 24 096 

Insgesamt 18 l45 100 16 215 100 119 987 100 12, Sjj 

1) Für 196} nach dem Stand vom }0.9.1962. 

Gesamt-
umsa tz 

in 1000 DM 

1962 

754 795 
926 169 
161 2,8 

159 ", 
ne 695 

171 774 
99 4l5 

j 011 219 

j(, 

j,5 
4.5 
9. 7 

18,2 
15.9 
17,6 
11 '1 
19,5 

100 
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11. Betriebe und Beschäftigte des Hamburger Handwerks nach Bezirken 

Betriebe Beschäftigte (einschließlich 
Nebenbetriebe) (ohne Heimarbeiter) 

Bezirke Stand 31.5.1963 Stand 31.5.1963 

absolut % absolut % 

Hamburg-llitte 3 289 f 20,3 28 071 22,7 

Altona 2 301 14,2 15 269 12,3 

Eimsbüttel 2 131 16,9 19 013 15,3 

Hamburg-Nord 3 351 20,7 23 007 18,6 

Wandsbek 2 438 15,0 20 589 16,6 

Bergedorf 721 4,4 5 303 4.3 

Barburg 1 318 8,5 12 581 10,2 

Hamburg i ns!l"esamt 16 215 100 123 833 100 



Sauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 

1, Das Bauhauptgewerbe 1958, 1960 bis 1966 

Verän-

1960 bis derung 

Art der Angaben 1958 1964 1965 1966 1966 

JD gegen 
1965 
in ii 

Zahl der Beschäftigten 41 705 49 749 49 151 48 591 - 1,1 

darunter 

Inhaber 1 364 1 369 1 365 1 316 - 3,6 

Angestellte 3 174 4 149 4 684 4 826 + 3,1 

Arbeiter 31 167 44 154 43 102 42 447 - 1 '5 

Löhne in 1 000 DM 
(Bruttosumme) 250 810 431 516 555 602 572 185 + 3,0 

Gehälter in 1000 DM 
(Bruttosumme) 26 869 49 B90 71 084 76 217 + 7,2 

Umsatz in 1000 DM 727 367 1 219 438 1 514 142 1 597 713 + 5, 5 
davon im 

Wohnungsbau 268 010 428 349 506 089 513 458 + 1, 5 

gewerblichen und 
industriellen Bau 214 489 276 347 371 747 438 016 + 17,8 

öffentlichen und 
Verkehrsbau 244 868 514 742 636 306 646 239 + 1 ,6 

Geleistete Arbeits-
stunden in 1000 83 490 87 932 81· 942 82 411 + 0,6 
davon für 

Wohnungsbauten 33 654 31 526 26 596 26 611 + 0,1 

gewerbliche und 
industrielle Bauten 20 838 19 575 20 o8o 21 124 + 5,2 

öffentliche und 
Verkehrsbauten 28 998 36 831 35 266 34 676 - 1,7 
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2. Baugenehmigungen für Wohn- und Nichtwohnbauten 
in den Ländern der Bundesrepublik 

Wobnungen Umbauter Raum 
in Wohn- und im 

Nichtwohnbauten Nichtwohnbau 

Gebiete 

1965 1964 1963 1965 1964 

in 1000 in Mio cbm 

Schleswig-Holstein 30 32 30 6 7 
Hamburg 17 17 17 4 4 
Niedersachsen 74 74 69 18 20 
Bremen 10 10 9 2 2 

Nordrhein-Westfalen 157 147 145 44 43 
Hessen 62 57 55 18 21 
Rheinland-Pfalz 33 33 34 13 11 
Baden-Württemberg 97 101 97 30 33 

Bayern 112 97 90 40 37 
Saarland' 9 11 11 4 3 
Berlin (West) 20 22 18 4 3 

Bundesgebiet 623 601 576 182 183 

1963 

5 
3 

19 
2 

35 
15 
10 
27 

32 
2 
4 

154 



3. Bauf'ertigstellungen in den Ländern und Großstädten der Bundesrepublik 
und Hamburger Randkreisen 

Gebiete 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
·uiedersachsen 
Bremen 

Nordrhein-Westf'alen 
Hessen 
Rheinland-Pf'alz 
Baden-WUrttemberg 

Bayern 
Saarland 
Berlin (Yieot) 

Bundesgebiet 

Rohzugang 
Zugang umbauter Raum 

im Nichtwohnbau 

1965 1 1964 196} 1 1965 1964 
Mio cbm 1000 Wohnungen 

Länder 

29,4 
17 ,} 
7),6 
9,9 

149,2 
6),5 
}2,) 
96,0 

9),2 
10,2 
17,4 

29,9 
16,7 

71 ·' 9,8 

169,7 
64,4 
}},J 

100,2 

99,4 
9,8 

19,4 

25,6 
17,2 
66,5 
8,3 

148,7 
56,8 
32,4 
89,6 

98,0 
8, 7 

17,8 

5,1 
4.1 

17,2 
1,8 

37,8 
17.4 
9, 7 

27,3 

}3, 1 
3,0 
2,9 

591,9 623,8 569,6 159,4 

5,9 

'· 7 20,6 
1,5 

)9,5 
16,6 
9.9 

27 ,} 

35,1 
2,8 
2,) 

167.1 

4,8 
},9 

17,6 
1,6 

)2,9 
12,1 
7,8 

24,1 

31,9 
2,0 
2,1 

140,9 

Großstädte über 400 000 Einwohner 1) 

t.mnchen 
Köln 
Essen 
DUsseldorf 

Frankfurt a.M. 
Dortmund 
Stuttgart 
Bremen 

Hannover 
Duisburg 
NUrnberg 
Wuppertal 

10,5 16,0 17,1 
8,1 10,6 8,5 
5,2 5,9 5,1 
5,2 5,3 4,9 

6,4 6,8 6,4 
6,0 7,3 7,0 
3,7 3,6 },7 
8,6 7,7 6,8 

3,7 4,4 3,4 
2,5 3,1 3,5 
4,3 5,1 4,6 
3,3 3,1 2,9 

2,8 
2,) 
1,2 
2,4 

2,3 
1,2 
1,8 
1,6 

1,5 
0,9 
1,1 
0,6 

Hamburger Randkreise und kreisfreie Städte 

Kiel ~kre~sfr. Sta:·,dtl 
Lübeck 
Neumünster 
LUnaburg " ) 

Landkreises 
Pinneberg 
Sogeberg 
Stormarn 
Hzgt. Lauenburg 
Stade 
Harburg 
LUnaburg 

1) Ohne Berlin und Hamburg. 

2,3 
),0 
0,5 
0,5 

5,0 
1,6 

'· 1 2,0 
1,6 
1. 7 
0,7 

2,8 
2, 7 
o,8 
0,7 

4,1 
1,5 
2, 7 
1 ,9 
1.4 
2,4 
o, 7 

2,2 
2,1 
o, 7 
0,9 

'· 7 
1 ·' 2,4 
1 ,5 
1,6 
1,6 
0,6 

0,6 
O,J 
0,2 
0,1 

o, 7 
O,j 
0,5 
O,j 
0,4 
0,2 
0,1 

2, 7 
2,8 
1,1 
1,8 

2,6 
1,2 
1,5 
1. J 

1 ·' 4,2 
1 ,2 
0,9 

0,6 
0,6 
0,2 
0,2 

1 ,o 
0,4 
0,5 
O,J 
0,4 
0,4 
0,1 

),8 
2,6 
1,2 
1.4 
2,4 
1,2 
1,4 
1,5 
1,1 
2,1 
1,6 
0,4 

0,5 
0,4 
0,1 
0,1 

o, 7 
O,J 
O,J 
0,2 
O,J 
O,J 
0,2 

Q.uellenJ Jahrbücher Stat. Bundesamt 1965/66; BBW Reihe 3 - 1963 - 65; Stat. 
Berichte Schleswig-Rolstein und Niedersachsen; fUr Berichtsjahr "Großstädte" 
außerdem• Stat. Beriobte Bayern und Baden-Württemberg, Stat. Jahrbuch Nord­
rhein-Westfalen und Frankfurt a.M. sowie Stat. Monateberichte Bremen 
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4· :Bewilligungen im öffentlich gaf8rderten sozialen Wohnungsbau 
in Hamburg und im Bundesgebiet 

a) Veranschlagte Baukosten und gef6rderte Wohnungen 

Baukosten Bamburg Bundeagabiet --
Wohnungen 1965 1964 196} 1965 1964 

Geaamtheretellunga-
kosten in llio DH 625 649 591 1} 045 14 5}0 
darunter 

Ortentliehe Mittel 
in JUo DM 256 272 248 4 165 4 68} 

Zahl der geförderten 

196} 

10 92} 

} 421 

Wohnungen 11 125 1} 07} 1} 070 209 271 260 298 217 452 

Ortentliehe llittel je 
Wohnung in 1000 DU 2} 000 20 800 19 000 19 900 

Geaamtherstellunga ... 
kosten 1) je Wohnung 
in 1000 DM 54 }00 46 900 44 000 57 900 

b} Mietwohnungen 2) in lfehrfamilienhäuaern 
Vollgeförderte reine Wohnbauten 

18 000 15 700 

52 100 46 900 

Hamburg Bundesgebiet 
Monatliche Uieten 

1965 1964 1965 1964 je qm in Dll 

Anzahl " Anzahl " Anzahl " Anzahl " 
unter 1,50 - - - - 227 0,2 899 o, 7 

1,50 bio 1,69 - - - - 1 258 1,1 6 851 5,1 

1,70 " 1,69 - - - - l }84 },1 18 271 1}, 7 

1,90 " 2,09 801 9,8 6 7JO 69,7 1} 415 12,2 l4 l97 25,8 

2,10 " 2,29 4 }84 5J,8 2 099 21,7 JO 070 27,2 44 991 }J,8 

2,30 " 2,49 1 260 15,5 5}2 5,5 17 805 16,1 12 4}0 9,J 

2,50 " 2,69 228 

'·'} 
l7 8}4 l4,J 

}'"" 
2,70 " 2,89 }96 4,9 4 608 4,2 

2,90 . . },09 421 5,2 1 1l7 1,0 297 J,1 11,6 
},10 . },29 505 6,2 520 0,5 
},}0 " },49 18 0,2 }4 0,0 

:5,50 und mehr 1l4 1,6 158 0,1 

Zuaai.men 8 147 100 9 658 100 110 450 100 1}J J2} 100 

1) Durchschnitt der vollgefi:Srd.erten Bauvorhaben. 
2) Aufgrund der vorläufigen Mietpreiateataetzung der Bewilligungsstellen unter 

BerUokaichtigung von Zinnuachüsaen. 
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5. Bestand an Wohnungen 1961 und 1965 in den Ländern und Großatädten 
der Bundesrepublik und Hamburger Randkreisen 

Zahl der Ylohnungen Wohnungen 

Verände-

Gebiete End• I nach der rung Ende nach der 

1965 
Zählung 1965 1965 Zählung 

1961 
~~~ 

1961 

in 1000 " je 1000 Einwohner 

Länder 

Schleswig-Holo tein 794 675 + 17,6 }25 291 
Hamburg 6}6 551 + 15,4 }4} }01 
Niedersachsen 2 110 1 797 + 17,4 }05 271 
Bremen 259 222 + 16,7 349 314 

3ordrhein-Weottalen 5 285 4 614 + 14,5 }16 290 
Heaaen 1 694 1 4}4 + 18,1 }28 298 
Rheinland-Ptals 1 154 1 016 + 1 },6 }22 297 
Baden-Württemberg 2 6}6 2 2}6 + 17.9 }13 288 

Bayern 161 2 69} + 17,4 }1} 28} 
Saarland }69 }26 + 1},2 }28 }04 
Berlin (West) (84}) (384) 

Bundesgebiet 1 ) 16 096 15 564 + 16,} }17 266 

Großstädte über 400 000 Einwohner (ohne Borlin (West) und Hamburg) 

München 419 347 + 20,7 345 320 
Köln 265 246 + 15,9 333 304 
Essen 244 224 + 6,9 }36 }06 
DUoaaldorf 2}6 214 + 11,2 }40 }04 

Frankfurt a.M. 25} 224 12,9 }70 }26 
Dortmund 232 202 14,9 354 315 
Stuttgart 206 169 + 10,1 }30 296 
Bremen 206 177 + 17,5 346 }14 

Hannover 193 174 + 10,9 }49 304 
Duisburg 166 154 7,6 }41 }07 
Hürnberg 169 146 14,2 }56 }25 
Wuppertal 149 1 }7 + 6,6 }5} }25 

Hamburger Randkreise und kreisfreie Städte 

Kiel ~kreiofr. Stadtl 9} 64 + 1C,7 }45 }06 
LübGck .. " 65 7} + 16,4 }5} }11 
Neumünster " 26 24 + a, 3 }49 }1' 
LUnaburg " " 19 16 + 18,8 }07 264 

Landkreisel 
Pinneberg 79 62 + 27,4 }21 267 
Sageberg }2 26 + 2,,1 }06 276 
Stormarn 51 40 + 27.5 }14 260 
Hsgt. Lauenburg 46 }6 + 21 '1 }32 294 
Stado }9 }3 + 18,2 295 256 
Barburg }7 29 + 27,6 260 246 
LUnaburg 17 15 + ,,,, 292 260 

1) Ohne Berlin. 
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6. Bestand an Wohngebäuden sowie Wohnungen nach der Art 
der Wohngebäude in den Ländern der Bundearepublik 

- Ergebnisse der Gebäudezählung 1961 -

v:ohngebäude davon in 
Bauern-
häusern 1 

mit 
Ein- und 

Mehr- Klein-
Länder ins- Zwei- aiedler-

gesamt Wob- f8l4lilien- familien-
und nungen häusern häusern 

lloben-
erwerbe-
stellen 

Schleswig-Hols tein 345 752 661 555 305 538 294 166 61 851 
Hamburg 152 183 544 355 116 297 422 615 5 443 
Niedersachsen 923 819 1 770 904 838 668 757 331 174 905 
Bremen 86 539 218 903 82 198 134 792 1 913 

Nordrhein-Westfalen 1 840 330 4 553 770 1 622 757 2 744 755 186 258 
Hessen 670 834 1 413 706 667 648 655 481 90 577 
Rhoinland-Pfalz 578 012 991 333 567 898 321 486 101 949 
Baden-Württemberg 1 127 808 2 199 6}6 1 024 906 911 069 263 661 

Bnyern 1 340 393 2 6}2 698 1 070 897 1 182 734 319 067 
Saarland 181 924 321 958 221 681 95 591 4 686 
Berlin (West) 129 905 837 670 60 956 776 546 168 

Bundesgebiet 7 377 499 16 146 488 6 579 444 8 296 566 1 270 478 

1. Auftragsvergaben im Tiefbau in Harnburg 1965 

- Auftragsvergaben von 25 000 DM unO mehr -

davon für 
Auf-

'.t'iefbau- Hasser-trage-
ver ... Straßen- vorhaben wirt- Sor!-

gaben Straßen- brOcken- an schaft- stige 
Bauherren bauten Sundes- liehe Tief-ins- bauten 

gesamt waeser- Tief- bauten 
Straßen 1} bauten2} 

in 1000 DM einschl. von Bauherren gestelltes Material 

Bundesbehörden 47 499 5727 260 - - 41 512 
Land Hamburg 259 554 53 205 9 457 15 103 79 993 101 796 
Sonstige Bauherren 40 548 1 726 - 129 17 465 21 228 

Zusammen 1965 347 601 60 658 9 717 15 232 97 458 164 536 

Dagegen 1964 385 702 69 172 18 708 32 759 96 649 168 414 
1963 383 989 73 414 54 115 80 782 65 298 110 380 

2
1l Einachl. Tiefbauten an Häfen. 

Einachl. Abwasseranlagen und Landeekul turbauten, 
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8. Empfänger von Wohngeld in Hamburg nach der sozialen Stellung 
und dem monatlichen Familieneinkommen am 30. Juni 1966 

davon 
Monatliches Wohngeld-

Familien- Rentner Sonstige 

Einkommen 
empfänger Selb- Beamte Ange- Ar- Pen- Nicht-

in DM 
insgesamt ständige stellte bei ter aionäre erwerbe-

tätige 

Empfänger von Miotzuschüsncn 

bis 200 6 }06 22 1 22 51 5 914 296 
201 " }00 6 154 20 4 50 91 5 8}} 156 
}01 " 400 } 40} 47 10 86 1}} 2 981 146 
401 " 600 2 650 76 128 }69 554 1 }27 196 
601 " 800 2 748 29 676 6}5 1 216 1 }4 58 
801 " 1 000 736 11 106 266 }}1 10 12 

1 001 und mehr 125 1 1} 6} 44 4 -

Insgesamt 22 122 206 9}8 1 491 2 420 16 20} 864 

Empfänger von Lastenzuschüsoen 

bis 200 27 - - - - 25 2 
201 " }00 54 - - } - 46 5 
}01 " 400 49 2 - 2 } }9 } 
401 " 600 89 11 8 25 10 27 8 
601 " 800 262 16 51 106 66 16 7 
801 " 1 000 222 1 4} 111 51 8 2 

1 001 und mehr 18} 6 }6 107 }0 4 -
Insgesamt 886 42 1 '8 '54 160 165 21 

Empfänger von Mie~- und Lo.stenzuschüssen am 30.6.1966 zusammen 

Insgesamt 

in% 

Insgesamt 

in % 

I 2} 008 I 
100 

248 

1,1 1

1 07611 845 12 580 116 }681 
4,7 8,0 11,2 71,1 

dagegen Empfänger von Miet- und Lastenzuschüssen 
am 31. Dezember 1965 

18 5,9 

100 

173 

0,9 I 

9,2 

1

1 449 

1

2 296

1

1, 071 I 

5,0 7,8 12,4 70,5 

Empfänger von Miet- und Lastenzuschüssen im Bundesgebiet 
am }1. Dezember 1965 

891 

},9 

Insgesamt 1}949}1 1 1,1 15,6 9,a 1 24,01 55.11 ,,a 
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Handel und Gastgewerbe 

1. Ausfuhr (Spezialhandel) des Landes Hamburg 1) 
(in !Ho DM) 

1960 bio 
Art der Angaben 1958 1964 1965 1966 

JD 

Warenbenennunßen 

Auefuhr insgesamt 1 56} 1 996 2 54} 2 691 
davon 

Waren der Ernährunga-
wirteehart 106 146 217 196 

Waren der Gewerblichen 
Wirteehaft 1 457 1 848 2 }26 2 495 
davon 

Rohstoffe 19 27 }} 47 
Halbwaren }19 415 612 894 

dar. Kupfer, roh 1 J4 186 }74 624 

Fertigwaren 1 119 1 406 1 681 1 554 
davon 

Vorerzeugnisse 140 115 127 144 
Enderzeugnisse 979 1 291 1 554 1 410 

dar. Maschinen 281 }87 470 527 
Wasserfahrzeuge }69 289 141 99 
Kraft- und 

Luftfahrzeuge 29 114 261 1}8 
Elektrotechn. 

Erzeugnisse 97 172 221 2}} 

VerbraucheHinder 

Ausfuhr insgesamt 1 56} 1 996 2 54} 2 691 
davon nach 

Europa 1 0}2 1 27} 1 822 1 82} 
davon EWG-Länder }29 448 775 700 

EFTA-Länder 557 594 800 611 
Ostblock-Länder 66 11} 84 117 
Ubrige Länder 00 118 16} 195 

Afrika 80 142 ' 145 175 

Amerika 2}5 }42 }02 }70 
davon Nordamerika 81 169 140 195 

dar. USA 69 158 117 176 
Mittelamerika 18 68 25 }} 
SUdamerika 1}6 105 1}7 142 

Asien 205 221 248 297 

Australion und Ozeanion 11 18 26 26 

Verän-
derung 

1966 
gegen 

~~6~ 

+ 5,8 

- 9. 7 

+ 7 ,} 

+ 42,4 
+ 46,, 
+ 66,8 

- 7,6 

+ 13,4 
- 9,} 
+ 12,1 
- 29,8 

- 47' 1 

+ 5.4 

+ 5,8 

+ 0,1 
- 9. 7 
+ 1.4 
+ 39,3 
+ 19,6 

+ 20,1 

+ 22,5 
+ }9,} 
+ 50,4 
+ 32,0 
+ },6 

+ 19,8 
+ 0,0 -

1) Ale Herstellungaland (Ursprungsland) wird bei der Ausfuhr das Land 
nachgewiesen, in dem die Waren gewonnen oder hergeatell t oder zuletzt 
wirtschaftlich sinnvoll eo bearbeitet worden sind, daS sich ihre 
Beschaffenheit wesentlich verändert hat. 
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2. Außenhandel.averkehr 1) über den Hamburger Hafen 
nach Warengruppen und -untergruppen 

(in Mio DM) 

Einfuhr Ausfuhr 

Waren bennennungen 

1965 1966 1965 1966 

Insgesamt 10 698 10 941 12 086 12 182 

davon 

Ernährungswir tscha.ft 4 488 4 418 307 276 

davon 
Lebende Tiere 86 48 3 4 
Nahrungami ttel tior. Ursprunes 737 623 59 64 
Nahrungami ttel pfl. Ursprungs 2 664 2 751 200 159 
darunter 

Obst, außer Südfrüchten 217 206 1 2 
Südfrüchte 514 479 2 2 
Kakao, roh 204 178 0 -
Ölfrüchte zur Ernährung 454 553 1 3 

Genußmi t tel 1 001 996 45 49 
darunter 

Kaffee 665 656 20 4 

Gewerbliche Wirtschaft 6 207 6 520 11 779 11 906 
davon 

Rohstoffe 2 046 2 074 183 186 
darunter 

Kautschuk, Guttapercha, Balata 293 275 2 2 
Erdöl, roh und getoppt 584 654 10 18 

Halbwaren 1 447 1 676 800 1 051 
darunter 

Kupfer, roh auch Legierungen 696 943 324 534 
Kraftstoffe und Schmieröle 207 197 63 85 

Fertigwaren 2 714 2 770 10 796 10 668 
davon 

Vorerzeugnisse 998 1 072 1 244 1 383 
darunter 

Papier und Pappe 263 272 55 57 
Kunststoffe 165 155 144 159 

Enderzeugnisse 1 716 1 698 9 552 9 285 
darunter 

Maschinen aller Art 270 240 ' 594 3 513 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 420 281 2 268 1 621 
Elektrotechnische Erzeugnisse 180 199 1 363 1 478 

Rückwaren und Ersatzlieferungen 3 3 0 1 

1) Spezialhandel 
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3. Außenhandelsverkehr 1) über den Hamburger Hafen 
nach Herstellungs .. bzw. Verbrauchsländern 

(in !!io DM) 

Herstellungs- bzw. 
Ausfuhr Einfuhr 

Verbrauchsländer 1965 1966 1965 1966 

I n s g e s a m t 10 698 10 941 12 086 12 182 

davon 

Europa 2 }55 2 426 } }54 } 262 
davon 

Mitgliedsländer der EWG }2} }92 4}1 264 
Mi tgliedaländer der EFTA 1 117 1 007 1 548 1 489 
Ostblockländer 225 }26 180 24} 
Ubrige europäische Länder 690 701 1 195 1 266 

AuSareuropa 8 }04 8 474 8 709 8 89} 
davon 

Afrika 1 }48 1 564 1 648 1 597 
darunter 

Nigeria 226 248 194 165 
Republik Südafrika 142 140 484 420 

Amerika 4 14} } 910 4 005 4 195 
darunter 

Nordamerika 2 175 1 997 2 }49 2 }13 
darunter 

USA 2 00} 1 8}5 1 974 1 956 
Kanada 172 162 }75 }57 

Mittelamerika 489 526 56} 5}2 
darunter 

Mexiko 129 147 }04 270 

Südamerika 1 479 1 }87 1 09} 1 }50 
darunter 

Argentinien 26} 226 248 254 
Brasilien }05 }00 147 241 
Venezuela 91 86 209 2}0 

Asien 2 5}9 2 751 2 58} 2 6}0 
darunter 

Indien 122 125 4}9 }48 
Irak 18} 1}5 71 80 
Japan 547 61} }98 }59 

Aus tralien und Ozeanien 274 249 47} 471 
darunter 

Australischer Bund 185 172 }97 }54 

Schiffsbedarf }9 41 2} 27 

1) Spezialhandel 
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4· Die Ausfuhr 1) der Bundesrepublik Deutschland 
nach Herstellungsländern und Warengruppen 

(in !!io DM) 

1965 1966 
darunter derunter 

Herstellungsländer Ausfuhr Erniih· Gewerb- Ausfuhr Ernö.h- Gewerb-
ins- rungs- liehe ins- runga ... liehe 

gesamt wirt .. Wirt- gesamt wirt- Wirt-
achaft schart achaft schaft 

Sohleewig-Holetein 1 360 146 1 214 1 643 127 1 516 
Hamburg 2 543 217 2 325 2 691 196 2 495 
Niedersachsen 7 916 249 7 667 8 423 267 8 156 
Bremen 936 128 808 961 128 8J3 

Nordrhein-Westfalen 24 059 306 2l 753 26 5J8 325 26 213 
Hessen 6 579 51 6 528 7 493 58 7 435 
Rhoinland-Pfalz 3 146 94 l 053 3 971 115 3 856 
Baden-WUrttemberg 12 190 119 12 071 14 193 128 14 065 

Bayern 7 914 378 7 535 9 169 373 8 796 
Saarland 1 884 20 1 864 1 911 22 1 889 
Berlin (West) 1 704 19 1 685 1 916 23 1 89l 

Waren auelöndischen 
Ursprungs einschließlich 
RUckwaren 1 045 226 609 1 266 173 1 093 

Nicht ermittelte 
Herstellungsländer 375 27 248 452 30 422 

Insgesamt 71 651 1 980 69 J60 80 627 1 965 78 662 

1) Spezialhandel 

5. Der Außenhandel 1) der Bundesrepublik Deutschland insgesamt 
und der Anteil des Verkehrs über Ha.mburg 

(in l.!io D!!) 

Verän-

1960 bis 
derung 

Art der Angaben 1958 1964 1965 1966 1966 

Jll 
gegen 

~~6~ 
Einfuhr 

Bundesrepublik 31 133 49 540 70 448 72 674 + 3,2 
darunter über Hamburg '7 234 8 858 10 698 10 940 + 2,3 

Anteil in % 2},2 17,9 15,2 15,1 

Auefuhr 

Bundesrepublik 36 998 55 026 71 651 80 627 + 12,5 
darunter über Hamburg 7 399 9 610 12 086 12 183 + o,e 

Anteil in " 20,0 17,5 16,9 15,1 

Außenhandel insgesamt 

Bundesrepublik 68 131 104 566 142 099 153 301 + 7,9 
darunter über Hamburg 14 63J 18 468 22 784 23 123 + 1,5 

Anteil in " 21,5 17,7 16,0 15,1 

1) Spezialhandel 

79 



6. Außenhandel der ham.burgischen Im- und Exporteure 
über Hamburg und andere Grenzstellen 

nach Warengruppen und -untergruppen 

(in Mio DM) 

Einfuhr Auefuhr 
Warenbenennungen 

1965 1966 1965 1966 

Insgesamt 15 764 16 099 5 603 5 585 
davon 

Ernährungswirtschaft 6 631 6 749 683 663 
davon 

Lebende Tiere 117 59 1 0 
Nahrungami ttel tierischen Ursprungs 996 904 154 163 
Nahrungami ttel pflanzlichen Ursprungs 4 302 4 635 450 411 
darunter 

Obst 373 359 4 7 
Südfrüchte 554 540 1 6 
Gemüse-, Obstkonserven, Frucht-

säfte und dergl. 348 316 3 5 
Ölfrüchte zur Ernährung 143 885 5 6 
Pflanzl. Öle u. Fette zur Ernährung 343 319 62 60 

GenuSmittel 1 216 1 151 78 89 
darunter 

Kaffee 695 677 24 37 
Rohtabak 428 394 7 3 

Gewerbliche Wirtschaft 9 133 9 350 4 916 4 915 
davon 

Rohstoffe 3 937 4 112 133 155 
darunter 

Erdöl, roh und getoppt 2 492 2 711 10 18 
Halbwaren 2 025 2 274 937 1 108 
darunter 

Kupfer, roh auch Legierungen 598 835 335 478 
Kraftstoffe, Schmieröle 748 818 266 281 

Fertigwaren 3 171 2 964 3 846 3 652 
do.von 

Vorerzeugnisse 1 261 1 178 700 684 
darunter 

Papier und Pappe 347 343 22 23 
Kunststoffe 221 206 51 67 
Sonst. chemische Vorerzeugnisse 158 168 118 127 
Stab- und Formeisen 19 16 111 86 

Enderzeugnisse 1 910 1 786 3 146 2 968 
darunter 

Maschinen 210 197 904 963 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 430 292 520 293 
Elektrotechnische Erzeugnieee 417 393 596 613 
Sonstige chemieehe Erzeugnisse 39 90 42 47 

Rückwaren und Eraa tzlieferungen - - 4 7 
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1· Außenhandel der hamburgiachen Im- und Exporteure über Hamburg 
und andere Grenzstellen nach Herstellungs- bzw. Verbraucheländern 

(in l>lio DM) 

Herstellungs- bzw. Einfuhr Ausfuhr 

Verbrauchsländer 1965 . 1966 1965 1966 

I n s g e a a m t 15 764 16 099 5 603 5 585 
davon 

Europa 5 411 5 734 3 342 3 231 
darunter 

Mitgliedsländer der EWG 2 534 2 922 1 287 1 215 
Mitgliedeländer der EFTA 1 575 1 382 1 536 1 457 
Ostblockländer 508 632 198 218 
Übrige europäische Länder 794 798 321 341 

AuSareuropa 10 353 10 365 2 218 2 302 
davon 

Afrika 2 509 2 636 427 451 
darunter 

Libyen 899 948 23 24 
Nigeria 343 327 96 95 
Sambia 130 162 2 2 
Republik Südafrika 133 271 72 62 

Amerika 4 520 4 366 870 925 
davon 

Nordamerika 2 428 2 394 407 417 
darunter 

USA 2 200 2 177 361 377 
Kanada 228 217 46 40 

Mittelamerika 462 483 105 117 
darunter 

Guatemala 51 57 10 12 
Nicaragua 73 92 7 8 
Niederländische Antillen 58 49 2 2 

Südamerika 1 630 1 489 358 391 
darunter 

Venezuela 189 156 47 45 
Peru 191 175 43 42 
Brasilien 340 358 56 84 
Chile 247 194 45 48 
Argentinten 317 283 108 104 

Asien 3 099 3 133 865 873 
darunter 

Irak 298 227 14 16 
Iran 376 341 139 84 
Philippinen . 194 200 31 36 
Japan 357 330 153 128 
Saudi ... Ara bien 429 500 22 24 

Australien 225 230 56 53 
darunter 

Australischer Bund 160 169 46 42 

Schiffsbedarf - - 43 52 
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8. Durchfuhr über Hamburg nach Empfangs- und Versendungsländern 

(in t) 

Durchfuhrarten See-Eingang See-Ausgang 
--

Empfangs- bzw. 
Versendungsländer 1965 1966 1965 1966 

I n s gesamt } 125 685 } 222 749 1 99} 491 2 121 047 

davon 

auf dem Land- und Flußweg 1 998 8}2 2 076 2}4 866 6}8 974 5}2 

darunter nach bzw. aus 

Frankreich 5 870 } 487 1 956 2 0}6 
Belgien-Luxemburg 1 794 1 7}6 2 502 1 7BB 
Niederlande 11 81} 12 69} 1 OB} 1 288 
Italien 17 1 }0 17 694 21 926 17 252 
Großbritannien - 4}} 97 95 
Norwegen 2 }17 4 972 68} 781 
Schweden 1} 121 1} 49} 1 202 1 684 
Finnland }}2 1 }62 41 256 
Dänemark 42 602 51 902 5} 124 84 707 
Schweiz 29 758 }2 }96 }2 911 }7 544 
Österreich 762 278 8}7 712 246 582 256 179 
Portugal 57 6 4 0 
Spanien 44 }7 861 421 
Jugoslawien } 716 1 }46 54} 591 
Griechenland 687 67} 6 41 
Türkei 12} 44 2} 12} 
Sowjetunion 102 4} 105 40 
Polen 2 79} } 141 1 175 } 182 
Tschechoslowakei 1 00} }1} 976 975 451 229 519 182 
Ungarn 89 }82 1 0} 972 44 002 40 070 
Rumänien B 285 9 681 6 12} 6 405 
Bulgarien 2 981 1 962 }65 802 
Ubrige Länder }}4 474 95 65 

im Seeumschlag 1 126 85} 1 146 515 1 126 85} 1 146 515 

darunter nach bzw. aus 

Frankreich 7 508 1a }5} 2 792 2 024 
Belgien-Luxemburg 15 014 11 747 1 568 1 128 
Niederlande 20 149 20 846 715 590 
Großbritannien }1 137 4} 487 6}7} B 2}2 
Norwegen 28 675 30 268 25 785 32 244 
Schweden 176 577 211 813 55 490 55 483 
Finnland 4} 754 53 }78 }9 667 54 178 
Dänemark 399 552 359 553 122 187 117 186 
Ubrige europäische Länder 101 584 72 000 90 }24 100 515 
Ubersee }02 709 }}0 255 781 952 774 344 
Schiffsbedarf 194 815 - 591 
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Einzelhandel 

9. Umsatzmeßzahlen 1) und Basiswert 
(MD 1962·100) 

Basisschätz- Meßzahlen 
wert 1962 Sachgebiete 

in 1000 DM MD MD MD MD 
MD 196} 1964 1965 1966 

Einzelhandel insgesamt }91 859 104 110 119 

davon 

Nahrungs- und Genußmi ttel 
darunter 2) 

147 961 105 108 11} 

Lebensmitte 1 aller Art 78 774 107 111 117 
Gemüse und Obst 12 459 9} 88 94 
Milch, Fettwaren und Eier 10 879 108 104 10} 
Kaffee, Tee, Kakao 7 066 100 106 109 
Tabakwaren 18 147 104 109 111 

::~!:!~~~~Wäsche, Schuhwaren 103 447 102 11} 129 

Textilien 1} 564 100 112 120 
Oberbekleidung 17 95} 97 104 124 
Herrenoberbekleidung 3 902 100 105 108 
Damenoberbekleidung 7 629 96 102 114 
Schuhe und Schuhwaren 9 686 105 108 116 

Hausrat und Wohnbedarf 
darunter 2} 

}4 849 96 100 116 

Metall und Kunststoffwaren 2 840 100 104 112 
Hausrat aus Metall und 

Kunststoff 2 145 116 144 155 
Möbel 1} 92} 88 99 117 

Sonstige Waren 
darunter 2) 

105 602 107 114 119 

Rundfunk-, Fernseh-, 
Phonogeräte 8 268 103 117 1}5 

Uhren und Schmuck 5 258 97 106 11} 
Papier, Schul- und Büro-

bedarf } 296 100 107 119 
Bücher und Fachzei t-

schritten } 798 105 107 110 
Apotheken 8 079 101 107 119 
Drogerien 8 448 108 118 127 
Feinseifen und Bürsten 3 904 96 98 106 
Brennstoffe 12 169 117 112 108 
Kraftwagen und Krafträder 18 4}7 110 112 114 
Blumen und Pflanzen } 277 109 120 1}1 

1} Diese Meßzahlen lassen eich mit früher veröffentlichten Reihen 
(Basis 1954 • 100) nicht vergleichen. 

2) Darunter-Positionen nur FacheinzelhandeL 

8} 

129 

118 

124 
96 

107 
91 

120 

142 

128 
128 
106 
116 
12} 

129 

116 

16} 
128 

1 }1 

14} 
115 

140 

111 
1}6 
1}7 
116 
112 
112 
1}4 



Gas tgno rbe 

10. Umsatzmeßzahlen 1) und Basiswert 
(MD 1962•100) 

Baaissobätz- HeBzahlen 
Sachgebiete wert 1962 

MD JIJ) MD in 1000 Dll 
MD 1963 1964 1965 

Gastgewerbe insgesamt 40 531 104 105 111 

davon 

Beherbergungsgewerbe 8 549 116 118 125 
darunter 

Hotels 7 315 117 119 125 
Gasthöfe 288 118 114 114 
Fremdenheime und Pensionen 947 105 112 122 

Gastetlittengewerbe 31 982 100 101 108 
darunter 

Gast- und Speisedrt-
schatten 25 488 99 101 106 

Bahnhofswirtschaften 2 442 101 101 103 
Cafh 990 112 105 93 
Bars, Tanz- und Vergnü-

gungabetriebe 3 062 104 101 132 . 

MD 
1966 

117 

131 

129 
201 
126 

113 

111 
105 

98 

138 

1) Diese HeBzahlen lassen sich mit früher veröffentlichten Reihen 
(Basis 1955•100) nicht vergleichen. 

11 • Fremdenverkehr 

Verlln-

1960 bis derung 

Sacbge biete 1958 1964 1965 1966 1966 

JD gegen 

~~6~ 

Fremdanmeldungen 1 157 565 1 321 508 1 439 900 1 448 372 + 0,6 
darunter 

von Auslandsgästen 433 911 471 638 508 713 508 629 - 0,2 

Fremdenübernachtungen 2 447 420 2 687 625 2 782 054 2 810 242 + 1,0 
darunter 

von Auslandsgästen 904 461 941 939 955 343 961 284 + o,6 

Bettenausnutzung in ,C 53 56 55 55 
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12. Der Fremdenverkehr nach dem Wohnsitz der Gäste 

Verän-
Ubernachtungen derung 

Ständiger Wohnsitz der Gäste 1966 
(nicht Staatsangehörigkeit) gegen 

1965 1966 196~ 
in 

I n s g e s a m t 2 782 054 2 810 242 + 1,0 

Deutschland zusammen 1 825 259 1 847 660 + 1,2 
darunter Hamburg 124 447 119 543 - 4,0 

Ausland zusammen 955 343 961 284 + 0,6 

Europa 715 210 717 079 + 0,0 
darunter Belgien-Luxemburg 16 278 19 418 + 19,3 

Dänemark 119 402 119 927 + o,o 
Finnland 40 499 32 304 - 20,2 
Frankreich 43 893 43 111 - 1,8 
Griechenland 11 912 11 587 - 2,7 
Großbritannien und 

Nordirland 72 699 76 815 + 5,7 
Italien 39 536 43 197 + 9.3 
Niederlande 61 159 58 042 - 5.1 
Norwegen 56 140 48 465 - 13,7 
Österreich 28 969 34 001 + 17,4 
Polen 3 248 3 130 - 3,6 
Portugal 4 680 4 575 - 2,2 
Schweden 121 283 117 366 - 3,2 
Schweiz 42 802 40 127 - 6,2 
Sowjet-Union 1 380 2 816 +104,0 
Spanien 16 445 19 187 + 16,7 
Türkei 9 814 12 358 + 25,9 

Afrika 19 012 20 516 + o,e 
darunter Republik Südafrika 6 467 1 756 + 19,9 

Asien 64 746 10 057 + e;2 
darunter Japan 30 569 31 176 + 21,6 

Australion 4 788 5 661 + 18,2 

Amerika 147 765 143 769 - 2,7 
darunter Argentinion 1 519 8 464 + 12,6 

Brasilien 1 027 6 875 - 2,2 
Kanada 8 222 8 639 + 5.1 
USA 102 312 91 566 - 4,6 
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13. Übernachtungen nach Fremdenverkehrsgebieten 1) 

Verän-
Fremdenverkehrs- derung 

gebiete 1) 1965 1966 1966 
gegen 

Betriebsarten 196~ 
in 

Hauptbahnhof 124 191 093 596 2,3 

Hotels 867 162 824 319 4,9 
Gasthäuser 
Fremdenheime und 

Pensionen 257 029 269 277 + 0,5 

Dammtor 286 812 297 031 + 0,4 

Hotels 196 249 225 168 + 14,7 
Gasthäuser 
Fremdenlieime und 

Pensionen 90 563 71 863 - 20,6 

Reeperbahn 352 055 362 695 + 3,0 
Hotels 226 260 234 460 + 3,6 
Gasthäuser 11 368 10 178 - 10,5 
Fremdenheime und 

Pensionen 114 427 118 057 + 3,2 

AuSanalster 163 033 177 637 + 9,0 

Hotels 81 620 91 954 + 12,7 
Gasthäuser 1 727 367 2)- 78,7 
Fremdenheime und 

Pensionen 19 686 85 316 + 1' 1 

1) Umkreis mit Radius von 500 m um den Hauptbahnhof und 
Dammtorbahnhof; Reeperbahn ist mit einem Radius von 
rd. 500 m mit dem Mittelpunkt Davidswache abgegrenzt; 
Umkreis von ca. 200 m um die Außenalster {ohne die in 
den Zentren Hauptbahnhof und Dammtor gelegenen Beher­
bergungsbetriebe). 

2) Ab 1.4,1966 keine Gasthäuser mehr. 
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14. Fremdenverkehr im Jahre 1966 (Städtevergleich) 

Gäste Gäste Übernachtungen tlbernach-

auf 
tungen 

Gebiete 

I 
1000 

I 
darunter au!" 

zusammen darunter Ein- zusammen von 
1000 

Ausländer Ein-wohner Ausländern wohn er 

Länder 

Schleswig-Holstein 1 952 400 230 600 791 13 631 500 465 600 5 523 
Hamburg 1 448 372 508 629 784 2 810 242 961 284 1 522 
Niedersachsen 4 017 300 402 900 576 18 479 000 776 900 2 651 
Bremen 407 200 87 100 544 731 800 144 000 978 
Nordrhein-Westfalen 5 828 500 946 800 346 21 631 700 923 800 1 284 
Hessen 4 403 900 973 500 841 20 019 300 898 400 3 822 
Rheinland-Pfalz 2 422 700 502 000 671 9 234 200 041 400 2 556 
Baden-Württemberg 6 537 200 319 100 765 32 186 000 759 700 3 765 
Bayern 8 613 900 432 200 843 44 403 300 202 200 4 345 
Saarland 219 100 47 900 193 514 200 85 100 454 .. Berlin (West) 812 500 225 400 371 2 451 700 677 700 120 .... 
Bundesgebiet 36 663 072 6 676 129 613 166 093 042 13 936 084 776 

Großstädte über 400 000 Einwohner (ohne Berlin (West} und Hamliurg) 
München 1 801 536 688 231 1 455 3 577 711 1 351 222 890 
Köln 755 636 278 472 877 1 377 758 468 839 598 
Essen 193 238 18 947 268 415 483 45 069 577 
DUsseldorf 545 164 157 417 783 106 863 328 226 589 
Frankfurt a.M. 1 141 413 475 153 1 667 187 567 894 366 194 
Dortmund 173 803 24 110 265 361 500 60 263 551 
Stuttgart 519 508 148 078 831 216 631 296 486 1 946 
Bremen 306 508 76 436 509 560 511 124 652 931 
Hannover 469 630 100 918 866 810 626 163 811 1 496 
Duisbuxg 96 720 19 214 201 196 683 34 841 409 
NUrnberg 310 324 96 166 657 761 997 158 017 1 613 
Wuppertal 88 585 12 583 210 162 725 25 951 386 

Kreisfreie Städte um Hamburg 
Kiel 151 518 29 170 I 561 I 298 849 58 254 106 
Lübeck 153 025 55 422 643 259 474 79 906 091 



Verkehr 

Zahl der Zahl des 
Fahr- und 

Wirtschaftszweige 
Beschäftigten B~glei tpersonals 

Arbeits- je je 
stä.tten zu- Arbeits- zu- Arbeits-samman stätte samman stätte 

Eisenbahnen 90 19 258 214 ' 145 '5 
S traBenverkehr 2 884 18 ,21 6 10 189 4 
Binnenechiffahrt, -wasser-

straßen und -häfen ,64 4 859 1' ' 525 10 
See- und Küstenechiffahrt, 

Seehäfen 46, '9 265 85 21 121 46 
Luftfahrt, Flugplätze 11 917 83 185 17 
Deutsche Bundespost 206 27 205 132 2 152 10 
Spedition, Lagerei und 

Verkehravermi t t1 ung 946 16 885 18 2 262 2 

Verkehr und Nachrichten-
4 964 126 710 26 42 579 9 übermittlung 

2. Arbeitsstätten mit See- und Küstenschiffen zur Güterbeförderung 
in Hamburg am 28.9.1962, Anzahl und Ladekapazität der Fahrzeuge 

nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 1) 

Zahl der Ladekapazität 3) 
See- und ins- je je Wirtschaftszweige Arbeits- Küsten- Arbeits-

etätten sc~~{fe 
gesamt stätte Schiff 

1000 tdw tdw 

Verkehr und Nachrieb ten-
übermi ttlung 217 755 4 079 18 800 5 400 

dar. Seeschiffahrt 89 560 3 892 4' 700 6 950 
Küatenschiffahrt 122 176 153 1 300 870 

Ubrige Wirtschaft 10 19 1 J3 13 JOO 7 000 
dar. Handel 5 7 115 23 000 16 400 

Insgesamt 227 774 4 212 18 600 5 440 

3. Ladekapazität der Verkehrsmittel für den Gütertransport in Hamburg 
und im Bundesgebiet ( einechl. Berlin (West)) am 28.9.1962 1) 

Bundes-
Hamburg 

~~rebiet 

davon in Arbeitestätten 
Verkehrami ttel Ladekapazität der der 

insgesamt Verkehre- übrigen 
Wirtschaft Wirteehaft 

1000 t V Sp,1 1000 t 
See .. und KUatenschiffe 7 096 4 212 59,4 4 079 1" 
Binnen- und Hafenschiffe 4 98, 900 16,1 729 171 
Schienenfahrzeuge 4) 7 801 286 

'· 7 
- 286 

S traBanfahrzeuge 2 7" 10, J,B 45 58 

Insgesamt 22 61 J 5 501 24,, 4 85, 648 

1) Ergebnisse des Verkehrezenaus 1962.- 2) Ohne 85 Saa .. u, Ktistenschitfe ohne 
eigenen Laderaum ( z .B. Hebeaohifte, Hocheeeaohlepper, Bergungaeohitfa u.a.) ... 
3) AuegedrUckt in tono doadweight all told (tdw).- 4) Die Ladekapazitäten 
dar Bundeabahn warden der Hauptverwaltuna suseordnet. · 
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4. Verkehrsunternehmen und BeschäCtigte in Hamburg und im Bundesgebiet 
am 28.9.1962 und Umsatz im Geschäftsjahr 19611) 

Wirtschaftezweige Unter- Beschäf-
nehmen tigte 

Länder 

Anzah 

Hamburg 

Eisenbahnen (ohne DB) } 446 
Straßenverkehr 2 741 19 266 
davon 

Straßenbahn-, U-Bahn- und 
Omnibusverkehr 41 6 040 

Personenverkehr mit Pkw 1 160 } 059 
Güternahverkehr 1 160 4 4}5 
GUterfernverkehr 27l } 042 
M3bel tranapert 67 710 

Binnen- und Hafenechiffahrt l57 4 94l 
davon 

Binnenschiffahrt 2)7 2 267 
Hafenschiffahrt 120 2 656 

See- und Küstenschiffahrt, 
Seehäfen J96 }9 66} 
davon 

Seeschiffahrt 96 21 606 
Küsten-, Bugsier- und 

Bergungsechiffabrt 1)4 } 15} 
Seehafenbetriebe 166 15 122 

Luftfahrt, Flugplätze 5 1 012 
Spedition, Lagerei und 
Verkehrsvermittlung 559 14 721 
davon 

Spedition 241 8 4l7 
Lagerei 129 2 980 
Schiffsmakler 124 2 616 
Reiseveranatal tung 14 157 
Reieevermi ttlung JO 401 
Sonst. Verkehrsvermittlung 21 1}0 

Verkehr und llachrichtentiber-
mittlung insgesamt 4 06} 80 29} 

Länder 

Schleswig-Ho la tein l 291 19 595 
He.mburg 4 06} 80 29} 
Niedereachsen 8 622 50 1}6 
Bremen 1 255 40 7}8 

Nordrhein-Westfalen 16 472 154 926 
Hessen 5 951 40 70} 
Rhoinland-Pfalz 5 065 17 802 
Baden-Württemberg 9 400 55 925 
Bayern 12 109 66 67} 
Saarland 1 }40 6 146 
Borlin (Woot) 2 749 }1 602 

Bundesgebiet (ohne DB und DBP) 70 }17 564 739 

1) Ergebnisse des Verkehrszensus 1962. 

''F9' 

Umsatz 

9 
452 

154 
45 

106 
1}0 

17 
2}1 

157 
74 

1 9l5 

1 496 

1)4 
)05 
}5 

1 017 

8}6 
99 
64 

5 
7 
4 

} 679 

575 
} 679 
1 272 
1 898 

5 444 
1 540 

5}0 
1 814 

99} 
192 
776 

19 713 

darunter aus 
darunter 

Verkehrs- Beförde­
leistungen runge­

leistungen 
in Mio 

6 6 
400 }65 

144 14} 
44 44 
69 66 

106 100 
15 12 

155 1)9 

91 76 
64 61 

1 704 1 405 

1 )26 1 291 

114 111 
264 } 

}4 26 

}65 25 

240 20 
76 2 
56 2 

5 1 
6 -
2 0 

2 686 1 990 

507 442 
686 990 
144 969 
185 824 

02) l 42J 
965 771 
45} 404 

1 }}9 1 079 

1 517 1 209 
141 125 
563 447 

14 523 11 6SJ 



5· Bestand der Handelezwecken dienonden Seeschiffe in der BRD 

Verän-

1960 bio derung 

Art der Angaben 1958 1964 1965 1966 1966 
JD gegen 

~~6~ 

Insgesam t Zahl 2 n6 2 695 2 642 ~ 65} • 0,4 
1000 BRT 4 44},1 5 15},2 5 755,6 6 026,0 • 4, 7 

darunter 

Nordseegebiet Zahl 2 470 2 4}0 2 }79 
1000 BRT 4 074,0 4 728,6 5 220,4 

darunter 

Hamburg Zahl 1 }}6 1 299 1 2n 1 257 - 1.' 
1000 BRT 2 546,6 2 979,8 ' }88,2 ' 622.' • 6,9 

Bramische Häfen Zahl 400 }8} }61 }61 -
1000 BRT 1 141,9 1 }07 ,1 1 }65,6 1 }57.4- 0,6 

Emden Zahl 59 59 60 
1000 BRT 215,2 265,2 279,2 

Ostseegebiet Zahl 266 265 26} 
1000 BRT }69,1 424,6 5}5,2 

darunter 

Lübeck Zahl 81 72 76 
1000 BRT 168,6 189,7 288,8 

6. Bestand der im Hafen Ha.mburg beheimateten Seeschiffe 

Verän-

1960 bis derung 

Art der Angaben 1958 1964 1965 1966 1966 

JD gegen 

~~6~ 
Zahl ·, 

' 1 159 1 085 1 044 1 0}0 - 1,} 
Frnchtsc~iffe 1000 BRT '1 957,1 2 0}6,2 2 202,4 2 258,8 • 2,6 

Fahrgastschiffe Zahl 45 55 54 5} - 1,9 
1000 BRT 57,1 52,6 59,1 28,2 - 52,} 

Tankschiffe Zahl 90 90 102 104 • 2,0 
1000 BRT 447,4 678,7 8}8,4 1 054,5 + 25,6 

Vieh trana portechi:f f e Zahl 4 4 4 4 -
1000 BRT 2, 5 },5 

'· 7 
},6 - 2, 7 

Kühlschiffe Zahl }2 60 66 65 - 1,5 
1000 BRT 79,7 206,4 28},2 276,} - 2,4 

Schiffe o.eig.Antrieb ~~~~ 6 5 ' 1 - 66,7 
BRT 2,8 2,4 1,4 0,8 - 42,9 

I n s g e s a m t Zahl 1 }}6 1 299 1 27} 1 251 - 1,} 
1000 BRT 2 546,6 2 979,8 ' }88,2 } 622.} • 6,9 

A11ßerdem 

Fischereifahrzeuge Zahl 1}2 110 99 98 - 1,0 
1000 BRT 27.5 21,2 25.} 24,4 - },6 

Spezialfahrzeuge Zahl 179 212 262 271 • },4 
1000 BRT 28,7 }6,5 52,8 52,1 - 1,} 
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7. Schiffsverkehr über See des Hafens Hamburg 

Verän-

1960 bis derung 

Art der Angaben 1958 1964 1965 1966 1966 
JD gegen 

~~6~ 
Angekommene Schiffe 

Zahl 19 033 19 898 19 657 19 233 - 2,2 
1000 NRT 27 454,6 33 566,8 34 838,3 36 613,2 + 5,1 

dar. unter deutscher Flagge 
Zahl 11 239 11 592 10 763 10 704 - 0,5 
1000 NRT 7 950.7 8 996,6 8 897 '2 9 418,3 + 5,9 

Abgegangene Schiffe 
Zahl 20 363 20 824 20 862 20 486 - 1,8 
1000 NRT 27 579,9 33 542,7 34 894.9 36 538,7 + 4. 7 

dar. unter deutscher Flagge 
Zahl 12 520 12 420 12 019 11 997 - 0,2 
1000 NRT 8 078.7 9 112,5 9 029,6 9 723,0 + 7. 7 

B. Linienschiffahrt des Hafens Hamburg 

Verän-

1960 bis derung 

Art der Angaben 1958 1964 1965 1966 1966 
JD gegen 

~~1 
Linien 

Bundesgebiet und SBZ 5 5 6 6 -
Übriges Europa 65 68 67 69 + 3,0 
Afrika 35 39 39 41 + 5,1 
Asien 45 54 58 58 -
Amerika 66 78 81 76 - 6,2 
Australien, Ozeanien 8 9 9 10 + 11' 1 

Insgas a m t 224 253 260 260 -
Abfahrten 

Bundesgebiet und SBZ 737 708 660 756 + 14,5 
tlbriges Europa 3 595 3 488 3 576 3 381 - 5,5 
Afrika 822 1 111 1 236 1 232 - 0,3 
Asien 875 1 104 1 111 1 131 + 1,8 
Amerika 1 782 2 085 1 992 2 046 • 2, 7 
Australien, Ozeanien 139 189 191 183 - 4,2 

Insgesamt 7 950 8 685 8 766 8 729 - 0,4 
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9· Güterverkehr über See des Hafens Hamburg 

Ab- und Zulaufverkehr 
(Mengen in 1000 t brutto) 

1960 bis 
Art der Angaben 1958 1964 1965 1966 

JD 

See-Eingang (Ablaufverkehr) 

I n s g e s a m t 20 071 24 454 26 727 28 B7 
davon 

Bundesrepublik 16 206 19 807 22 586 23 546 
Sowjetzone (SBZ) 535 752 551 791 
Land- und fluß-

wärtige Durchfuhr 116 319 999 076 
Seeumschlag 142 150 1 127 1 147 
Ubrige Bereiche 072 426 462 775 

See-Ausgang (Zulaufverkehr) 

I n e g e s a m t 7 324 7 714 6 540 9 146 
davon 

Bundesrepublik 605 4 104 4 510 4 632 
Sowjetzone (SBZ) 456 570 825 695 
Land- und fluß-

wärtige Durchfuhr 868 728 667 975 
Seeumschlag 142 150 127 147 
Ubrige Bereiche 251 162 1 211 499 

See-Ein- und -Ausgang 

I n s g e s a m t 27 395 32 166 35 267 37 465 
davon 

Bundesrepublik 19 611 23 911 27 096 26 160 
Sowjetzone (SBZ) 993 1 322 1 376 666 
Land- und fluß-

wärtige Durchfuhr 964 2 047 866 3 051 
Seeumschlag 2 264 2 300 254 2 294 
Ubrige Bereiche 2 323 2 566 673 2 274 
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Verän-
derung 

1966 
gegen 
19:i in 

+ 6,0 

+ 4,3 
+ 43,6 

+ 3,9 
+ 1,8 
+ 67,7 

+ 7' 1 

+ 2, 7 
+ 6,5 

+ 12,5 
+ 1,8 
+ 23,8 

+ 6,3 

+ 4,0 
+ 22,5 

+ 6,5 
+ 1,8 
+ 35,9 



10. Güterverkehr über See des Hafens Hamburg nach Güterhauptgruppen 
(in 1000 t brutto) 

Empfang Veroand 
Güterhauptgruppen 

1965 1966 1965 1966 

I n e g e s a m t 26 727.~ 28 ~~6.9 8 5~9. 7 9 148,0 

darunter 

Getreide 2 227,6 2 2~0.4 282,9 290,4 
Frische Früchte, frisches und 

gefrorenes Gemüse 1 226,8 1 246,1 55.4 51.9 
Getreide-, Obst ... und Gemüeeerzeug ... 

niese, Hopfen 554,6 470,5 26~.9 17},6· 
Zucker 99,8 125,7 107,4 70,9 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, 

Speisefette ~17 ,2 288,8 112,6 160,2 
Futtermittel 1 245.7 1 460,6 628,2 711 ,o 
Öleaaten, -frUchte, pflanz!. und 

tier. Öle, Fette 1 390,5 1 591 '7 170,5 195,7 
Holz (ohne Grubenholz), Kork 6~5. 7 552,9 92 '7 84,1 
Zelletoff und Altpapier 88,~ 10~. 5 17.~ 2~, 7 
Textile u.ä. pflanz!. und tier. 

Rohetoffe 758,9 69~.9 194,8 188,9 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 104,~ 99.~ 21 '7 12,0 
Sonst. Steine, Erden und verwandte 

Rohmine·ralien 791,4 7}0,5 106,8 114,9 
Stein- und Salinensalz o,~ 0,1 117,1 109.~ 
Eisenerze 565,7 56~.4 24,2 42,7 
NE ... Jdetallerze, -abfälle und -schrott 224,9 227,6 ~o. 5 18,9 
Steinkohle, -briketts und -koke 2 ~06,8 1 887,4 251,6 247' 5 
Rohes Erdöl 9 027,1 11 049,2 - o,o 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 2 ~68, 7 2 2~1,9 1 249,2 1 619,6 
Sonst. Mineralölerzeugnisse a.n.g., 

Gase 193,5 191,8 224,1 204,5 
Chemische Grundstoffe 123,9 132,0 312,6 354.4 
Andere chemische Erzeugnisse 137 ,o 121 '1 181,~ 204,6 
Düngemittel 231,1 228,0 806,0 719,8 
Kalk und Zement 4,8 4,2 104,7 101 ,o 
Glas, Baustoffe u.ä. mineraliaohe 

Waren 61,5 69,6 255.4 251 '7 
Roheisen, Ferrolegierungen,Rohetahl 19,2 22,6 315,3 462.9 
Walzwerks-, Zieherei- und Giaßerei-

erzeugnisse 198,9 197.7 624,7 669,0 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 286,2 296,8 146,7 215,0 
EBM.-Waren und Baukonstruktionen 

aus Metall 29,3 26,6 205,2 208,4 
Maschinen und elektroteohnieohe 

Erzeugnisse 90,9 95.9 557,9 571 ,o 
Fahrzeuge 9,1 12,3 346,6 298,0 
Sonst. Halb- und Fertigwaren 689,4 714,9 460,0 488,8 

Umgeschlagen wurden1 

Massengüter 19 582,9 21 324,9 3 484,8 4 060,0 

Saok- und StückgUter 7 144.4 7 012,0 5 054 '9 5 088,o 



11. Güterverkehr über See des Hafens Hamburg nach Verkehrsbereichen 

(in 1000 t brutto) 

Empfang Versand 

Verkehrabereiche 
1965 1966 1965 1966 

I n s g e s a m t 26 727.' 28 "6,9 8 5}9, 7 9 148,0 

darunter 

Bundesgebiet 416,2 }84,0 896,4 1 0}5,0 
Europäisches Ostseegebiet 1 545,2 1 590,5 1 897' 7 1 762,0 
Nordeuropa und Gränland 572,0 560,9 }84, 1 }74.7 
GroBbri tannien und Irland 809,1 609,8 689,9 717,7 
Westeuropa/Kanal und Atlantik 1 450,1 1 }14,2 654,9 786,9 
Südeuropa am Mittelmeer 

und am Schwarzen Meer 1 1",1 1 }66,8 210,6 254.9 
Europäisches Binnenland 1,0 2,2 1,2 2,4 

Nordafrika am Mittelmeer 1 416,7 1 6}6,0 102,9 120,0 
Nordafrika am Atlantik 280,6 261 .4 86,6 98,, 
Westafrika 2 051,6 2 725,0 }35,0 298,6 
Südafrika 150,9 127.4 141,9 111,9 
Ostafrika 169,3 156,2 122,1 1 }9, 3 
Afrika am Golf von Aden 

und am Roten Meer 108,2 99,2 }7' 2 46,4 

Nahost am Mittelmeer 3 167,8 2 }74,8 85,5 2~;:~, Arabien und Persischer Golf 2 225,9 4 001,5 252.5 
Mittelost 346,2 328,8 35},4 }00,9 
Sunda-Inseln und Philippinen 462,8 584,5 87.4 79,1 
Fernost 65}, 5 646,4 465,8 593,8 

Nordamerika am Atlantik 3 439' 7 2 628,9 55}, 7 64},4 
Golf von Mexiko und 

Karibisches Meer 3 "5,3 4 045,3 38}, 7 }75, 1 
Südamerika am A tlan t1 k 1 388,9 1 "0,4 255,9 "1 .7 
Nordamerika am Pazifik 372,8 355,8 60,7 84,4 
Mittelamerika am Pazifik 9},4 82,9 52' 5 40,0 
Südamerika am Pazifik 685,2 686,5 180,6 181,5 
Amerikanisches Binnenland 0,7 1,6 3,4 4,8 

Australion und Ozeanion }81 ,8 }65,4 1}4,4 1 }4,9 
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12. Der Güterumschlag in wichtigen europäischen Seehäfen 

(Mengen in 1000 t) 
Verän-

1960 bis derung 

Häfen 1958 1964 1965 1966 1966 

JD gegen 
196?, 
in , 

Rotterdam 73 848 97 413 122 911 130 380 + 6,1 

London 52 136 58 800 59 792 

Antwerpen 35 206 43 467 59 440 

Marseille 22 242 32 679 55 678 62 419 + 12,1 

Hamburg 27 395 32 167 35 267 37 485 + 6,3 

Genua 15 900 26 990 34 038 39 013 + 14,6 

Liverpool 13 381 19 807 29 857 

Le Havre 16 130 22 044 26 938 29 689 + 10,2 

Wilhelmshaven 360 14 165 18 498 20 272 + 9,6 

Bremische Häfen 13 325 15 421 17 494 17 321 - 1 ,o 

Amsterdam. 11 303 12 898 13 876 14 500 + 4,5 

Emden 6 429 11 049 11 481 9 940 - 13,4 

Gdingen 5 238 7 763 8 603 8 690 + 1,0 

Danzig 5 363 6 171 6 318 6 595 + 4.4 

Rijeka 3 817 4 908 6 235 8 387 + 34,5 

Triest 4 445 5 153 6 028 6 164 + 2,3 

Lübeck 2 551 3 346 3 845 4 225 + 9.9 

Nordenham 2 079 2 796 3 369 3 297 - 2,1 

Brunsbüttelkoog 830 2 049 2 586 3 005 + 16,2 

Brake 1 623 1 809 1 986 2 170 + 9.3 

Kiel 765 895 1 047 1 038 - 0,9 

Flansburg 402 468 460 479 + 4,1 
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13. Güterverkehr von und nach Hamburg mit Binnenschiffen 

(in 1000 t brutto) 

Verkehrsbl3reiche 
Empfang Versand 

1965 1966 1965 1966 

Niederalbe 869,9 1 064,3 1 694,3 1 803,9 

Oberelbe bis Schnackenburg 2 258,3 2 125,0 279,1 240,2 
darunter Lübeck 626,6 579,5 97,4 126,6 

Mittellandkanal 420,3 314,4 303,4 259,4 
Berlin (West) 107,6 102,9 697,3 681,6 
Sowjetische Beestzungezone (SBZ) 187.7 273,5 325,2 496,2 
Tschechoslowakei 240,3 302,6 411,3 516,0 

Insgesamt 4 084,1 4 182,7 3 710,6 3 997.3 

14. Bestand der im Hamburger F.n.fen beheimateten Fluß- und Hafenfahrzeuge 

Verän-

1960 bis derung 
Art der Angaben 1958 1964 Anfang Anfang 1966 

JD 1965 1966 gegen 

~;6~ 
Flußfahrzeuge 

Motorschiffe Zahl 909 1 008 998 963 - 3,5 
Tragfähigkeit 412 666 491 808 526 666 513 788 - 2,4 

Schleppkähne Zahl 491 401 319 306 - 4,1 
Tragfähigkai t 286 984 236 775 191 322 182 290 - 4, 7 

I~ n a g e s a m t Zahl 1 400 1 409 1 317 1 269 - 3,6 
Tragfähigkai t 699 650 728 583 717 988 696 078 - 3,1 

Hafenfahrznuge 

Leichter, Prähme, Zahl 
Schuten Tragfähigkai t I 2 5871 2 524'1 2 5151 2 3001 - 8,5 

353 843 363 361 384 147 368 093 - 4,2 

Schlepper und Schubfahrzeuge im Flußverkehr 

Zahl I 55' 461 421 401 - 4,8 
Maschinenstärke PS 20 2591 14 962 12 467 11 657 - 6,5 

Hafenschlepper 

Zahl I 2251 1781 1431 1381 - 3,5 
Maschinenstärke PS 41 136 33 923 27 357 27 7}6 + 1,4 

Fahrcastschiffe 

Zahl I 116 J 781 701 671 - 4,3 
Maschinenstärke PS 26 289 11 893 10 091 9 851 - 2,4 

96 



15. Der Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 1) von und nach Harnburg 

(Mengen in 1000 t} 

Empfang Versand 
Länder 

1963 1964 1963 1964 

Sohleewig-Holstein 251 213 656 560 
liamburg 34 30 34 30 
Niedersachsen 920 947 2 034 1 879 
Bremen 112 108 226 232 

Nordrhein-Westfalen 1 086 1 140 1 331 1 350 
Hessen 232 249 432 423 
Rheinland-Pfalz 143 154 84 79 
Baden-Württemberg 236 248 328 340 
Ba7ern 231 247 348 354 
Saarland 11 10 21 20 
Berlin (West} 155 151 458 495 
Sowjetzone (SBZ) 0 1 0 0 

Ausland 341 385 150 182 

I n s g e s a m t 3 752 3 882 6 099 5 945 

1) Verkehrsleistungen der im Bundea~ebiet und in Berlin (\Veat} 
beheima taten Lastkraftfahrzeuge lohne Möbel verkehr). 
Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 

16. Der Güterverkehr mit Eisenbahnen von und nach Hamburg 

(Mengen in 1000 t) 

Empfang Versand 
Länder 

1964 1965 1964 

Sohle ewig-Holstein 78 92 284 
Hamburg 575 588 575 
Niedersachsen 997 932 1 045 
Bremen 51 42 237 
Nordrhein-Westfalen 1 823 1 735 766 
Hessen 250 289 278 
Rhainland-Pfalz 121 116 108 
Baden-WUrttemberg 210 215 430 
Bayern 336 308 1 188 
Saarland 33 76 30 
Berlin (West) 19 14 268 

Sowjetzone (SBZ) 2 097 1 603 1 454 
Ausland 982 921 1 750 

I n s g e s a m t 7573 6 930 ·8 413 

1965 

314 
588 

1 089 
244 

782 
280 

89 
371 
620 

28 
148 

644 

1 764 

6 989 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen. 
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17. Gewerblicher Flugverkehr 1965 und 1966 nach Flughäfen 

Starts und Fluggäste 1) Fracht und 
Landungen Post 1) 

Flughäfen 1965 1966 1965 1966 1965 1966 
Anzahl in 1000 t 

Ramburg 49 054 52 431 1 698 1 829 18 937 22 493 
Frankfurt a.M. 126 109 136 658 4 422 5 087 137 378 175 212 

Berlin 68 576 69 920 3 152 3 347 22 886 25 970 
DUsseldorf 56 599 56 901 1 691 1 871 24 875 26 582 

München 49 292 52 585 1 525 1 724 15 546 18 408 
Hannover 34 006 34 179 1 025 1 056 7 734 8 793 
Stuttgart 35 739 40 088 671 775 15 507 18 092 

Köln/Bonn 24 269 24 282 588 649 8 530 8 885 
Nürnberg 10 895 11 543 263 295 5 397 5 781 
Bremen 11 742 12 082 217 209 2 457 2 474 

1 ) Ohne Transit. 

18. Länge der Gemeindestraßen 1) am 1. 1 .1966 in km 

davon 

Bezirke Ins- Haupt- Verkehre- Sammel- Anlieger-gesamt verkehre-

straßen 

Hamburg-Mi t te 449,9 18,2 54.7 67' 7 309,3 
Altona 462,4 - 50,4 43.5 368,5 
Eimsbüttel 340,9 13,4 18,5 60,7 248,3 
Hamburg-Nord 363' 2 3,6 51' 5 48,1 260,0 
Wandebek 732,2 - 79,0 98,8 554,4 
Bergedorf 317.4 - 24,9 63,9 228,6 
Harburg 443.7 1,6 54,8 53,2 334' 1 

Hamburg insgesamt 3 109,7 36,8 333,8 435.9 2 303,2 

1) Neben 3 109,7 km GemeindeotraBen hatte Hamburg am 1.1.1966 
26,8 km Bundeeautobahnen, 161,9 km Bundesstraßen und 240,0 km 
Privatstraßen, so daß das gesamte Straßennetz in Hamburg sich 
auf 3 538, 4 km belief. 
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19. Mit Hamburger Verkehrsmitteln beförderte Personen 196) bis 1966 

- in 1000 -

Veränderung 
Verkehrsmittel 196) 1964 1965 1966 1966 g~~e~ 1Q6~ 

Hamburger Hochbahn AG 416 668 402 977 )95 869 )87 177 - 2,2 

davon 
Straßenbahn 1)6 79) 126 )97 11) 2)6 101 879 - 10,0 
U-Bahn 171 910 164 286 164 455 166 2)2 + 1 '1 
Kraftomnibusse 1) 106 207 110 46) 116 341 117 )26 + 0,8 
Al sterschiffe 1 758 1 831 1 837 1 740 - 5,3 

S-Bahn 117 797 115 754 114 064 p110 000 p - 3,6 

Hafenschiffehrt 2) 15 615 14 862 14 306 p 13 450 p - 6,0 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen 3 847 3 804 3 929 3 978 + 1 ,2 

Kraftomnibusse (ohne HHA) )0 296 29 427 31 262 p 32 302 p+ 3,3 

davon 
VHH 1) 3) 21 449 21 164 22 474 23 514 + 4,6 
Bundesbahn 4 086 4 550 4 9)7 p 5 304 p+ 7.4 
Bundespost 228 234 240 241 + '0,4 
Private Unternehmer 4 533 3 479 3 611 3 243 - 10,2 

I n s g e s a m t 584 223 566 824 559 430 p546 907 p - 2,2 

1) Einschl. des von Schleswig-Holstein genehmigten Linienverkehrs nach Hamburg. 
~) Einschl. Große Hafenrundfahrt und Unterelbeverkehr. 
>) Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein A.G. 



20. Leistungen der Eundeapost in Hamburg 1958 bis 1966 

Merkmale 

Brief- und Paketdienst 

Eingelieferte Briefe 

Eingelieferte Pakete 

Za.hluns:adienst 

Postprotee tauftröge 

Postprotestaufträge 

Einzahlungen auf 
Zahlkarten und 
Postanweisungen 

Einzahlungen auf 
Zahlkarten und 
Postanweisungen 

Postsparkassen-
Einlagen 1) 

Postsparkassen-
Rückzehlungen 

Nachrichtendienst 

Eingelieferte 
Telegramme 

Fernsprechstellen 1) 2) 

je 1000 Einwohner 

Tonrund funk-
genehmigungen 1 ) 

je 1000 Einwohner 

Fernsehrundfunk-
genehmi gungen 1 ) 

je 1000 Einwohner 

2
1) Am 31.12. des Jahres. 

) Ohne Nebenanschlüsse. 

Ei:nheit 1958 

Mio Stck 515,9 

Mio Stck 15,1 

1000 S1cl< 27.4 

.Mio IJM 5,6 

-
ldio Stck 15,4 

Mio DM 2 197,3 

Mio DM 0,8 

Mio DM 1,1 

1000 2 121 ,o 

1000 211,7 

118 

1000 602,9 

336 

1000 110,3 

6f 

100 

Verän-
1960 derung 
bis 1965 1966 1966 
1964 gegen 

JD 1965 
in% 

510,9 549,7 584.1 + 6,3 

17,0 18,5 18,5 0 

19,5 13,7 11 ,a .. 13,9 

4.3 2,9 2,6 - 10,3 

16,9 17,1 17 ,o - 0,6 

3 250,0 4 616,9 5 438,5 + 17,8 

o,8 0, 7 0,7 0 

1,1 1,1 1 ,o - 9,1 

2 040,4 1 762.5 1 570,7 - 10,9 

321.5 426,3 463,0 + 8,6 

177 230 250 + 8, 7 

641 ,5 672,7 681 ,5 + 1 .3 

347 362 368 + 1,4 

334.9 473,7 513,2 + 8,3 
181 255 278 + 8,6 



21. Der Kraftfahrzeugbestand am 1 .7.1966 nach Ländern 
und ausgewählten Großetäd ten 

Kraft- darunter 
fahrzeuge 

Pkw 1) Lkw I Kraft-
insgesamt räder 

Gebiete 
I je I je in 1000 in 1000 in 

1000 Ein- 1000 Ein- 1000 
wohner wohn er 

Länder 

Schleawig-Holstein 54}.4 221 421,} 171 }7 ,6 18,0 
Hamburg 402,2 217 }5}, 7 191 }2,} 8,2 
Niedersachsen 1 551,0 22} 1 185,8 171 97,6 65,8 
Bremen 146,5 196 126,4 169 13,4 },5 

Nordrhein-Westfalen }60,6 200 799,4 167 242 ,o 118,6 
Heesen 217 ,} 2}} 964,7 185 80,3 56,6 
Rheinland-Pfalz 806,5 224 601 .4 167 54,2 }8,8 
Badsn-VIürttemberg 2 013,1 2}6 1 550,5 182 124,4 99,2 

Bayern 2 476,0 24} 1 783,2 175 144,6 118,4 
Saarland 212,9 188 170,7 151 16,1 15,0 
Berlin (West) }66,6 167 322,8 147 28,8 8,} 

Bundesgebiet 2) 1} 144,8 220 10 300,7 173 891 '1 551,3 

Großstädte über 400 000 Einwohner (ohne Berlin und Hamburg) 

München 297,8 242 264,5 215 20,1 8,0 
Köln 189,9 221 167' 1 194 15,9 3,9 
Essen 127 ,o 176 111 ,4 154 10,6 2, 7 
Düsseldorf 150,8 216 1}2, 5 190 12,9 2, 5 

Frankfurt a. M. 182,6 267 158,0 2}1 15,6 6,4 
Dortmund 121,6 185 106,2 162 9.7 },2 
Stuttgart 157 ,o 249 1 }9,0 220 12,7 2, 7 
Bremen 121,3 202 104,5 175 11,2 2,9 

Hannover 123,9 226 108,1 197 10,4 2,9 
Duisburg 88,9 184 77.4 160 6,6 3,2 
Nürnberg 107,4 227 9},9 199 9,4 .2,4 
Wuppertal 8},5 197 73,6 174 7.4 1,1 

' 
Hamburger Randkreise und kreisfreie Städte 

Kiel treisfreie Stadtl 52,7 196 45,7 170 4,2 1,8 
Lübeck 11 

11 45,0 186 37.4 155 4,1 2,2 
Neumünster u u 14,5 195 12,4 167 1,} 0,4 
Lüneburg " " 12,4 206 10,4 173 1,0 0,6 

Landkreise 1 

Pinneberg 52,9 210 4},6 173 4,0 1,4 
Sageberg 29,2 274 20,9 196 1 ,9 0,9 
Storm.arn }7 ,6 227 30,} 183 2,5 1,1 
Hzgt. Lauenburg 30,8 222 2},4 168 1, 7 1 ,2 
Stade }4,2 255 24,2 181 2,6 1,} 
Barburg ;;:~I 240 24,4 182 1,8 1,1 
Lüneburg 259 11 ,o 182 o, 7 o, 7 

1 ~ Einschl. Kombinationskraftwagen. 
2 Einschl. der Fahrzeuge von Bundesbahn und Bundespost. 
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22. Der Kraftfahrzeugbestand in Harnburg (jeweils 1. 7.) 1958 bis 1966 
(in 1000) 

Verän-

1960 bis derung 

Kraftfahrzeugarten 1958 1964 1965 1966 1966 

JD gegen 

196~ 
in 

Krafträder 34,1 22,3 10,6 8' 2 - 22' 2 

Personenkraftwagen 118' 3 219' 5 298,4 326,8 + 9, 5 
Kombinationskraftwagen 7' 1 15,6 23,8 27,0 + 13,4 

Kraftomnibusse 0,7 1,1 1,3 1 '3 - o, 7 

Lastkraftwagen 28,6 30,5 31 '7 32,3 + 2,0 

Zugmaschinen 2,3 2,9 3, 3 3,4 + 4,6 

Sonderkraftfahrzeuge 1 '3 2,0 2,9 3, 2 + 8,9 

Kraftfahrzeugbestand 192,4 293.9 372,0 402,2 + 8,1 
insgesamt 

Außerdem: 
Kraftfahrzeuganhänger 11,9 13,1 14,7 16,0 + 8,4 

23. Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge in Harnburg 1958 bis 1966 

Verän-

1960 bis derung 

Kraftfahrzeugarten 1958 1964 1965 1966 1966 

JD gegen 

~~6~ 

Krafträder 1 623 748 147 105 - 28,6 

Personenkraftwagen 27 006 40 898 49 647 48 181 - 3,0 

Kombinationskraftwagen 2 386 3 810 5 942 5 558 - 6, 5 

Kraftomnibusse 197 188 180 110 - 38,9 

Lastkraftwagen 3 619 4 272 4 344 4 439 + 2,2 

Zugmaschinen 292 343 294 332 + 12,9 

Sonderkraftfahrzeuge 163 348 296 343 + 15,9 

Kraftfahrzeugbestand 35 286 50 607 60 850 59 068 - 2,9 i n s e s a m t g 
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24. Erteilungen und Entziehungen von Fahrerlaubnissen 
in Hamburg 1958 und 1963 bis 1965 

Merkmale 

Klasse 

Klasse 2 

Klasse 3 
Klasse 4 

Klasse 5 

Z u s a m m e n 

darunter 
an weibliche Personen 

außerdem 
Sondererlaubnisse 1) 

I n s g e s a m t 

darunter 
wegen Trunkenheit 
am Steuer 

Verän-
derung 

1958 1963 1964 1965 1965 
gegen 

1964 
in % 

Erteilungen 

7 068 5 146 4 394 3 586 - 18,4 

2 431 3 889 3 944 4 365 + 10,7 

28 070 39 810 41 171 41 608 + 1,1 

45 2 196 2 887 2 923 + 1,2 

2 065 102 835 - 24,2 

37 614 53 106 53 498 53 317 - 0,3 

7 583 13 479 15 374 16 173 + 5,2 

784 897 1 097 827 - 24,6 

Entziehungen 

2 210 4 044 4 890 3 886 - 20;5 

1 799 3 165 3 804 3 225 - 15,2 

1) Fahrlehrererlaubnisse und Fahrerlaubnisse für Fehrgastbe­
förderung mit Taxen und Omnibussen. 
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25. Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

davon 
Verun-

Gebiete Unfälle 
Verun- Ge- I Schwer- I Leicht- glückte 

glückte 
tötete I je 100 

verletzte Unfälle 

Hamburg 1958 bis 1966 

1958 11 
1181 1 ~ 2791 1981 

124 

I 
7 9571 

119 
JD 1960 bis 1964 12 217 15 544 306 5 096 10 142 127 

1965 10 ~12 1 ~ 591 ~14 4 514 8 76~ 1~2 
1966 11 226 14 850 ~~0 4 997 9 52~ 1~2 

Länder 1966 1) 

Schle ewig-Holstein 1~ ~70 18 725 717 18 008 140 
Hamburg 11 226 14 850 ~30 14 520 132 
Niedersachsen 40 109 58 052 695 55 ~57 145 
Bremen ~ 86~ 4 722 89 4 633 122 

Nordrhein-Westfalen 95 995 133 580 587 128 993 1~9 
Hessen 29 022 41 8~6 ~84 40 452 144 
Rheinland-Pfalz 20 261 29 667 075 28 592 146 
Baden-Württemberg 44 088 65 ~88 285 63 103 148 
Bayern 56 675 83 048 049 79 999 147 
Saarland 5 729 8 000 281 7 719 140 
Berlin {VIest) 11 440 14 589 321 14 268 128 

Bundesgebiet 331 778 472 457 16 813 455 644 142 

Ausgewählte Großstädte 1966 1) 

München 8 016 10 952 220 607 125 137 
Köln 5 773 7 955 201 853 5 901 138 
Essen 3 527 4 709 129 335 3 245 134 
Düsseldorf 3 823 4 990 112 1 223 3 655 131 
Frankfurt a.M. 4 872 6 618 150 183 5 285 136 
Dortmund 3 705 5 091 119 346 3 626 137 
Stuttgart 2 980 4 224 93 1 024 3 107 142 
Bremen 3 244 3 968 77 987 2 904 122 

Hannover 3 439 408 130 1 114 3 164 128 
Duisburg 3 228 227 126 1 058 3 043 131 
Nürnberg 2 477 268 79 656 2 533 132 
Wuppertal 657 180 60 557 563 132 
Kiel 346 728 26 420 282 128 
Lübeck 359 747 45 616 1 086 129 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Geld und Kredit 

1. Einlagen von Nichtbanketa bei den in Hs.mburg tätigen Kreditinati tuten 
1963 bis 1966 

davon 
Einlagen Sicht .. und Termineinlagen 

von von 
Stand am Nicht- Wirtschafts-~ Spar-

Jahresende banken unternehmen Bffent- einlagen 
insgesamt und liehen 

Privaten Stellen 

in lUo DM 

1963 7 573.9 

I 
3 652,3 

I 
618,2 

I 
3 303,4 

1964 8 307,2 4 043.4 508,9 3 754,9 
1965 9 083,0 4 121,2 567,3 4 394.5 
1966 10 356,3 4 564,5 646,2 5 143,6 

Quallet Landeszentralbank in Hamburg 

2. Kreditgewährung der in Hamburs tätigen Kreditinstitute 
an Nichtbanken 1963 bis Anfang 1967 

darunter Von den Krediten an Nichtbanken 
Teil- entfielen aut 

Kredite 
sahlunge-

an kredi te Wirtachaftsunter- artentliehe Stand am und andere 
Jahres- oder Nicht- kurz- und 

nehmen und Private Stellen 
banken Jlonateende mittel-insgesamt 

frietige kurz-
mittel-

kurz- mittel-
u. lang- u.lang-Raten- f:ristig frietig 

kredite 1) friatig frietig 

in M.io Dll 

1963 11 293.3 527,1 4 004,1 6 534.1 15.8 739.3 
1964 12 835,8 548,0 4 186,0 7 596,4 41,0 1 012,4 
1965 14 392,8 599,2 4 603,8 8 452,3 12,1 1 }24,6 
1966 16 042,6 617,8 5 158,3 9 284,7 55,5 1 544,1 

1967 Januar 15 946,5 601,6 5 016,0 9 322,4 17,8 1 590,3 
Februar 16 076,8 594,6 4 996,6 9 376,1 16,4 1 687.7 

1) Einsebl. der Kredite an Händler und Hersteller zur Refinanzierung von 
Tz ... Kredi ten. 

Quelles Landeszentralbank in Hamburg 

3· Konk.uree und Vergleicheverfahren 1964, 1965 und 1966 in Bamburg 
nach Wirtschaftszweigen 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren 
Wirtschaftezweige 

1964 1965 1966 1964 1965 1966 

Verarbeitendea Gewerbe (ohne 'Baugew.) 16 6 15 1 1 -
'Baugewerbe 8 14 22 - 1 6 
Großhandel 35 27 45 2 4 2 
Einzelhandel 20 16 13 6 1 -
Sonstige Wirtschaftszweige 2) 145 129 107 2 3 4 

Insgesamt 224 192 202 11 10 12 

1) Einschl. mangele .Maue abgelehnte Konkurse. 
2) Einsohl. Verfahren ohne Angabe des Wirtschaftazwei~a. 
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4· Konkurse 196}, 1964 und 1965 in Hamburg nsch der Höhe 
der voraussichtlichen Forderungen 

Voro.uasichtliche 1 96} 1964 1965 
Forderungen Zahl " Zahl " Zahl 

unter 1 000 DM 4 2,4 18 e,o 6 
1 000 bis " 10 000 " 30 17,8 53 23,7 34 

10 000 " " 50 000 " 52 }0,9 58 25,9 44 
50 000 " " 100 000 " 23 13,7 24 10,7 31 

100 000 " " 500 000 " 41 24,4 40 17,8 48 
500 000 " " 1 Mio " 4 2,4 11 4.9 4 
1 Mio DM und darüber 7 4,2 10 4.5 15 
Ohne Angabe 7 4,2 10 4,5 10 

Insgesamt 168 100 224 100 192 

5· Wechselproteste 196}, 1964, 1965 und 1966 in Hamburg 

Durchschni ttl. 

Jahre Anzahl Betrag Betrag 
in 1000 DM je Wechsel 

in DM 

196} 15 603 18 088 159 

1964 14 434 17 414 206 

1965 12 5}0 15 768 258 

1966 14 638 22 206 517 

6. Leihhäuser 1962, 1963, 1964 und 1965 in Hamburg 
(Private und staatliche Betriebe) 

" },1 
17.7 
22,9 
16,2 
25,0 

2,1 
1 ,e 
5,2 

100 

Zahl der Versetzte Pfänder Durcheohnittl. 
Darlehens-

Jahre Leihhäuser 
Darlehens- betrag am 

Jahresende Anzahl 1) beträge je Pfand 
in 1000 DM in DM 

1962 47 815 045 21 91} 26,89 

1963 48 743 585 23 267 31,29 

1964 45 712 339 25 135 }5,29 

1965 44 6}6 892 24 9}9 }9,16 

1) Einschließlich Pfanderneuerungen. 
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0 .... 

Wirtschaftezweige 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhai tung und Fischerei 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 

GroBhandel einschließlich 
Bandelsvermi ttlung 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichten-
Übermittlung 

Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 

Dienstleistungen, soweit 
von Unternehmen und 
freien Berufen erbracht 

Insgesamt 

7. Kapitalgesellschaften 1965 und 1966 in Hambur~ 
(Stand jeweils am. ~1. Dezember; Kapital in Mio DM) 

Akt ienge se 11 schaf ten Gesellschaften m.b.H. 

1965 1966 1965 1966 

Anzahl Kapital Anzahl Kapital Anzahl Kapital Anzahl Kapital 

2 4,2 2 4,2 9 0, 7 9 0,8 

5 1 018,3 5 1 018,9 8 284,0 9 284,0 

43 2 352,8 45 2 448,7 769 1 870,9 797 1 959,6 

5 19,7 5 19,7 125 17.4 136 18,9 

14 20,1 11 17.7 1 502 289,3 1 531 334,8 

2 225,7 2 271,0 126 20,8 141 19,5 

23 228,2 23 270,4 359 253.2 371 268,2 

44 178,4 44 194.7 150 10,5 154 10,7 

23 67,2 25 85,2 926 308,1 1 028 382,2 

161 4 114,6 162 4 330,5 3 974 3 054,9 4 176 3 278,7 



Offentliehe Sozialleistungen 

1. Empfänger1) von Sozialhilfe2) außerhalb von Anstalten 
und/oder in Anstalten 1964 

Hilfeempfänger 

auf 1000 Einwohner 

Länder 
davon Empfänger 

ins- laufender von Hilfe 
gesamt zu-

Hilfe zum in 
samman besonderen Lebens- Lebens-unterhalt lagen 

Sohleewig-Holstein 64 684 26,9 16,0 15,0 

Hamburg 53 470 28,8 13,3 21,7 

Niedersachsen 149 780 21,9 12,3 13,1 

Bremen 23 906 32,6 21 ,o 18,1 

Nordrhein-Westfalen 473 759 28,6 16,2 17,0 

Hessen 111 632 21,9 12,1 13,0 

Rhoinland-Pfalz 66 218 18,7 10,6 11,6 

Baden-Württemberg 141 784 17,2 8,4 10,8 

Bayern 185 239 18,6 10,2 11,2 

Saarland 23 169 20,7 13,2 11,1 

Berlin (West) 124 010 56,4 45,8 22,9 

Bundesgebiet 1 417 651 24,2 13,9 14,2 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden 
bei jeder Hilfeart gezählt. 

2) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunter­
halt erhielten. 
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2. Auegaben fUr Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge 1965 

davon 

Sozialhilfe 
davon Kriese ... Ins- Hilfe Hilfe opfer-Länder gesamt zu- zum in be- für-Mio DM samman Lebens- sonderen sorge 

unter- Lebens-
halt laa:en 
DM je Einwohner 

Schleewig .. Hols tein 107,0 38,81 15.11 23,69 5,07 
Harnburg 105,4 47,89 13,31 34,59 8,93 
Niedersachsen 249,5 30,61 11,86 18,75 5.44 
Bremen 41 '7 49 '72 20,46 29,26 6,49 
Nordrhein-Westfalen 820,0 40,98 16,26 24,72 8,01 
Hessen 228,6 36,87 13,46 23,41 7' 35 
Rhoinland-Pfalz 113,9 27,81 9. 57 16,23 4,00 
Baden-WUrttemberg 262,4 25,95 8,03 17,91 5,19 
Bayern 313,2 26,58 9,87 16,71 4,42 
Saarland 42,5 32,71 15,13 17.57 4,98 
Berlin (Weet) 200,5 79,21 52,16 27,05 12,04 

Bundesgebiet 2 484 '7 35,52 14,06 21,46 6, 38 

3. Soziale Krankenversicherung in Harnburg 1966 

Versichertengruppen 

Mitglieder 

Pflichtmitglieder 426 418 278 157 99 111 49 150 
darunter 

mit sofortigem Anspruch 
auf Barleistungen 347 916 239 889 68 849 39 178 

Rentner 178 048 138 439 33 878 731 
Freiwillige Mitglieder 65 590 40 705 20 148 737 

Zusammen 670 056 457 301 153 137 59 618 

Krankenstand 1) 

Pflichtmitglieder 6, 39 6,60 6,48 5,01 
darunter 

mit sofortigem Anspruch 
auf Barleistungen 7,05 7,21 7.35 5,51 

Freiwillige ldi tglieder 1 '38 1,21 1 ,67 1,60 

Zusammen 5. 72 5,91 5,67 4,71 

1) Arbeitsunfähige Kranke in " der jeweiligen Mitglieder (ohne Rentner) 
im Durchsehnt tt von 13 Stichtagen im Jahr. 
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Offentliehe Finanzen 
1.Statistik der Haushalteansätze des Landes Hamburg für das Haushaltsjahr 1967 

a) Einnahmen und Auegaben nach HauptaufgabeJ18ebieten 

darunter darunter 

Zuweisungen 
für Bauten 

Hauptaufgabengebiete Einnahmen u.ZuschUsse Auogaben und große 

vom Bund In stand-
Batzururen 1) 

in JUo Dl4 

Oberste Staatsorgane 0 - 47 2 

Öffentl. Sicherbei t und Ordnung 11 0 149 4 

Rechtsschutz n 0 89 2 

Innere Verwaltung und all-
gemeine Staatsaufgaben } - 56 4 
Finanzverwaltung 9 0 70 1 

Unterricht 4 - }61 73 
Wisseneohaft 73 12 204 2} 

Kunat, Volksbildung, Heimat-
pflege, kirchl. Angelegenbei ten 1 - }8 1 

Soziale Angelegenheiten 77 }4 411 14 
Cesundbei t, Sport und Leibes-
übungen 155 0 266 4} 
Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten 12 0 22 -
Wasaerwirtsohai"t u. Kulturbau }5 }5 47 42 
Förderung der gewerblichen 
Wirtschaft 2 0 }5 16 
Gemeindliche Anstalten und 
Einrichtungen 108 - 225 69 
Verkehr 62 2} 266 1}} 

dar. Straßenbau u. -unter-
haltung 26 17 121 86 
Wasserstraßen 6 - 102 47 

Bauverwal tlllt8 und Wohnungs-
•irtachart 110 22 426 0 

dar. Wohnungsbau 85 17 354 -
Wiedergutmachung 15 15 50 -
Besondere Kriegsfolgeaufgaben 0 0 0 -
Wirtechatteunternehmen 110 49 119 95 
Allgemeine Finanzen } }19 27 1 258 -

dar. Steuern 2 864 - - -
Länderfinanzausgleich - - 426 -

Insgesamt 4 1 }9 217 4 1}9 522 

+ Statistische Absetzungen 

~Durchlaufende Gelder) }1 - }1 4 
Ge•erbesteuerausgleichs-
zuschüsse) 11 - 11 -

Summe nach dem Haushaltsplan 4 181 217 4 181 526 

1) Einschl. der Erschließungs- und Grunderwerbskosten, sofern sie mit der Bau­
ausgabe veranschlagt sind. 
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Nacht 
1.Statistik der HaushaltBansätze des Landes Hamburg für das Hauehaltsjahr 1967 

b) Einnahmen und Ausgaben nach Arten 

Einnahmen Ausgaben 

Arten llio DM Arten Kio DM 

A. Steuereinnahmen A, Personalauegaben 

1, Landessteuern ohne 1. Beamte 592 

Bundesanteile 2 251 2. Angestellte 497 
3. Arbeiter 198 

2. Gemeindesteuern ohne 4· Sonstige 30 
Gewerbeeteueraus- 5· Versorgung 286 
gleichezuechUsse 613 

B. Saohauegaben 149 
c. Zuweisungen 

1. an Bund und Laetenaue-
B. Zuweisungen gleichefonds 74 

2. an Länder 432 
1. vom Bund 217 dar. Länderfinanz-

2. von Ländern 7 
ausgleich 426 

3. an Gemeinden 1 
3. von Gemeinden 1 

D. Sonstige &llgemeine und 
einmalige Auegaben 

1. Renten und Unter-

c. Schuldenaufnahme stützungen 135 
2, Leiatungen nach dem 

1. vom Bund 9 
Bundesentechädigull8B-
gasatz 46 

2. beabsichtigte Inan- 3. Straßenunterhai tung 13 
epruchnahme des 4· Zuführungen an Rück-
Kapitalmarktos 330 lagen 3 

5. Darlehen an Dritte 270 
6. Tilgungen 1) 72 
7. Zinsen 131 
8, Erwerb von GrundvermBgen 27 

D. Sonstige fortdauernde 9. Bauten und große 
und einmalige Einnahmen Instandaetzungen 2) 522 

10, Anschaffung von beweg-
1. Zinseinnahmen 16 liebem Vermögen 50 
2. Tilgungseinnahmen 44 

11. Erwerb von Beteiligungen 2 
12. Sonstige allgemeine und 

3· Übrige Einnahmen 651 einmalige Auegaben 609 

Summe der Einnahmen 4 139 Summe der Ausgaben 4 1}9 

+ Abaetzungen + Absetzungen 

(Durchlaufende Gelder) 31 (Durchlaufende Gelder) }1 
( Gewerbesteuerauagleiche- (Gewerbe eteuera usgle ichs .. 
zuechüese) 11 zuechtieee) 11 

Summe nach dem Hauehaltsplan 4 181 Summe nach dem Haushal taplan 4 181 

2
1) Einschl. der an Gebietekörperschaften gezahlten Beträge. 

) Einschl. der Erschließunge .. und Grunderwerbskosten, sofern sie mit der :Bau .. 
auagabe veranschlagt sind. 
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2. Öffentliche Gesa.c.tauegaben Har:1burgs 1955 bia 1965 1) 

Öffentliche Geeantauegaben 

Jahre 2) Veränderung 
in DM je 

Veränderung in:' 
in gegenüber 

Ein- gegenüber des Sozial-
JUo DM dem Vorjahr wohn er dem Vorjahr produkte 

in~ in % 3) 

1955 1 579 + 19,1 912 + 17 t 1 15,3 
1956 1 878 + 18,9 1 067 + 17 ,o 16,1 
1957 2 129 + 1},4 1 192 + 11,7 16,5 
1958 2 307 + 8,4 1 276 + 7 ,o 16,4 
1959 2 374 + 2,9 1 302 + 2,0 15,5 
1960 2 000 .. 1 089 .. . . 
1961 2 886 .. 1 568 .. 15,9 
1962 3 313 + 14,8 1 793 + 14,3 16,7 
1963 3 440 + 3,8 1 855 + 3,5 16,6 
1964 3 629 + 5,5 1 953 + 5,3 16,2 
1965 3 785 + 4,3 2 041 + 4,5 15,6 

1) Aus der Statistik der Staatefinanzen.- 2) 1955 bis 19591 Rechnungsjahre 
jeweils vom 1.4. des einen bis zum 31.3. des nächoten Jahres; 1960* Rumpfrech­
nungsjahr vom 1. April bis 31. Dezember; 1961 bis 19651 Rechnungsperioden • 
Kalenderjahre. Die Beziehungszahl "Sozialprodukt" ist jeweils auf das Kalen-
derjahr abgestellt.- 3) Bruttoinlandeprodukt zu Marktpreisen. 

}. Öffentliche Inveati tionsausgaben Hamburge nach Inveati tionafomen 
1955 bie 1965 1) 

davon Ausgaben 
Invaati tionaauagaben 

für zur Investi tiona-insgesamt 
Eigeninveeti tionen förd.erung anderer 3) 

Jahre 2) in % darunter dar-
in DM der zu- fUr Bauten 

zu- unter 
in je - öffent- aammon und große 

eammen 
gewährte 

l-tio Dll Ein- liehen In stand- Dar-

wohne1.· Gesamt- eetzungen leben 
auegaben 

in Uio DM 

1955 ~92 226 25 198 148 194 158 
1956 495 281 26 268 198 227 185 
1957 498 279 23 253 177 245 154 
1958 569 315 25 319 246 250 189 
1959 619 339 26 417 305 202 116 
1960 541 295 27 359 280 182 105 
1961 924 502 32 542 414 382 154 
1962 1 003 543 30 574 446 429 261 
1963 1 058 570 31 602 459 456 274 
1964 1 203 648 33 695 541 508 323 
1965 1 144 617 30 682 524 462 336 

1) Aue der Statistik der Staatsfinanzen.- 2) 1955 bis 19591 Rechnungsjahre 
jeweils vom 1.4. des einon bis zum 31.3. des nächsten Jo.hres;1960: Humpfrech­
nungejahr vom 1. April bie 31. Dezember; 1961 bis 19651 Rechnungsperioden • 
Kalenderjahre.- 3) An Länder, Gemeinden und an Dritte, soweit die Zweckbe­
stimmung auf eine Investition achließen läßt. 

112 



Jahre 2) 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
f961 
1962 
1963 
1964 
1965 

4· Personalausgaben Hamburgs nach Arten 1955 bis 1965 1) 

- Mio DM -

Be-
Ange-

Ar- Sonstige 
ZUBB..IIlDen 

amten-
stellten-

bei ter- Personal- (ohne Ver .. 
ver- Ver- sorgung 

bezUge gUtungen ltshne ausgaben eorgung) 

219 180 12 10 481 119 
244 201 19 11 5}5 1}1 
295 229 86 12 622 14} 
}06 252 95 16 669 144 
304 262 98 15 679 150 
245 211 74 10 540 121 
}60 30} 125 15 80} 175 
}76 331 124 14 845 194 
416 352 135 1} 916 211 
448 390 150 16 1 004 229 
485 430 170 24 1 109 234 

Personal-
auegaben 
insgesamt 

600 
666 
765 
81} 
829 
661 
978 

1 039 
1 127 
1 23} 
1 }43 

1) Aus der Statistik der Staatsfinanzen.- 2)1955 bis 1959• Rechnungsjahre 
jeweils vom 1.4. des einen bis zum 31.3. des nächsten Jahrea; 19601 Rumpfrech­
nungajahr vom 1. April bis 31. Dezember; 1961 bis 19651 Rechnungsperioden • 
Kalenderjahre. 

5. Öffentliche Gesamtsehulden Hamburgs 1955 bio 1966 

davon 

Gesamtschulden 1) Alt- Neu-
schulden schulden 

Stichtage 
2) 3) 

Veränderung in DM je 
in 141o DM gegenüber Ein- in Mio Dll dem Vorjahr wohn er in Kio DM 

}1. }.1955 1 565 + 99 919 1 087 478 
}1. 3.1956 1 625 + 60 9}8 1 126 499 
31. 3.1957 1 758 + 13} 999 1 112 646 
31. 3.1958 1 741 - 17 974 896 845 
31. }.1959 1 854 + 113 1 026 88} 971 
31.12.1960 1 847 - 1 1 005 891 956 
}1.12.1961 2 010 + 16} 1 092 870 1 140 
}1.12.1962 2 062 + 52 1 116 852 1 210 
31.12.1963 2 161 + 99 1 165 841 1 }20 
31.12.1964 2 364 + 203 1 27} 821 1 543 
31.12.1965 2 6}7 +21} 1 422 806 1 831 
31.12.1966 2 883 + 246 1 561 750 2 133 

1) Einechl. Schulden bei Gebietskörperschaften, Lastenausgleichsfonds und ERP­
Sondervermögen.- 2)Vor dem Stichtag der Währungsumstellung (21. Juni 1948) 
aufgenommene Schulden im Inland und Vorkriegsauelandechulden.- 3) Seit dem 
Stichtag der Währungsumstellung (21. Juni 1948) aufgenommene Schulden im In­
land und Nachkriegeauslandechulden. 
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6. Zusammensetzung der öffentlichen Neuschulden 1) Hamburga 
1964, 1965 und 1966 

Stand am 31.12. 

1964 1965 1966 

Schuldenarten in " der in " der in " der 
in Neu .. in Neu-

in Neu-

Mio DM schulden Mio DM schulden 
Mio DM schulden 

ins- ins- ins-
gesamt gesamt gesamt 

Neuschulden aus 
Kreditmarktmitteln 712 46,2 1 005 54.9 1 278 59,9 

darunter 

Inhaberschuld ver-
achreibungen (Anleihen) 85 5,5 185 10,1 185 8, 7 

Schulden bei Banken 
und Sparkassen 553 35,8 733 40,0 957 44.9 
Schulden bei Versiehe-
rungen (ohne Sozial-
veraicherung) und 
Bausparkassen 46 3,0 59 3,2 109 5,1 

Neuschulden bei Gebiete-
körperachaften, Lasten-
ausgleichsfonda und ERP-
Sondervermögen 764 49,5 761 41,6 757 35,5 

darunter 

Wohnungsbauschulden 
beim Bund 495 ,2, 1 502 27,4 514 24,1 

Wohnungsbauschulden beim 
Lastenauagleichsfonda 243 15,7 234 12,8 220 10,3 

Neuschulden aus öffent-
liehen Sondermitteln 67 4.3 65 3,5 98 4,6 

darunter 

Schulden atis Mitteln der 
Bundesanstalt für Arbeits· 
vermi ttlung und Arbeits-
losenvo3rsicherung 52 3,4 50 2, 7 80 3,8 
Schulden aus Mitteln 
sonstiger Träger der 
Sozialversicherung 14 0,9 14 o,8 17 o,8 

1) Seit dem Stichtag der Währungsumstellung (21. Juni 1946) aufgenommene 
Schulden im Inland und Nachkriegsauslandschulden, 
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7. Ö:ffentliche Bedienstete der Hoheitsverwaltung des Landes Hamburg 
a.m 2. Oktobe-r 1966 nach Hauptaufgabengebieten 

darunter 
Beamte 

Ange- Ar- zu- teil-
Hauptaufgab engebiete und 

stellte bei ter weib- zei t-samman Richter lieh beschö.f-
tigt 1) 

Oberste Staateorgane 1 318 1 160 505 2 983 981 313 

Öffentliche Sicherbei t 
und Ordnung 8 293 2 016 613 10 922 1 227 272 
darunter 

Polizei 7 668 792 525 8 985 713 251 

Rechtsschutz 3 370 1 468 40 4 878 1 121 5 

Innere Verwaltung und 
allgem. Staatsaufgaben 604 1 455 221 2 280 943 149 

Finanzverwaltung 3 207 1 864 63 5 134 1 276 18 

Unterricht 9 265 2 262 2 990 14 517 8 461 2 947 

Wissenschaft 1 093 4 057 1 373 6 523 3 482 745 
darunter 

Wisscnsch. Hochschulen 543 1 197 423 2 163 739 326 
Hochschulkliniken 356 2 227 766 3 349 2 307 226 

Kunst, Volksbildung, 
Heimatpflege 16 611 90 717 472 61 

Soziale Angelegenbei ten 1 198 6 968 1 723 9 889 6 822 1 461 

Gesundhai t, Sport und 
Leibpalibungen 676 8 710 3 550 12 936 8 809 957 
darunter 

Krankenhäuser und 
Heilstätten 178 7 662 3 339 11 179 7 882 846 

Ernährung, Landwirt-
echaft und Forsten 67 419 130 616 221 223 

Viasaerwirtschaft und 
Kulturbau 33 101 5 139 13 -
Förderung der gewerb .. 
liehen Wirteehaft 37 137 11 185 53 -
Gemeindliche Anstalten 
und Einrichtungen 1 710 1 248 4 872 7 830 439 41 

Verkehr 593 1 865 1 971 4 429 277 9 
Bauverwaltung und 
Wohnungswirtschaft 648 1 993 191 2 832 524 5 
WiedElrgutmachung 31 141 6 178 69 6 

Alle Hauptaufgabengebiete 32 159 36 475 18 354 86 988 35 190 7 212 

I 
1) 20 und mehr Wochenarbei teetunden. 
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8. Personal 1) der Bundesdienststellen in Harnburg 
am 2. Oktober 1966 

Beamte Ange-Bundesdienststellen und Arbeiter Zusammen 
Richter stellte 

Bundesbehörden 2) 3 738 2 518 1 525 7 7B1 
Bundesbahn 9 666 498 9 912 20 076 
Bundespost 12 348 4 227 6 411 22 986 
Sonst. Anstalten und 
Körperschaften des 
öffentl. Rechts 3) 125 664 71 860 

Z u s a m m e n 25 877 7 907 17 919 51 703 

2
1) Ohne 4 268 Teilzeitbeschäftigte. 

) Ohne militärisches Personal der Bundeswehr. 
3) Juristische Personen des öffentl. Rechts, die der unmittel­

baren Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen und Wirt­
schaftsunternehmen. 

Steuern 
9. Steueraufkommen in Hamburg 1962 bis 1966 nach Hauptarten 

Bundes- Gemein- Landes- Steuern 
Jahre steuern schaftliehe steuern Gemeinde-

ins-
1) Steuern vom 2) steuern gesamt Einkommen 

Beträge in Mio DM 

1966 6 886 2 649 437 593 10 565 
1965 6 294 405 426 556 9 681 
1964 5 77.3 490 392 566 9 221 
1963 5 353 398 363 544 8 658 
1962 4 611 192 339 540 7 682 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

1966 

I 
+ 9,41 

+10, 1 + 2,6 + 6,7 + 9,1 
1965 9,0 - 3,4 + 8,7 - 1,8 + 5,0 
1964 7,8 + 3,8 + 8,o + 4,0 6,5 
1963 + 16,1 + 9,4 + 7,0 + 0,7 + 12,7 

1) ohne Lastenausgleichsabgaben und Bundesanteil an Einkommen-
und Körperschaftsteuer. 

2) ohne Landesanteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer. 
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10. Einnahmen aus Landes- und Gemeindesteuern 1965 
nach Bundesländern 

Landee- Gemeinde- Steuereinnahmen 
eteuern 1) steuern insgesamt 

Länder DM DM DM 
14io DM je Ein- Mio DM je Ein- llio Dll je Ein-

wohner wohn er wohner 

Schleswig-Ho ls tein 917 378 420 174 1 337 552 
Hamburg 1 893 1 020 551 297 2 444 1 317 
Niedersachsen 2 914 423 1 350 196 4 264 619 
Bremen 509 689 202 273 711 962 

Nordrhein-Westfalen 10 071 604 3 944 237 14 015 841 
Hessen 3 368 655 1 277 248 4 645 903 
Rhoinland-Pfalz 1 448 406 686 192 2 134 598 
Baden-Württemberg 5 107 610 1 971 235 7 078 845 

Bayern 4 951 492 1 971 196: 6 922 688 
Saarland 426 380 153 136 579 516 
Berlin (West) 762 346 539 245 1 301 591 

Bunde sge biet 32 366 548 13 063 221 45 429 769 

1) Einschl. Länderanteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer. 

11. Aufkommen an wichtigen Landessteuern in DM je Einwohner 1965 
nach Bundesländern 

Veranl. Körper- Ke.pi te.l- Ver- Kre.ft-
Lohn- Ein- fe.hr-Länder steuer kommen- schaft- er trag- mögen-

steuer steuer steuer zeug-
steuer steuer 

Sohle ewig-Halste in 216 207 53 5 14 44 
Hamburg 575 416 237 66 73 52 
Niedereachsen 228 191 109 10 21 . 43 
Bremen 411 317 120 19 40 45 

Nordrhein-Westfalen 318 274 155 29 37 43 
Hessen 332 236 234 48 }9 46 
Rheinle.nd-Pfe.lz 200 195 99 18 18 45 
Baden-Wür~temberg 312 296 170 19 30 48 

Bayern 240 252 96 12 27 44 
Saarland 242 114 73 10 31 42 
Berlin (West) 114 165 70 27 35 33 

Bundesgebiet 283 251 138 23 32 44 
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12. Einnahmen aus Gemeindesteueraufkommen 

in DM je Einwohner u~~6~a~~:~g~~o=:~:~!:~a~:e~ 400 000 Einwohner 

davon 

Gebiete G:~:!:~~- Grundsteuer IG=~=~=~-~~ Lohn--1 Ubrige 
insgesamt A und B n. Ertrag summen- Gemeinde-

u. Kapital steuer steuern 

Großstädte über 400 000 Einwohner 

Berlin {Weot) 24},8 57,8 128,4 }8,9 16,7 

Hamburg 299,5 }3, 7 224,6 }7 ,4 },8 

München }47 ,4 42,9 261,4 2~, 1 

KBln l4J,6 44,9 297,6 1,1 

Essen 254,0 l5.4 149,} 62,9 6,4 

DUsseldorf 414,6 46,6 275,2 69,7 },} 

Frankfurt a.M. 5}1. 7 52,2 401,2 66,2 12,1 

Dortmund 249,, 34,2 146,9 61,6 6,2 

Stuttgart 4}0,0 4}, 5 }64,5 22,0 

Bremen 299,} }9,0 178,4 68,5 1 },4 

Hannover 4}8,0 57,6 }60,0 20,4 

Duieburg 271,6 }'5,6 162,4 72,6 2,6 

NUrnberg 317.7 54,8 254,1 8, 7 

Wuppertal 268,1 }7 .5 224,9 0,2 5.5 

Hamburger Randkreise und kreisfreie Städte 

Kiel (kreiefr. St.) 260,6 }9,6 177.} 4},0 0,9 

LUbeck .. ) 270,6 4),6 167.5 5J,9 5,6 

Neumünster ( ) 202,} )8,9 122,1 40,1 1,2 

LUnaburg ) 241,8 40,0 157,2 j8,j 9,J 

Landkreiee• 

Pinneberg 196,) 6,1 25,9 125,0 5, 7 }},6 

Sageberg 1Jj,O 18,6 11,0 69,8 27,6 

Stormarn 156,} 8,8 21 ,, 94,8 },0 28,4 

Hzgt. Lauenburg 1}0,2 16,0 21 '7 54,9 ),6 Jj,8 

Stade 157,6 25,9 20,6 107,0 4,) 

Rarburg 110,4 16,6 17 '7 6),8 0,4 11,9 

LUnaburg 11),4 2},8 1),5 64,7 11,4 

1) Vorläufige Ergebnisse. 
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2 
4 
6 
8 

12 
16 

400 
800 
000 
400 
000 

13 . Bruttolohn und Lohnsteuer der Lohnsteuerpflichtigen 
in Hamburg 1961 nach Bruttolohngrößenklassen 

Bruttolohn Lohneteuer 
Anteil am 

dar- Bruttolohn 
Steuer- unter der 

Bruttolohn pflich- ins- der ins- steuer-
von .•.•. DM tige gesamt Steuer- gesamt aller bela-

in 1000 bela- steten 
steten Lohnsteuer-

pflichtigen 
Mio DM "' unter 2 400 158,4 185 22 1 0,7 4,5 

bis " 4 800 140,9 513 310 15 2,9 4,9 
" " 6 000 86,7 468 414 29 6,1 7,0 
" " 8 400 198,7 1 433 1 332 108 7,5 8,o 
" " 12 000 155,3 1 525 1 474 131 8,6 8,9 
" " 16 000 47,1 636 633 70 11.0 11,1 

000 und mehr 31 ,2 755 755 127 16,8 16,8 

I n sgesam t 818,3 5 515 4 940 481 8,7 9,8 

Zum Vergleich 1957 777' 7 3 946 276 7 ,o 

1955 744,5 3 274 227 6,9 

14. Einkommen und Steuerschuld der unbeschränkt Einkommensteuer­
pflichtigen in Harnburg 1961 nach Einkommensgrößenklassen 

Steuerschuld 
Steuer-

Ein- Anteil Einkommen pflich-
kommen ins-von •..... DM tige am 

gesamt Ein-in 1000 
kommen 

Mio DM ,. 
unter 5 000 24,7 80 3 3,3 

5 000 bis " 8 000 24,7 160 13 7,8 
8 000 " " 12 000 25,1 247 28 11,5 

12 000 " " 16 000 15,6 217 31 14,1 
16 000 " " 25 000 20,7 410 69 16,9 
25 000 " " 100 000 21.4 910 232 25,5 

100 000 " " 250 000 2,2 324 124 38,4 
250 000 " " 1 Mio o,8 311 142 45,6 

1 Mio und mehr 0,1 375 179 47,9 

I n sgesamt 135,3 3 035 821 27,1 

Zum Verglefch 1957 124,0 1 804 478 26,5 

1954 110,3 1 027 264 25,7 
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15. Einkommen und Steuerschuld der unbeschränkt Körperschaftsteuer­
pflichtigen in Hamburg 1961 nach Einkommensgrößenklassen 

Steuerschuld 

Steuer- Ein-
Einkommen kommen ins- Anteil am 

von ...... DM 
pflich- in gesamt Einkommen 
tige Mio DM in 1961 1957 

!.lio DM 

unter 6 ooo 525 2 0,6 41,6 44,1 
6 000 bis " 16 000 160 2 0,7 40,0 4},5 

16 000 " " 50 000 264 6 },4 41,7 4},6 
50 000 " " 100 000 158 11 4,4 }9,6 4},} 

100 000 " " 500 000 240 57 21,} }7. 7 41,6 
500 000 " " 1 Mio 64 45 17,6 }9,7 41,} 

1 Mio " " 5 Mio 76 154 57,6 }7 ,5 42.5 
5 Mio und mehr }2 991 }15,6 }1,6 41,6 

I nagesamt 1 5}9 1 270 421,7 }} ,2 41,9 
darunter 

Aktiengesellschaften 129 441 159,7 }6,2 41,1 
Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung 1 169 764 242,7 }1,0 43,6 

16. Umsatz und Umsatzsteuer der Umaatzateuerpflichtigen in Hambu.rg 
1964 nach wirtschaftlicher Gliederung 

Umsatz Umsatzsteuer 

Steuer- je in " ins- Steuer- ins-
Wirtschaftsgliederung pflich- gesamt pflich- gesamt dee 

tige in tigen in Gesamt-

Mio Dll in llio Dll um-

1000 DM satzes 

Produzierendes Gewerbe 1} 150 36 367 2 919 607 2,10 
darunter 

Industrie 2 4}} 35 }15 14 515 702 1,99 
Handwerk 9 605 2 669 280 92 3,4} 

Großhandel 7 1 }5 2} }00 } 266 77 O,}} 
Handelsvermittlung 4 425 754 171 17 2,19 
Einzelhandel 16 167 5 19} }21 161 3,10 
Verkehr und Nachrichten-

Ubermi ttlung 4 655 } 426 7}6 15 0,42 
Dienstleistungen von Unter-

nehmen und freien Berufen 16 157 } 629 2}7 92 2,40 
ttbrig~ Wirtschaftsbereiche 1 }56 706 521 10 1,42 

I n a gesamt 6} 045 75 595 1 199 1 179 1,56 

Zum Vergleich 1962 6} 129 66 566 1 055 1 071 1,61 
1960 69 901 56 977 644 947 1,60 
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17. Vermögen und Steuerschuld der Vermögensteuerpflichtigen 
in Hamburg am 1,1,196' nach Art der Steuerpflichtigen 

Gesamtvermögen Steuer-

Steuer- je pflich-
Steuer-

Art der pflich- ins- Steuer- tiges 
schuld 

Steuerpflichtigen gesamt pflich- Ver-
tige 

tigen 
mögen 

Mio DM 1000 DM Mio DM 

Natürliche Personen 20 543 5 411 263 4 572 45 
davon 

unbeschränkt Steuerpflichtige 19 277 5 294 275 4 457 44 
Steuerbelastete 17 292 5 199 ,01 4 457 44 
Steuerbefreite 1 985 95 48 - -

beschränkt Steuerpflichtige 1 266 116 92 115 1 

Gesellschaftsunternehmen 3 9,1 6 717 1 709 6 n4 65 
davon 

unbeschränkt Steuerpflichtige 3 757 6 633 1 766 6 650 65 
beschränkt Steuerpflichtige 174 84 482 84 1 

I n s g e s a m t 24 474 12 128 496 11 305 110 

Zum Vergleich 1,1,1960 22 573 9 947 441 9 183 89 

1.1.1957 26 754 6 426 240 5 996 58 

1 ,1 .1953 21 716 3 544 163 3 2,8 30 

18. Vermögen und Schulden der unbeschränkt steuerpflichtigen natürli­
chen Personen in Hamburg am 1.1.1963 nach Vermögensgrößenklassen 

darunter Schul-
Roh- Be- den 

Vermögen 1) Steuer- ver- Grund- triebe- und 
von ••••.• DM 

pflich- mögen ver-
ver- sonst. 

tige mögen 
mögen Abzüge 

Mio DM 

unter ,o 000 1 052 38 15 10 11 
30 000 bis " 40 000 1 018 45 16 11 10 
40 000 " " 50 000 1 687 102 32 '4 26 
50 000 " .. 70 000 2 946 228 63 80 52 
70 000 " .. 100 000 3 192 331 75 117 63 

100 000 .. " 250 000 5 725 1 088 195 403 201 
250 000 " " 500 000 2 027 836 108 ,20 139 
500 000 " " 1 Mio 964 792 80 322 136 

1 Mio und mehr 666 2 794 109 1 097 322 

I nagesamt 19 277 6 254 693 2 394 960 

1) Nach der Höhe des Gesamtvermögens. 
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19. Vermögen, Schulden und Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 
in Hamburg am 1.1.1963 n&oh wirtschaftlicher Gliederung 

davon Schulden Ein-
Wirtschafts- Anzahl ve:~;en] Anlage- Umlauf- und bei ts-

gliederung der sonstige wert Betriebe -~ vermögen AbzUge 
Mio DM 

Produzierendes Gewerbe 9 }69 16 724 7 051 9 67 9 970 6 754 
darunter 

Industrie 2 01} 15 690 6 785 8 90t 9 }55 6 }}5 
Handwerk 6 6}9 811 207 60 461 }50 

Handel 20 128 5 80} 1 006 4 796 } 779 2 02} 
davon 

GroBhandel 5 899 4 549 677 } 872 } 176 1 }7} 
Handelsvermi ttlu.ng } 647 ?}4 58 176 97 07 
Einzelhandel 10 582 1 020 271 748 506 51} 

Verkehr- und Nach-
riohtenflbermi ttlung 2 972 2 657 1 8}4 82} 1 715 942 
Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 624 12 55} 856 11 697 11 518 1) 907 
Dienstleistungen von 
Unternehmen und 
freien Berufen 9 129 1 602 984 619 711 891 
ttbrige Wirtschafts-
bareiche 219 }5 20 1 ~ 19 16 

Insgesamt 42 441 }9 }7} 11 751 27 621 27 711 11 5}} 

Zum Vergleich 1.1.60 }9 491 }2 877 11 476 21 401 22 994 9 784 
1.1.57 }4 5}8 2} 59} 7 906 15 687 16 6}9 6 919 
1.1.5} 27 }05 16 689 4 685 12 004 12 261 4 414 

1) Ohne steuerfreie Verm6genateile öffentlicher oder unter Staa teauf'sicht 
stehender Sparkassen. 

20. Versteuerung von Bier, Zigarren und Zigaretten 
in Hamburg 1961 bis 1965 

Art der Angaben Maß-
einheit 1961 1962 196} 1964 

Bier Ausstoß Mio hl 1,65 1 ,7} 1,89 2,02 
darunter 

versteuert . 1,56 1,64 1.79 1,92 

Zigarren 
Steuerwert Mio DM 1 ,2} 1 ,4} 1,42 1,65 
Mengen Mio StUok 16,81 18,79 18,55 21.94 

Zigaretten 

I S teuenert Mio Dll 772' }~ 778,26 778,2} 780,04 
Mengen Mrd.StUok 15,91 16,09 16,12 16,22 
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2,11 

2,00 

1,87 
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Preise 

1. Preisindex fUr die Lebenehal tung in Hamburg 
- Kittlere Verbrauchergruppe -

Auegabenstruktur 1950 

Jahresdurchaohni tt 
Bedarfegruppen 

1962 196} 1964 1965 

Ernährung 1}9, 1 142,4 14-5,7 15},4 
Getränke und Tabakwaren 84,} 85,1 86,0 87,2 
Wohnuns 144.5 159.9 167,2 170,0 
Heizung und :Beleuchtung 150,7 15}.4 155.9 158,5 
Hausrat 121.9 125,1 127,9 1}1 .5 
Bekleidung 109,2 111 '7 11 },4 115,2 
Reinigung und KHrperpflege 124,1 128,6 131,3 140,5 
Bildung und Unterhaltung 151,6 162,5 172,7 176,9 
Verkehr 144,1 160,2 163,5 164,2 
Ernährung e inachl. Getränke und Tabak-

waren 131.9 1}4,9 1}7,8 144.7 
Lebenshaltung ohne Miete 130,9 135,0 138,4 143,8 
Gesamtlebenshaltung 132,0 137.1 140,8 145.9 

2. Preisindizes im Bundesgebiet 1) 

Jahresdurohsohni tt 
Indexbezeichnungen Einhai t 

1962 1963 1964 1965 

Einkaufspreise für Aue-
lan4osU••r 2) 3) 1958 ·100 93,6 95,8 97,8 100,2 

Verkaufspreise für Ausfuhr-
sUtor 2) 3) 1958 ·100 100,5 100,6 104,2 106,7 

Grundetoffpreise 4) 1958 ·100 100,1 101,1 103,4 106,2 
Erzeugerprotael 

landwirtschaftlicher 
Produkte 2) 5) 1961/63-100 99,2 100,8 10},5 107,2 

foratwirtaohaftl.• eher 

1~~:~~::u!~ :~odukte 4) 7) 
1962 ·100 100,0 93,5 9~.3 95,3 
1962 ·100 100,0 100,5 101,6 104,0 

Einkaufepreise landwirt-
echaftlicher Betriebe-
mittel 5) 8) 1962/63-100 96,7 100,0 102,8 104,4 

Einzelhandelepreise 8) 1958 ·100 107 109 112 115. 
Preioindizee fUr die 
Lebenehal tung1 ~) 8) 
mittlere Verbrauchergruppe 1962 ·100 100,0 103,0 105,4 109,0 
Renten- und Sozialhilfe-

empfänger 1962 -100 100,0 103,5 106,4 110,6 
einfache Lebenehal tung 
eines Kindes 9) 1958 ·100 111,2 114,6 117,4 122,9 

Baupreise für Wohn .. 
gebllude 8) 10) 1962 ·100 100,0 . 105,2 110,0 114,6 

1966 

158,2 
92,5 

20}, 5 
162,6 
1 }3,9 
118,1 
146,8 
186,8 
176,4 

149,6 
148,9 
153,8 

1966 

102,5 

108,8 
107,7 

114,1 

95,8 
105,8 

107,7 
119 

112,8 

115,2 

127,8 

118,5 

1l Ohne Berlin... 2) Monatedurchechnitte..... 3) EinsohL Berlin ... 
4 Prehatand am 21. jeden Monate... 5) Das Wirtechaftajahr lti.uft vom 
Juli des vorherigen bis Juni·des angegebenen Jahres.- 6) Nur Staata-

;~~::::!r d::a F::!;!~!:~~~!~;::~ .... läuft 7)o~n~!!~==~a:~:. :orher~~·~:!: .. 
stand um lf.onatemitte.... 9) Bie einochl. August 1964 ohne Berlin.-
10) Bauleistungen am Gebäude. 
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löhne und Gehälter 

1. Lllhne und Gehälter in Hamburg 

Art der Angaben 1 1963 1964 1965 1966 

Induetriearbei ter .(einschließlich Roch- und Tiefbau) 

Geleistete Wochenarbei tastunden männlich 42,6 42,5 41,4 
weiblich 39,6 39,0 31,2 

darunter !.lehrarbei tostunden männlich 3o4 3.9 4,0 
weiblich 0,6 0, 7 0,8 

Bezahlte Wochenstunden männlich 45,8 45,6 45,5 
weiblich 42,9 42,4 42,2 

Bruttowochenverdienste in DM 1) 
Leistungsgruppe 1 männlich 209 225 246 

" 2 179 196 214 
3 166 179 192 
2 weiblich 126 135 147 
3 114 124 135 

Handwerker (in 9 ausgewählten He.ndwerkszweigen) 2) 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 
Junggesellen 

Bruttowochenverdienste in DM 1) 
Vollgesellen 
Junggesellen 

Angestoll te in der Industrie 

Bruttomonatsgehälter in Dll 1) 
kfm. Ang. Leistungsgruppe III 

' 1 " II IV 
alle Leiatungegruppen 

Leistungsgruppe III 
• IV 

alle Leistungsgruppen 

teohn. Ang. alle Leistungsgruppen 

männlich I 44,81 44, 'I 44,4 42,7 

männlich 192 204 
153 162 

44,21 4},4 

221 
178 

(einschließlich Hoch- und Tiefbau) 

männlich 926 988 
698 740 
953 1 019 

niblich 778 835 
594 633 
643 668 

männlich 1 036 1 101 

1 057 
800 

1 098 

895 
688 
747 

1 182 

A~eetellte im Handel 3) 

Bruttomonategehälter in DM 1) 
kfm. Ang. Leiotungegruppe III 

II rt IV 
alle Leistungsgruppen 

Leistungsgruppe III 
" IV 

alle Leistungsgruppen 

~~:ä.nnlich 

weiblich 

890 
634 
888 

688 
512 
561 

Angestellte in Industrie und Handel 

Bruttomonatogehälter in DM 1) 
kfm. u. techn. Ang. alle Leistungsgruppen 

954 1 043 
680 746 
947 1 043 

748 816 
557 613 
606 668 

41,5 
37,6 
3.9 
0,8 

45.4 
41,9 

262 
227 
205 
160 
147 

44.4 
43,3 

245 
192 

1 134 
866 

1 186 

963 
749 
814 

1 270 

1 126 
819 

1 130 

879 
670 
738 

männlich I 9331 99711 08711 175 
weiblich 587 634 696 765 

1) Durchsohnittl. Effektivverdienete.- 2) Monat November; ab 1966 neuer 
Berichtekreis, daher mit frUheren Ergebnissen nicht voll vergleichbar.-
}) Einschl. Kreditinstitute und VereicherungAn. 
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2. Bruttowochenverdienste der Industriearbeiter in den Bundesländern 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 
Arbeiter Leistungs- Leistungs-

Länder April ins- zu- _gruppe zu- gruppe gesamt 
samme~l_ 1 I 2 samman I 2 I } 

in DM 

Schleewig-Ho ls te in 1966 202 218 2}1 201 1}} 1}5 1 }1 
( 1) 1962 170 185 198 167 109 116 10} 

Hamburg 

1 1965 210 227 241 207 1}5 144 1 }0 
1966 2}0 248 262 228 151 159 145 

Niedersachsen " 200 21} 227 202 140 142 1 }7 
Bremen " 211 222 2}7 204 1 }5 1}7 1}2. 

Nordrhe in-Weetfalen " 208 221 2}} 215 1}9 144 1 }1 
Hessen " 202 216 228 206 140 144 1}1 
Rheinland-Pfalz " 195 212 225 209 1 }0 1 }5 120 
Baden-Württemberg " 192 211 224 20} 1}8 1}8 1}7 

Bayern " 179 198 210 190 1 }0 1 }} 12} 
Saarland " 199 209 221 200 122 12} 120 
Borlin (West) " 192 217 2}0 201 1}7 141 1}2 

Bundesgebiet " 199 215 228 207 1 }6 1 }9 1}1 

1) Monat Mai. 

Verbrauch 

1. Ausgaben für den privaten Verbrauch im Bundesgebiet 

Angaben je Monat 
fUr 4-Pereonen-

Einnahmen Ar bei tnehmerhaushal te 
- mit mittlerem Einkommen 

Verwendungszwecke des Haushal tsvoretandes 
1964 1965 1964 1 1965 
Anzahl bzw.DM " Zahl der erfaSten Haushalte }4} }65 

Auegabefähige Einkommen bzw. 
Einnahmen insgesamt 1) 904 994 
Ausgaben für den privaten Verbrauch 82} 661 100 100 

Nahrungs- und Genußmi ttel }40 }52 ;p,} 40,0 
Kleidung, Schuhe 99 105 12,0 12,0 
Wohnungsmieten 69 98 10,8 11,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. }7 40 4,5 4.5 
tfbrige Güter für die Hausbal tsführung 80 88 9. 7 10,0 
Güter für 

Verkehr, N achri eh tenübermi t tl ug n 85 8,9 9, 7 
Körper- und Gesundbei tspflege 28 }0 },4 },4 
Bildung und Unterhaltung 55 58 6, 7 6,5 

Persönliche Ausstattung, 
Sonstige Güter 22 25 2, 7 2, 7 

1) ~~~Xi~!~~b!:. aus Auflösung und Umwandlung von Vermögen und 
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2. Verbrauch von ausgewählten Nahrungami tteln 
im Bundesgebiet 

Wirtschaftsjahr 1) 

Nahrungami ttel 1950/51 1962/63 1963/64 1964/65 2) 

kg je Einwohner und Jahr 

Getreideerzeugnisse in Mehlwert 99,1 74,9 n,6 72,1 
darunter 

Brotgetreidemehl 96,1 72,3 70,9 69,4 

Speisehülsenfrüchte 1 '7 1,6 1,4 1,4 
Kartoffeln 186,0 126,0 123,0 118,0 

Zucker (weiß) 28,6 30,7 32,0 30,0 
Gemüse 49,9 45,4 51' 1 48,6 
Frischobst 40,7 63,5 72.,3 60,6 

SUdfrüchte 7,8 22,1 22,5 25,1 

Fleiech insgesamt ohne Fett 39,0 64,5 64,0 66,0 
darunter 

Rindfleisch 11,7 19,3 19,7 19,0 
Kalbfleisch 1,8 2,1 1,9 1,8 
Schweinefleisch 19,9 31,9 31 ,2 33,7 

Trinkvollmilch einschl, Rahm 3) 111 ,2 108,5 106,7 103,2 

Trinkmagermilch 4) 10,8 10,6 10,7 10,4 
Käse 3,9 4,6 4,8 4, 7 

Nahrungsfette insgesamt 
in Reinfett 21.4 25,6 25,5 25,7 
davon 

pflanzl. u, tier. Öle u. Fette 10,3 12,1 12,3 12,7 
Schlachtfette 5,8 6,1 5,9 6,0 
Butter 5, 3 7,4 7,3 7,0 

in Produktgewicht 
Butter 6,4 9,0 8,9 8,5 

Eier und Eierprodukte 7,5 12,7 13,4 13,4 
Fische (Friscbgewioht) 11,9 12,1 11 ,, 10,8 

} Ab 1951/52 einschl. Milchmieo etränke. 

1l Bis 1958/59 ohne Saarland. 
2 Vorläufige Zahlsn. 

4 Einschl. Buttsrmilch, ab 1951~2 einschl. Milchmischgetränke. 
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Sozialprodukt 

1. Das Bruttoinlandsprodukt in den Bundesländern 
1957 und 1961 bis 1965 

1965 1964 1963 1962 1961 1957 Länder 1) 

in lolrd. Dlol 

in jeweiligen Preisen 

Schlaawig-Holstein 15,4 14,2 13,1 12,2 11,0 7,7 
Hamburg 24,2 22,4 20,7 19,8 18,2 12,9 
Niedersachsen 45,8 42,6 39,3 36,7 33,7 23,2 
Bremen 7,2 6,5 5,9 5, 7 5,2 4,1 

Nordrhein-Westfalen 134,1 123,9 113,4 107,6 99,6 74,2 
Hessen 40,9 37,2 33,5 31,3 28,5 18,8 
Rhoinland-Pfalz 21,5 19,8 18,2 16,5 15,3 10,9 
Baden-Württemberg 66,6 61,0 54,8 51,6 47,1 31,1 

Bayern 70,0 64,1 57,9 53,6 49,2 33,4 
Saarland 7,3 6,9 6,3 6,0 5,6 
Berlin (West) 17,6 16,0 14,8 14,0 13,3 

Bundesgebiet 450,7 414,6 378,0 354,9 326,6 2) 216,4 

in Preisen von 1954 

Schleswig-Holstein 10,6 10,2 9,8 9,4 9,0 7,2 
Hamburg 17.4 16,7 15,9 15,7 15,0 11,9 
Niedersachsen 33,1 32,0 30,6 29,8 28,4 22,0 
Bremen 5,1 4,8 4,5 4,5 4,3 3,8 

Nordrhein-Westfalen 97,6 93,5 88,0 84,6 81,6 68,3 
Hessen 29,5 27,7 25,6 24,9 23,7 17,6 
Rhoinland-Pfalz 15,7 14,8 13,9 13,1 12,8 10,1 
Baden-Württambarg 47,4 45,1 41,4 40,2 38,6 28,8 

Bayern 49,9 47,5 43,8 42,2 40,4 30,8 
Saarland 5,1 5,0 4.7 4,6 4,5 
Barlin (West) 12,9 12,1 11,6 11,2 11,0 

Bundesgebiet 324,3 309,4 289,9 280,2 269,2 2) 200,3 

1~ Vorläufige Ergebnisse. 
2 Ohne Saarland und Barlin (West}. 
Abweichungen in den Summen duroh Runden der Zahlen 
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2. Das Bruttoinlandsprodukt 1964 nach 11 Wirtaohattabereichen 

Bund 
Bereiche 

in jeweiligen Preieen 

Bruttoinlandsprodukt 22 353 414 600 100 100 

Land- und Foratwirtechatt, 
Tierhal tUilB' und Fischerei 161 20 510 ·a,a 4,9 

Enorgiewirtoohatt und Bergbau 282 17 610 1,3 4,2 

Verarbeitendes Gewerbe 7 028 168 420 ,, ,4 40,6 

B&Uß&werbe 1 28} }2 660 5,7 7,9 

Handel 5 }'}2 55 560 2},9 1},4 

Verkehr und Naohrichtenübermi ttlung } 129 25 050 14,0 6,0 

Kredi tinati tute und. Versicherung&-
gewerbe 751 1} 150 },4 },2 

Wohnungnermietung 691 1} 970 3,1 3.4 
Dienstleistungen, eowei t von Unter-
nehmen und Freien Baruren erbracht 1 911 27 270 8,5 6,6 

Staat 1 575 " 960 7,0 6,2 

Private Hauehalte und Pri•ate 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 191 6 200 0,9 1,5 

in Preisen von 1954 

Bruttoinlandel!:rodukt 16 696 309 400 100 100 

Land .. und Foretrlrtachaf't, 
Tierhaltung und Fischerei 140 17 690 o,6 5,6 

Energiewirteohaf't und Bergbau 227 15 520 1,4 5,0 

Verarbei tendea Gewerbe -6 427 142 330 36,5 46,0 

Ba?e'ewerbe 696 17 610 4,2 5,8 

Handel 4 001 41 200 24,0 o,, 
Verkehr und Rachrichtentibermi ttlUJl8 2 108 17 590 12,6 5,7 

Kredi tinati tute und Versicherungs ... 
gewerbe 444 7 770 2,? 2,5 

WchnungavermietUJl8 466 9 110 2,8 2,9 

Dienatleiatungen, ao•ei t von Unter-
nehmen und Freien Beruf'en erbracht 1 1}6 16 350 6,6 5,} 

Staat 952 20 570 5, 7 6,6 

Private Hauehalte und. Private 
Organiaatiorian ohne Erwerbecharakter 99 } 260 0,6 1,1 

Abweichungen in den Summen durch Runclan der Zahlez;i 
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3. Die Beiträge der Wirtschaftabereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
in den Bundesländern 1965 

.. Vorläufige Ergebnisse in jeweiligen Preisen -

davon 

Land- und 

Brutto- Forst- Produ .. Handel 
Länder inlands- wirtschart zierendes und 

Dienst-
produkt Tier-

Gewerbe Verkehr leistungen 
haltung 1) 2) ~) 

und 
Fischerei 

in Mrd. DM 

Schleswig-Holatein 15.4 1 '7 6, 7 _3,0 4,0 
Hamburg 24,2 0,2 9,1 9,2 5, 7 
Niedersachsen 45,8 4,0 22 ,e 8,1 10,8 
Bremen 7,2 0,1 2,8 2' 7 1.5 
Nordrhein-Westfalen 1~4. 1 ~.4 76,0 25,2 29,5 
Hessen 40,9 1,5 20,4 8, 5 10,5 
Rheinland-Pfalz 21 '5 1.4 11 '1 ~ ,8 5, ~ 
Baden-WUrt t"emberg 66,6 2,9 ~9,0 10,3 14,4 

Bayern 70,0 4, 7 ~6,2 12,1 11 ,o 
Saarland 7 .~ 0,2 4. 3 1,2 1 ,6 
Berlin (West) 17,6 0,1 9,2 3,2 5,1 

Bundesgebiet 450,7 20,1 237 '7 87,5 105,4 

Anteil am Bruttoinlandsprodukt in % 

Schleswig-Holstein 100 10,8 43,7 19,4 26,0 
Hamburg 100 0,8 ~7' 5 38,2 23,6 
Niedereachsen 100 8,8 49,8 17.7 2},6 
Bremen 100 1.4 39,0 38,2 21 ,4 

Nordrhein-Westfalen 100 2, 5 56,1 18,8 22,0 
Hessen 100 3, 7 50,0 20,8 25,5 
Rheinland-Pfalz 100 6, 3 51' 7 17,5 24,5 
Baden-Württemberg 100 4,3 58,6 15,5 21 ,6 

Bayern 100 6, 7 51' 7 17,3 24,2 
Saarland 100 2,4 58,8 16,6 22,3 
Berlin (West) 100 0,3 52,6 18,4 28,7 

Bundesgebiet 100 4,4 52,7 19,4 2}, 5 

1l Energiewirtschaft und Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. 
2 Einschließlich Nachrichtenübermi ttlung. 
3 Kreditinstitute und Vereicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung, Staat, 

Sonstige Dienstleistungen. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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4. Das Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten in den Bundesländern 
1957 und 1961 bis 1964 

Länder 1964 1963 1962 1961 1957 1) 

in Mrd, DM 

Schleswig-Holstein 11,0 10,2 9,5 8,6 6,1 
Hamburg 16,0 14,9 14,3 13,2 9,3 
Niedersachsen 33,1 30,5 28,5 26,3 18,2 
Bremen 5,0 4.5 4.3 4,0 3,1 
Nordrhein-Westfalen 93,2 85,3 81,4 75,6 57,2 
Hessen 28,6 25,7 24,1 22,4 15,0 
Rhoinland-Pfalz 15,3 14,0 12,7 11,8 8,5 
Baden-Württemberg 47,6 42,9 40,4 37,1 24,5 

Bayern 50,1 45.4 42,0 38,7 26,4 
Saarland 5,5 5,1 4,8 4,5 
Berlin {West) 11,7 10,8 10,2 9,7 

Bundesgebiet 317.3 289,4 272,3 252,0 2) 168,4 

Anteil am Bundesgebiet in % 

Schleswig-Holstein 3,5 3,5 3,5 3,4 3,6 
Hamburg 5,1 5,2 5,2 5,2 5,5 
Niedersachsen 10,4 10,5 10,5 10,4 10,8 
Bremen 1,6 1,6 1,6 1,6 1,9 

Nordrhein-Westfalen 29,4 29,5 29,9 30,Q 34,0 
Hessen 9,0 8,9 8,9 8,9 8,9 
Rhoinland-Pfalz 4,8 4,6 4,7 4.7 5,1 
Baden-Württemberg 15,0 14,6 14,9 14,7 14,6 

Bayern 15,6 15,7 15,4 15,4 15,7 
Saarland 1,7 1,8 1,6 1,8 
Berlin {West) 3,7 3,7 3,6 3,9 

Bundesgebiet 100 100 100 100 2) 100 

1l Vorläufige Ergebnisse. 
2 Ohne Saarland und Berlin {West). 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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5. Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorkosten in den Bundesländern 1964 1) 

davon 

Land- und 
Netto- Forst-

Produ- Handel 
Länder inlands- wirtschart 

zierendes und Dienst-
produkt Tier- Gewerbe Verkehr leistungen 

hal tung 2) 3) 4) 
und 

Fischerei 

in Mrd. DM 

Sohleewig-Holstein 11 ,o 1,6 4,5 1,9 3,0 
Hamburg 16,0 0,2 5,2 6,4 4, 3 
Niedersachsen 33,1 3,8 15,8 5' 3 8,3 
Bremen 5,0 0,1 1,9 1 ,9 1 ,2 
Nordrhoin-Wes tfalen 93,2 3,1 51,5 16,4 22,2 
Hessen 28,6 1.4 14,4 5,1 7.7 
Rhoinland-Pfalz 15,3 1 ,2 7 '7 2,4 4,0 
Baden-V:Urt temberg 47,6 2,6 27,4 6,8 10,9 
Bayern 50,1 4, 5 24,7 8,o 12,9 
Saarland 5,5 0,2 3,2 0,9 1,3 
Berlin (VIeet) 

"' 7 
o,o 5,4 2,3 4,0 

Bundesgebiet 317,3 18,5 161,5 57.4 79,8 

Anteil am Nettoinlandsprodukt in % 

Schleswig-Holstein 100 14,2 40,7 17,5 27,6 
Hachurg 100 1 ,o 32,2 40,0 26,8 
Niedersachsen 100 11 '3 47,8 16,0 24,9 
Bremen 100 1 ,6 37,8 37,3 23,3 
Nordrhein-Westfalen "100 3,3 55' 3 17,6 23,9 
Hessen 100 4,9 50,1 18,0 27,0 
Rhoinland-Pfalz 100 8,1 50,2 15,5 26,3 
Baden-Württemberg 100 5,4 57' 5 14,3 22 ,a 
Bayern 100 9,0 49,4 16,0 25,7 
Saarland 100 2.9 57' 3 15,5 24,3 
Berlin (West) 100 0,4 46,0 19,8 33,8 

Bundesgebiet 100 5,8 51 ,o 18,0 25,1 

1 l Vorläufige Ergebnisse, 
2 Energiewirtschaft und Bergbau, Verarbei tondes Gewerbe, Baugewerbe. 
3 Einschließlich Nachrichtenübermittlung. 
4 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, V/ohnungsvermietung, Staat, 

Sonstige Dienstleistungen. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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6. Dae Bruttoinlandeprodukt zu Marktpreisen 
in den Jahren 1957, 1961 und 1964 

Bruttoinlandsprodukt 

Gebiete absolut in Kio Dll I Veränderuns in ~ 

1 > 1964 1 1961 I 1957 11957/6411961/6411957/61 

Länder 

Sohleewig-Holstein 14 191 11 027 7 705 84,2 28,7 43,1 
Hamburg 22 353 18 160 12 934 72,8 2},1 40,4 
Hiederaacbsen 42 581 33 684 23 176 83,7 26,4 45.3 
B.remen 6 637 5 238 4 101 61,9 26,7 27,7 

Nordrhein·Weotfalen 123 916 99 613 74 152 67,1 24,4 34.3 
Heeeen 37 223 28 456 18 842 91,6 30,8 51,0 
Rheinland-Ptals 19 845 15 300 10 945 81 ,, 29,7 39,8 
Baden-Württembers 60 990 47 064 31 134 95.9 29,6. 51,2 

Bayern 64 141 49 205 33 401 92,0 30,4 47.3 
Saarle.nd 6 872 5 596 22,8 
Berlin (West) 15 965 13 255 9 095 75,5 20,4 45,7 

Bundesgebiet 414 600 326 600 2l225 485 2) 80,8 26,9 2) 42,4 

Oro8atidte tl'ber 400 000 B1nwohller (ohne Berlin (West) und Bamburg) 

München 13 0971 9 943 6 639 97.3 31,7 49,8 
Ktsln 9 385 7 059 4 631 102,6 33,0 52,4 
Eaaen 5 677 4 655 3 924 44.7 21,9 18,6 
DUueldorf 8 479 6 668 5 295 60,2 27,2 25,9 

Frankfurt a.ll. 9 970 7 828 5 438 83,3 27.4 43.9 
Dortmund 5 583 4 607 3 698 51 ,o 21,2 24,6 
Stuttgart 8 892 7 166 4 558 95,1 24,1 57,2 
Bremen 5 842 4 596 3 651 60,0 27,1 25,9 
BannoTar 6 231 4 999 3 494 78,3 24,6 43,1 
Duisburg 4 605 4 250 3 560 29,4 8,4 19,4 
NUrnberg 4 680 3 766 2 667 75,5 24,3 41,2 
Wuppertal 3 634 2 879 2 116 71,8 26,2 36,1 

Hamburger llandkreiae und k.reiatreie Städte 

Kiel rreiofr,Stadtl 2 043 611 1 136 79,8 26,8 41,8 
LUbeok " '' 1 800 438 989 81,9 25,1 45,4 
N eumUna tar " " · 519 425 318 63,5 22,0 34,0 
LUnaburg 11 

" 397 327 226 75,2 21.3 44.5 
Landkreise 1 

Pinnoberg 1 444 1 005 685 110,9 43,6 46,9 
Sageberg 520 370 253 105,2 40,6 45,9 
Storm.arn 1 082 675 594 82,0 23,7 47,2 
Hzgt. Lauenburg 594 488 373 59,2 21,8 30,7 
Stade 727 502 344 11, .3 45,0 45,8 
Barburg 452 345 239 89,4 31,2 44.4 
LUnaburg 219 177 113 93,1 23,7 56,2 

1 ~ Vorläufigea Ergebnia. 
2 Ohne Saarland. 
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7. Dae Bruttoinlandeprodukt zu Marktpreisen je Kopf 
der Wirtschaftebevölkerung in den Jahren 1957, 1961 und 1964 

Bruttoiala.ndeprodukt 
je Kopf der Wirtschaftsbevölkerung 

Gebiete absolut in DM I Veränderung in " 
1) 1964 1 1961 I 1957 11957/6411961/6411957/61 

Länder 

Schleswig-ßolstein 6 ~00 5 0~0 ~ 560 77,0 25,2 41 .~ 
Ham.burg 10 880 9 0~0 6 730 61,7 20,5 ~4.2 
Niedereachsen 6 470 5 240 ~ 6~0 78,2 2~,5 44.4 
Bremen 8 020 6 5~0 5 6~0 42,5 22,8 16,0 

Nordrhein-Westfalen 7 5~0 6 240 4 920 5~.o 20,7 26,8 
Hessen 7 4~0 5 9~0 4 150 79,0 25,~ 42,9 
Rheinla.nd-Ptal:r. 5 970 4 750 ~ 480 71,6 25,7 ~6,5 
Baden-'l'tlrttemberg 7 410 6 010 4 290 72,7 2~.~ 40,1 

Ba7ern 6 490 5 190 ~ 660 77.~ 25,0 41,8 
Saarland 6 040 5 100 18,4 
Berlin (West) 7 ~10 5 9~0 4 000 82,8 2~.~ 48,~ 

Bundesgebiet 7 150 5 840 2)4 290 2) 67,1 22,4 2) ~6.4 

Großstädte über 400 000 Einwohner (ohne Berlin (West.) und Hamburs) 

München 9 460 7 840 5 780 6~.7 20,7 ~5,6 
Köln 9 880 7 730 5 560 77.7 27,8 ~9.0 
Essen 7 610 6 260 5 410 40,7 21,6 15,7 
DC.seeldorf 10 420 8 170 6 770 5~.9 27,5 20,7 

Frankfurt a.M. 10 580 8 ~90 6 690 58,1 26,1 25,4 
Dortmund 8 010 6 720 5 590 4~.~ 19,2 20,2 
Stuttgar$ 10 750 8 620 5 640 90,6 24,7. 52,8 
Bremen 8 580 6 990 6 170 ~9.1 22,7 o.~ 

Hannover 8 670 6 870 5 "0 62,1 26,2 28,9 
Duisburg 8 620 7. 8~0 6 780 27 ,, 10,1 15,5 
Nürnberg 7 8~0 6 420 4 960 57,9 22,0 29,4 
Wuppertal 8 200 6 520 4 920 66,7 25,8 32,5 

Hamburger Randkreise und kreisfreie Städte 

Kiel rreisfr.Stadtl 6 590 5 140 3 940 67,3 28,2 30,5 
LU.beck 11 

" 7 040 5 690 4 090 72,1 23,1 39,1 
Neumünster 11 

" 6 290 5 150 4 100 5~.4 22,1 25,6 
Lüneburs 11 

" 5 840 4 940 3 880 50,5 18,2 27.~ 

Landkreiset 
Pinneborg 7 730 5 890 4 150 86,3 31,2 41,9 
Sageberg 5 840 4 460 3 010 94,0 ~0.9 48,2 
Stormarn 10 030 8 710 6 240 60,7 15,,2 ~9,6 
Bzgt. Lauenburg 5 300 4 520 3 230 64,1 17,3 39,9 
Stade 5 880 4 140 2 750 113,8 42,0 50,5 
Barburg 4 960 4 1~0 2 610 90,0 20,1 58,2 
Lüneburg 4 960 . 4 080 2 270 118,5 21,6 79.7 

1 j Vorläufiges Ergebnis. 
2 Ohne Saarland. 
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Anhang 



1 • Au agawählte Daten nach 

Stadtteile Fläche Wohnbevölkerung 

Lfd, -- Orts- in ha 
Bezirke teil Stand Nr, -- Nr. 31.12, 

Orteamtegebiete (OG.) 1965 17. 5. 1 6, 6, 131,12, 
1939 1961 1966 

Bezirk 

1 Hamburg-Al tatadt 101-103 235,0 14 757 4 913 3 149 
2 Neustadt 104-107 225,2 50 369 22 568 18 351 
3 St. Pauli 108-112 255,9 60 315 42 493 37 089 
4 St. Georg 113-114 184,1 35 398 16 051 16 931 
5 Klostertor 115-116 209,1 12 507 2 415 1 801 
6 Rammerbrock 117-119 152,4 44 756 789 688 
7 Borgfelde 120-121 89,0 24 993 8 119 7 762 
8 Hamm-llord 122-124 183,8 41 502 35 489 31 757 
9 Hamm-Mi tte 125-126 85,0 29 546 14 303 13 521 

10 Hamm-SUd 127-128 112,9 19 268 5 078 5 355 
11 Horn 129-130 604,8 23 370 49 807 51 095 
12 Billstadt 131 1 699,2 12 887 33 320 43 935 
13 Billbrook 132 611 '1 2 332 9 952 9 268 
14 Billwerder Ausachlag 133 644,0 21 174 8 041 7 321 
1 5 Rothenburgeort 134 118,3 24 815 5 319 4 998 
16 Veddal 135 436,5 8 160 8 049 6 337 
17 Kleiner Graabrook 136 448,3 2 179 2 321 1 916 
18 Steinwerder 137 780,1 848 1 253 1 522 
19 Wal terahof 138 171,1 313 4 171 2 219 
20 Finkenwerder 139 2 049, ~ 6 318 17 061 16 457 

Schiffe - - - -
21 Hamburg-Mi tte zusammen 101-139 9 895,5 435 807 291 512 281 472 

davon 
22 Kerngebiet 101-128 1 732,4 333 411 152 218 136 404 
23 OG. Billstadt 129-132 2 915,1 38 589 93 079 104 298 
24 OG. Veddel-Rothenb 1 ort 133-137 2 427,2 57 176 24 983 22 094 
25 OG. Finkenwerder 138-139 2 820,8 6 631 21 232 18 676 

Schiffe - - - -
Bezirk 

26 Al tona-Al tstadt 201-206 269,3 65 376 39 965 35 466 
27 Al tona-Nord 207-209 218,2 30 967 30 225 26 514 
28 Ottensen 210-213 296,1 42 838 47 390 40 853 
29 Bahrenfeld 214-216 1 093,2 25 710 37 612 35 341 
30 Groß Flottbek 217 244,8 8 108 12 973 12 558 
31 Othmarechen 218 601,4 7 049 12 657 12 193 
32 Lurup 219 642,0 7 357 24 028 29 905 
33 Osdort 220 716,4 4 669 15 650 15 394 
34 Niensted ten 221 439,0 5 153 8 307 7 839 
35 :Blankeneae 222-223 823,6 '13 087 18 622 16 154 
36 Iserbrook 224 267,5 4 698 7 843 11 290 

Anmerkunsen l!liehe am Schluß dieser Tabelle. 
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Stad tteilen1lund Verwaltungsgebieten 

Bev61- Nichtlandwirtschaftliche 
kerungs- Tag- Er- Ar bei tsstä tten 
dichte bev61- werbe-

Wohnungsbestand und darin Besohäftigte 
am kerung per- 6,6,1961 

~1.12. Lfd. 
1966 6.6. sonen Nr, 

1961 6.6. Ein- 2) 1961 
6,6, I ~···2. Arbeita-l Bssohäf-

wohner 1961 1965 stätten tigte 
.1e ha 

Hamburg-Mi tte 

I 
1~,4 121 498 ~ 0~0 1 902 1 807 7 098 125 409 1 
61,5 84 961 ·~ 007 7 221 7 115 5 182 76 744 2 

144.9 45 074 2~ ~16 12 921 ·~ 179 ~ 879 26 617 ~ 
92,0 47 105 9 064 5 450 5 46~ 2 755 ~5 080 4 
8,6 15 79~ 1 ~4~ 659 6~6 1 140 15 647 5 
4,5 15 209 451 220 264 724 16 905 6 

87,2 9 88~ 4 059 2 907 ~ on 408 5 708 7 
172,8 22 410 17 10~ ·~ 495 ·~ 8~9 1 190 4 898 8 
159,1 11 049 7 ~1 ~ 4 943 5 403 466 5 607 9 
47,4 7 857 2 500 1 254 1 542 324 5 085 10 
84,5 31 611 23 469 14 054 17 060 1 183 5 645 11 
25,9 23 375 15 861 9 542 14 146 1 163 5 704 12 
15,2 17 393 4 772 609 1 048 396 14 614 1} 

11,4 11 988 4 035 1 649 1 866 443 9 394 14 
42,2 5 4D 2 723 1 494 1 576 267 3 187 15 
14,5 13 789 4 062 2 415 2 411 419 9 458 16 

4,3 4 919 1 063 762 762 227 7 064 17 
2,0 30 252 912 182 167 209 31 686 18 
2,9 4 031 1 885 119 112 106 2 215 19 
8,0 20 418 8 231 4 092 4 545 487 12 347 20 
- - - - - 1 956 24 740 Schiffe 

28,4 544 097 148 199 85 890 96 014 30 022 443 754 21 

78,7 380 839 81 186 50 972 52 321 23 166 317 700 22 
35,8 72 387 44 102 24 205 32 254 2 742 25 963 23 
9,1 66 422 12 795 6 502 6 782 1 565 60 789 24 
6,6 24 449 10 116 4 211 4 657 593 14 562 ls~ - - - - - 1 956 24 740 

Altona 

131,7 37 963 20 461 12 720 13 198 2 712 18 971 26 
121,5 27 509 15 216 9 425 9 594 1 358 13 957 27 
138,0 49 700 23 621 15 488 15 n7 2 613 27 949 28 
32,3 42 161 17 485 9 964 11 206 1 577 25 221 29 
51,3 9 913 5 923 3 690 4 179 869 3 251 30 
20,3 14 093 5 856 3 782 4 191 664 6 372 31 
46,6 15 800 10 908 5 496 8 217 611 3 142 32 
21,5 10 815 6 935 4 475 5 162 486 2 172 33 
17,9 6 928 3 823 2 466 2 620 448 2 183 34 
19,6 16 163 8 610 5 390 5 613 1 252 5 108 35 
42,2 5 280 3 606 2 308 2 984 293 968 36 



Nooht 1. Auagewähl te Daten nach 

Stadtteile Plilobe Wohnbe?ölkerung 
Lfd. -- Orte- in ba 

Bedrke teil Stand Nr. -- Nr. '1. 12. 

l Orteamtegebiete (OG.) 1965 17. 5. 6. 6. I ,1. 12. 
19,9 1961 1966 

nocbr Bezirk 

'7 Slllldorr 225 561,9 1 684 6 668 6 255 
38 Riaeen 226 1 664,8 ' 602 10 ,64 10 51' 

39 Al tona zusammen 201-226 7 8,8,2 220 298 272 ,04 260 275 
davon 

40 Kerngebiet 201-218 2 7n,o 180 048 180 822 162 925 
4.1 OG. Blankenase 219-226 5 115,2 40 250 91 482 97 '50 

Bezirk 

42 EimsbUttel ,01-,10 '22,9 122 571 89 852 79 716 
43 Rotherbaum ,11-,12 288,2 '2 011 29 268 24 716 
44 Harrestehude ,1,_,14 201,9 2' 8,6 27 789 24 566 
45 Boheluf't-West ,15-,16 66,1 26 944 21 227 18 426 
46 Lokstadt ,17 486,6 7 69, 17 895 21 271 
47 Niendort '1e 1 267 ·' 7 940 21 871 '1 4'9 48 Sohnelsen ,19 905,2 7 196 14 090 14 266 
49 Eidolotodt ,20 865,0 7 169 19 179 26 '56 
50 Stell111ßen ,21 57~.9 9 175 18 868 22 018 

51 Eimabüttsl zusammen ,01-,21 4 975,1 244 5" 260 045 262 774 
d&'!'OD. 

52 Kerngebiet ,01-,16 879,1 205 ,62 168 1,6 147 424 

" OG. Lokstadt ,17-,19 2 659,1 22 829 " 862 66 976 
54 OG. Stellingen ,20-,21 1 4,6,9 16 '44 'e 047 48 H4 

Bozirk 

55 Hohelurt-oet 401-402 58,1 18 885 16 '49 14 on 
56 Eppendort 40,-405 271,6 '4 115 'e '42 '2 816 
57 GroS Boratel 406 487,7 4 9,6 18 582 17 ,61 
58 Aletordort 407 '06, 1 9 ,62 16 502 15 ,67 
59 Winterbude 408-40 760,0 65 927 19 2" 68 150 
60 Ublenhorat 414-415 217,6 '2 891 25 ,75 22 5,8 
61 Hohenfelde 416-417 112,3 24 9,8 1' 4,6 11 950 
62 Ba.rmbek-SUd 418-42, '06,0 96 755 48 817 44 an 
63 Dulsberg 424-425 118,7 26 855 29 500 24 829 
64 Bartabak-Bord 426-429 ,91 .4 71 826 64 ,91 56 'n 
65 Ohlodorr 4,0 718,5 11 189 19 598 18 02 
66 Fuhlobllttol 4,1 614,6 10 915 16 9n 15 078 
67 L&Jl8enhorn 4,2 1 '84,6 15 514 41 696 46 104 

68 H&mburg-Nord zusammen 401-4,2 5 747,2 424 114 428 756 ,87 644 

Anmerkungen eiehe am Schluß dieser Tabelle. 
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Stadtteilen 1bd Verwal tungagebieten 

Bevöl- Niohtlandrirtaohaf'tliche 
kerunga- Tag- Er- Ar bei tsatä tten 

dichte beYöl- werbe-
Wohnungsbestand und darin Beschäftigte 

am kerung per- 6,6,1961 Lrd, 31,12, 
1966 6.6. aonen l!r, 

1961 6.6. Ein- 2) 1961 6.6. I 31.12. Arbeita-l Beaohäf'-
wohn er 1961 1965 stätten tigte 
Ja hA 

Altona 

11,1 4 029 2 955 1 935 2 07} 237 820 37 
6, 3 7 780 4 654 3 048 3 568 501 2 376 38 

33,2 248 134 130 053 80 187 88 342 13 621 112 490 39 

59,8 181 339 88 562 55 069 58 105 9 397 95 721 40 
19,0 66 795 41 491 25 118 30 237 3 828 16 769 41 

EimabUttel 

246,9 67 966 45 938 30 253 31 560 4 812 22 316 42 
85,8 52 711 15 501 8 272 8 327 3 159 30 340 43 

121,7 27 5,68 14 488 9 389 9 508 2 430 14 398 44 
278,8 15 912 11 008 7 034 7 193 1 128 7 478 45 

43,7 21 483 8773 5 500 7 844 994 15 022 46 
24,8 16 110 10 461 5 593 9 324 951 4 361 47 
15,8 10 293 6 663 4 014 4 531 677 3 462 48 
30,5 15 534 9 158 5 361 8 319 719 5 789 49 
38,5 17 375 9 469 5 295 7 513 953 9 912 50 

52,8 244 951 1}1 459 80 711 94 119 15 823 11} 078 51 

167 '7 164 157 86 935 54 948 56 588 11 529 74 532 52 
25,2 47 885 25 897 15 107 21 699 2 622 22 845 53 
3}, 7 }2 909 18 627 10 656 15 832 1 672 15 701 54 

Hamburg-Hord 

242,2 12 633 8}}3 5 550 5 685 1 002 4 808 55 
120,8 33 816 19 215 12 444 12 482 2 286 15 103 56 

35,6 14 711 8 289 3 419 3 524 658 4 543 57 
50,2 14 529 7 019 4 403 4 824 702 6 294 58 
89,7 6} 792 39 607 26 966 27 447 4 2}5 25 408 59 

103,6 22 345 12 891 8 728 9 109 2 008 10 951 60 
106,4 13 771 7 290 4 66} 4 847 1 058 7 058 61 
146,6 41 499 24 583 17 211 18 1}1 2 16} 18 028 62 
209,2 12 681 14 536 10 749 10 84} 742 2 728 6} 
144,0 48 508 }1 569 2} 908 24 676 2 312 19 543 64 
25,2 16 178 10 0}7 6 3}0 6 775 766 7 }04 65 
24,5 17 484 7 983 5 244 5 65} 931 10 140 66 
33.3 34 114 19 048 10 911 1} 508 1 2}6 10 538 67 

67,4 346 061 210 400 140 526 147 504 20 099 142 446 68 



Nooh1 1. Auegewählte Daten naoh 

Stadtteile Fläche Wohnbevölkerung 

Ltd. -- Orts- in ha' 
Bezirke teil Stand 

Hr, -- Hr. ,1.12. 

I 
Ortsamtsgebiete (OG.) 1965 17. 5. 6, 6. I ,1.12. 

19,9 1961 1966 

noch• Bezirk 

68 ramburg-Nord ZUBBIDIIIBft r01•4'21 5 747,21 424 
1141 

428 7561 '87 6441 davon 
69 Kerngebiet 401-41' 1 88,,5 1" 225 169 010 147 767 
70 OG. Barmbek-Uhlenhorat 414-429 1 146,0 25, 271 181 519 160 56' 
71 OG, Fuhlobüttel 4'0-4'2 2 717' 7 '7 618 78 227 79 ,14 

:Bezirk 

72 Eilbek 501-504 168,8 49 081 29 917 27 515 
73 Wandebek 505-509 599,8 '2 711 '5 '52 '9 171 
74 Marienthal 510-511 '24,4 9 967 1' 415 1' 477 
75 Jenf'eld 512 498,5 4 1'8 14 191 18 ,2, 
76 Tonndor:f 50 '92,4 5 852 15 591 15 556 
77 Farmsen-Borne 514 827,5 8 ,65 28 2,4 29 81, 
78 Bramfeld 515 1 006,8 9 42, 40 92, 56 870 
79 Steilahoop 516 245.7 270 8 042 7 291 
80 Wallingebüttel 517 407,2 4 971 9 218 9 ". 81 Saeel 518 8,5,9 5 712 15 40, 18 262 
82 Poppanbüttel 519 816,1 4 467 1' 112 16 272 
8' Mummelebüttel 520 911,9 1 966 5 482 6 515 
84 Lemeahl-M:ellingetedt 521 79,,6 1 047 ' 040 ' 227 
85 Duvenatedt 522 682,4 1 280 2 818 ' 19, 
86 Vlohldor:f-Ohlstedt 52' 1 n2,, 1 788 ' 748 ' 769 81 Bergstadt 524 705,4 1 509 4 718 5 50' 
88 Volkedort 525 1 157,8 6 569 14 482 15 048 
89 R&hletedt 526 2 661,6 17 560 44 8,5 72 89, 

90 Wandsbek zusammen 501-526 14 768,1 166 676 ,02 521 ,62 6,2 

davon 
91 Kerngebiet 501-514 2 811,4 110 114 1 '6 700 144 455 
92 OG. Bram:feld 515-516 1 252,5 9 69, 48 965 64 161 
9' OG. Alstortal 517-520 2 971 '1 17 116 4' 215 50 ,8, 
94 OG. Walddörfer 521-525 5 071,5 12 19, 28 806 '0 740 
95 OG. Rahlatedt 526 2 661,6 17 560 44 8,5 72 89, 

Bezirk 

96 Lohbrügge 601 1 245,2 9 20, 17 602 '2 457 
91 Bergedort 602-60, 927,7 2' 8,9 '1 987 28 174 
98 Curelack 604 061,8 1 925 2 ,21 2 '54 
99 Al tengBID!IIe 605 5,1 ,2 1 70 2 160 2 062 

100 Neuengamme 606 861,8 2 526 4 0,1 ' 900 101 Kirchwerder 607 2,5,4 6 5,6 7 842 7 8,4 
102 Ochsenwerder 608 416,4 2 247 2 562 2 418 
103 Re! tbrook 609 665,7 490 577 5,2 

Anmerkungen siehe am Schluß dieser Tabelle. 
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Stad tteilen1lund Vorwal tungagebieten 

Bevöl- N 1 eh t landwirtschaftliehe 
kerungs- Tag- Er- Arbeitsstätten dichte beTHl- werbe- Wohnungsbestand und darin Beschäftigte 

am kerung por- 6.6.1961 Lfd. 
31.12. 

1966 6.6. eonon Nr. 
1961 6.6. Ein- 2) 1961 6.6. I 31.12. Arbeits-[ Beeohäf-

wohn er 1961 1965 atätten tigte 
je ha 

Hamburg-Nord 

I 

67,4 

I 

346 0611210 4001 
140 

5261 147 .5041 
20 099 142 446 66 

78,5 139 481 62 463 52 782 53 962 8 883 56 156 69 
140,1 138 604 90 869 65 259 67 606 6 283 56 308 70 
29,2 67 776 37 068 22 485 25 936 2 933 27 982 71 

Wandabek 

163,0 24 049 15 134 10 858 11 526 1 577 12 450 72 
66,3 46 675 17 483 11 030 14 720 1 931 27 544 73 
41,5 12 366 6 198 3 933 4 743 772 5 837 74 
36,8 10 371 5 927 3 096 3 761 409 2 583 75 
39,6 12 052 7 419 4 155 4 972 716 5 724 76 
36,0 19 404 12 739 7 256 8 641 758 2 986 77 
56,5 28 510 19 635 12 031 19 152 1 400 7 729 78 
29r7 4 637 3 556 762 947 179 480 79 
22,9 6 790 4 327 2. 704 3 044 516 1 676 80 
21 ,a 11 005 6 920 4 101 5 307 634 2 532 81 
19,9 9 640 5 729 3 144 4 545 549 2 415 82 

7,1 3 612 2 490 1 286 1 724 219 761 83 
4,1 1 909 1 426 805 954 134 408 84 
4, 7 2 120 1 281 732 934 135 775 85 
2,2 3 038 1 716 989 1 088 197 832 86 
7,8 3 097 2 034 1 136 1 578 174 573 87 

13,0 12 076 6 218 4 218 4 770 674 3 472 88 
27.4 32 631 19 448 12 532 23 624 1 814 6 993 89 

24,6 243 982 139 680 84 768 116 030 12 788 85 770 90 

51,4 124 917 64 900 40 328 48 363 6 163 57 124 91 
51,2 33 147 23 191 12 793 20 099 1 579 8 209 92 
17 ,o 31 047 19 466 11 235 14 620 1 918 7 384 93 
6,1 22 240 12 675 7 88<> 9 324 1 314 6 060 94 

27.4 32 631 19 448 12 532 23 624 1 814 6 993 95 

Bergedorf 

26,1 13 331 8 381 . 5 634 10 408 605 4 175 96 
30,4 32 986 15 177 9 737 10 128 1 560 16 006 97 
2,2 1 858 1 306 618 690 86 315 98 
1,3 1 697 1 105 544 578 83 271 99 
2,1 3 490 2 371 882 938 131 1 196 100 
2,4 6 885 4 353 1 875 2 054 395 1 497 101 
1, 7 2 048 1 443 594 627 91 291 102 
o,8 507 315 137 141 11 24 103 
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Noch: 1. Ausgewählte Daten nach 

Stadtteile Fläche Wohnbevölkerung 
Lfd. -- Orte- in ha 

Bezirke teil Stand Nr, -- Nr. ~1.12, 

I 
Ortsamtegebiete (OG.) 1965 17. 5. 6. 6. I ~1.12. 

19~9 1961 1966 

nochs Bezirk 
104 Allermöhe 610 1 102,4 1 074 1 715 1 580 
105 Billwerder 611 1 191,0 1 262 ~ 972 ~ 07~ 
106 Moorfleet 612 516,4 1 0~4 2 465 2 087 
107 Tatenberg 61~ ~03,6 32~ 482 475 
108 Spadenland 614 ~~9,8 415 481 456 

109 Bergedorf zusammen 601-614 15 398,4 52 587 78 197 87 402 
davon 

110 Kerngebiet 601-60~ 2 172,9 ~~ 042 49 589 60 6~1 
111 OG. Vier-u.Marschlande 604-614 1~ 225,5 19 545 28 608 26 771 

Bezirk 
112 Barburg 701-702 ~85,5 ~6 752 ~~ 706 29 01~ 
11~ Neuland 70~ 804,5 1 549 2 945 1 840 
114 Gut Moor 704 199,7 145 462 ~60 
115 Wiletorf 705 ~46,0 11 617 15 668 18 14~ 
116 Rönneburg 706 224,2 1 516 1 904 2 185 
117 Langenbek 707 95,5 466 2 ~55 2 681 
118 Sinstorf 708 240,1 800 ~ ~16 2 976 
119 Jlarmstorf 709 587,1 2 ~46 5277 6 9~9 
120 EiBendort 710 8~7,1 12 85~ 20 610 2~ 104 
121 Heimfeld 711 1 186,~ 17 884 27 965 24 968 
122 Wilbelmsburg 712-714 ~ 527,2 ~5 630 55 940 5~. ~51 
12} Altenwerder 715 869,1 2 071 2 454 2 246 
124 Moorburg 716 869,2 1 972 2 021 1 .718 
125 Hausbruch 717 1 102,4 2 ~24 5 556 7 9~8 
126 Neugraben-Fieohbek 718 2 250,8 ~ 479 1~ 5~2 21 8~5 
127 Franoop 719 901,~ 657 670 542 
128 Nauenfelde 720 1 5~7 ,8 2 94~ ~ 8~2 4 5~2 
129 Cranz 721 1~6.9 685 798 697 

1~0 Barburg zusammen 701-721 16 100,7 1}5 689 199 011 205 068 
davon 

1}1 Kerngebiet 701-711 4 906,0 85 928 114 208 112 209 
1~2 OG. Wilhelmaburg 712-714 ~ 527,2 ~5 6~0 55 940 5~ ~51 
1n OG. Süderel be 715-721 1 667,5 14 1}1 28 86~ ~9 508 

Freie und Hanse 

134j I n s g e e a m t 

1) Bei der Erstellung dieser Tabelle ist auf die Bereinigung von geringfügigen 
kerung • Wohnbevölkerung + Pendlersaldo ( einachl. Ausbildungspendler).­
bezeichnetes Hafengebiet (10 003 Personen) und Pendler ohne Angabe der Arbeite-
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Stadtteilen 1)und Vorwal tungagebieten 

Bevöl ... Niohtlandwirteohaf'tliche 
kerunge- Tag- Er- Ar bei testä tten 
dichte bevöl- werbe- Wohnungsbestand und darin Beoohäftigte ... 

kerung por- 6.6.1961 Lfd. 
31.12. 6.6. eonon Nr. 

1966 1961 6.6. Ein- 2) 1961 6.6. 131.12. Arbeito-l Beeohäf-
wohner 1961 1965 etätten tigte 
je ha 

Bergedorf 

1,4 1 l24 875 442 457 42 l15 104 
2,6 2 527 1 815 472 491 99 462 105 
4,0 2 029 1 208 562 583 69 391 106 
1,6 398 268 110 126 16 49 107 
1,3 417 284 105 112 18 86 108 

5. 7 69 497 38 901 21 712 27 3l3 3 206 25 078 109 

27,9 46 317 23 558 15 371 20 536 2 165 20 181 110 
2,0 2j 180 15 343 6 341 6 797 1 041 4 897 111 

Barburg 

75,3 52 277 16 355 11 1}3 11 316 2 119 31 922 112 
2,3 2 081 1 372 369 376 62 577 11} 
1,8 267 215 47 52 1j 21 114 

52,4 13 340 7 088 5 042 6 518 443 5 16} 115 
9, 7 1 494 876 597 698 43 478 116 

28,1 1 128 1 107 700 709 58 161 117 
12,4 2 399 1 562 814 915 7.9 628 118 
",e 3 290 2 408 1 556 1 806 124 583 119 
27,6 13 141 9 350 6 334 8 l42 466 2 599 120 
21 ,o 28 166 12 411 8 376 8 818 759 13 385 121 
15,1 49 306 27 800 15 245 17 704 1 7l7 21 390 122 

2,6 1 871 1 195 624 638 100 660 123 
2,0 1 497 981 574 581 95 372 124 
7,2 3 683 2 4l7 1 395 1 634 186 1 054 125 
9, 7 10 355 5 612 l 1}3 5 299 400 2 101 126 
0,6 567 l41 171 187 3l 108 127 
2,9 l 855 1 805 1 015 1 264 183 1 555 128 
5,1 640 360 240 24l 58 157 129 

12,1 189 357 93 275 57 }65 67 100 6 958 82 914 130 

22,9 117 58l 52 744 34 968 39 550 4 166 55 517 1}1 
15,1 49 }06 27 800 15 245 17 704 1 737 21 390 132 
5,2 22 468 12 7J1 7 152 9 846 1 055 I 6 007 133 

stad t Hamburg 

1 005 530 1134 

Abweichungen einzelner Stadtteileergebnisse verzichtet worden.- 2) Tagbevöl-
3) Einschl. 18 682 Schiffsbevölkerung.- 4) Eineohl. Pendler in nicht näher 
bzw. Ausbildungsstätte (32 101 Personen). 
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Schaubild 1 

Oie Altersgliederung 
der Hamburger Wohnbevölkerung 

Ende 1965 und am 6. 6. 1961 

NANNEI Ubtl 

11··11 

-~--- ··· TUll tU n u.~ '' u s :r,1 t 
0 
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Schaubild 2 

Oie Schü I er in öffentlichen und n ichtöffanti ichen 

allgemeinbi Idenden Schulen und Sonderschulen 

IHTSD 
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Schaubild 3 

Der Umsatz und die Beschäftigten 

der wichtigsten Industriegruppen in % 

der gesamten Industrie 1966 

(Betriebe mit 10 und mehr Besch!ll!igten, ohne ßou. und Versorgungsbatriebe) 



Schaubild 4 

Der Zugang an Wohnungen 1956 bis 1965 
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Schaubild 5 

Oie Umsatzentwicklung im Einzelhandel 
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Schaubild 6 

Der Güterverkehr zur See des Hamburger Hafens 
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Schaubild 7 

Oie Spareinlagen bei den in Hamburg 

ansässigen Kreditinstituten 

196 1 bis 1966 
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Schaubild 8 

Oie kassenmäßigen Steuereinnahmen 

in Harnburg in den Kalenderjahren 

1950 bis 1966 
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Schaubild 9 

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 
Oie 7 Bezirke und 104 Stadtteile 

Stand IZ9.1965 
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Schaubild 10 

Oie Verteilung der Fortzüge aus Hamburg 

auf die Umlandgemeinden 

vom 6.6.1961 bis zum 31.12.1964 
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Schoubi ld 11 

Oie Gemeindetypen der Wanderungsverflechtung 

vom 6.6.1961 bis zum 31. 12.1964 
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